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Karlsruhe. Montag. den 28 . November 1938

Abschlußkundgebung des 6 . Reichsbauerntages :

Leistung uudParole des Bauerntums
Darrvs stolzer Rechenschaftsbericht - Stop der Landflucht - Erzeugungsschtacht geht weiter

Goslar , 28 . Nov . Der 6 . Reichsbauernfag , der einen starken Eindruck von den Leistungen undder Arbeil der deutschen Bauernschaft gebracht hat , wurde gestern mit einer großen Rede des Reichs»bauemführers Reichsminister R . Walter Darre geschlossen , in der er vor dem Führerkorps der deut¬schen Bauernschaft und Ehrengästen aus Partei, Staat, Wehrmacht und Wirtschaft einen Rechen¬
schaftsbericht über das Geleistete und die Parölen für das kommende Jahr gab .

Die Schlußtagung konnte keinen erhebenderen Auftakt sin -
den als durch den Gruß des Führers , den Reichs -
bauernführer Darre mit folgenden Worten überbrachte : „Ich
habe gestern vom Führer telegraphisch den Auftrag erhalten ,dem deutschen Landvolk seine herzlichen Grüße zu übermit¬
teln und ihm für die erfolgreiche Arbeit dieses Jahres seinen
aufrichtigsten Dank und seine Anerkennung auszusprechen .
Der Führer weiß , daß nur dadurch , daß die deutschen Bauern
und Landwirte und vor allem die deutschen Landfrauen ihre
ganze Kraft bis zum letzten eingesetzt haben , dieser Erfolg
erzielt werden konnte ."

Hierauf verlas der Sprecher Grußtelegramme des Stell -
Vertreters des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , des
Generalfeldmarfchalls Ministerpräsidenten Hermann Göring ,des Reichsministers von Ribbentrop sowie des Reichsführers
ü und Chef der deutschen Polizei Himmler .

Nunmehr trat Reichsbauernsührer Darr « an das Podium ,
um seine große Rede über die Arbeit und die Aufgaben der
deutschen Bauernschaft zu halten , wobei er die künftigen Auf -
gaben des Landvolkes unter das verpflichtende Gelöbnis
stellte : „Unter Adolf Hitler an vorderster Front für Deutsch -
land !"

Dann gedachte der Reichsbauernsührer der großen Be -
sreiungstat des Führers zur Heimkehr der Ostmark und des
Sudetengaues und begrüßte deren Vertreter .

Im Anschluß daran erinnerte der Reichsbauernsührer an
die Bewährung des Reichsnährstandes in den nationalsozia -
listischen Aufgabe » dieses geschichtlichen Jahres mit der Mei -
sterung der Verpslegungsschwierigkeiten in Oesterreich , der
Verpflegungssicherung bei der Befreiung der sudetendeut -
scheu Gebiete und zum großen Teil gleichzeitig damit bei den
Maßnahmen , die sich aus der beschleunigten Durchführung
des Baues der Westbefestigungen ergaben . Daran schloß
Darre den Dank für die hingebungsvolle Arbeit der Beam -
ten und Sachbearbeiter des Reichsernährungsministeriums
und des Reichsnährstandes bei der Bewältigung der
nationalpolitischen Sonderausgaben des Jahres 1938. Mit
nicht ganz 20 800 Beamten und hauptamtlich angestellten Sach -
bearbeitern betreue der Reichsnährstand über 5 Millionen
landwirtschaftliche Betriebe mit rund 16 Millionen Menschen .

Ftyponierenöe Bilanz
Aus die Ergebnisse der Erzeugungsschlacht über -

gehend bestätigte der Reichsbauernsührer die in seiner Nürn -
berger Rede gegebenen Vorschätzungen durch die inzwischen
vorliegenden amtlichen Mitteilungen , die größte Ge -
treide ernte , die Deutschland je zu verzeichnen hatte , wo -
bei die Brotgetreideernte an das Ergebnis von 1313 trotz
einer um 13 v . H . geringeren Fläche heranreicht , die Ernte

Fortsetzung Seite 2

Frankreichs Bahnnetz unter Militärhoheit
Streikfchutz für öffentliche Betriebe - Daladiers letzter Appell

Eigener Drabtbericht der Badischen Presse

OM Paris , 28. Nov . Die französischen Staatseise » -
bahne » , die das gesamte Schienennetz Frankreichs mit
Ausnahme einiger kleinerer Lokalbahnen nmsasse « , find
durch Verordnung des Ministers für öffentliche Arbeiten ,
de Monzie , im Hinblick auf de« augekündigten Generalstreik
requiriert , d. h . unter militärische Oberhoheit
gestellt worden . Insgesamt 400000 Eisenbahner unter¬
stehen nunmehr de» Militärgesetzen « nd werden sich bei Un -
gehorsam vor Militärgerichten zu verantworten haben .

Damit gibt die Regierung deutlich kund , daß sie einen
Streik unter den Eisenbahnern am kommenden Mittwoch
unter keinen Umständen dulden wird . Nötigenfalls
werden auch Truppen eingesetzt , um den Verkehr
sicherzustellen . Auch bei der P o st und anderen lebenswich -
tigen öffentlichen Betrieben wird möglicherweise Militär ein -
gesetzt werden . Auch hat die Regierung erwogen , die Fahrer
der Pariser Autobusse und der Untergrundbahn durch Mi -
litärposten begleiten zu lassen . Außerdem hat die Regierung
angedroht , am Mittwoch streikende Staats -
beamte sofort zu entlassen . Tic 280(1 Arbeiter der
großen Flugzeugfabrik Farman . die nationalisiert worden ist
und deren Arbeiter am Samstag die vorgesehenen Ueber -
stunden nicht leisteten , sind bereits fristlos ent -
lassen worden .

Gestern abend um 20 Uhr hielt Daladier eine kurze
R u n d f u n k a u sp r a ch e , in der er alle Franzosen zur
Vernunft aufrief nnd erklärte , daß er seine ganze Pflicht tun
würde , um den Gesetzen der Republik Achtung zu verschaf -
seu , falls die Generalstreikagitation sich verwirklichen sollte .
Dem Parlament allein stehe es zu . vor dem 31. Dezember
darüber zu befinde « , ob die Notverordnungen angenommen
oder abgeändert werden sollten . Daladier erklärte , daß er
entschlossen sei , mit derartigen Methoden Schluß zu machen .
Die Drolmug mit dem Generalstreik sei eine brutale
Aktion gegen die Friedenspolitik der Re -

Die badische Gaukulturwoche fand gester » in Freiburg
ihre « Abschluß mit einer Großkundgebung , i » der der Reichs -
statthalter der Ostniark , Seyß - Jnqnart , über die politi -
fche Mission der Grenzmarken sprach. iAnssnhrlicher Bericht
stehe „Badische Chromk" .)

gierung , die sür die Ehre und Würde Frankreichs ein -
trete . Diese Drohung bedeute eine Kraftprobe zwischen der
Diktatur einer Minderheit über die Arbeiter und der
Demokratie . Die Regierung sei aber entschlossen , mit Festig -
keit ihre Pflicht gegenüber der Nation zu erfüllen . Der Mi -
nister für psfentliche Arbeiten , de Monzie , hatte um
lg Uhr vor der Rede Daladiers eine Rundfunkansprache ge -
halten , die in erster Linie an die Eisenbahner gerichtet war .
Wer die Arbeit niederlegen wolle , solle dies tun , müsse sich
aber der Folgen bewußt sein , da er damit die bestehenden
Gesetze verletze .

Wende in Frankreich ?
Von unserem Pariser Vertreter E. Bräutigam

Gestern waren wir in einem Gasthaus auf dem Land —>
der erste Ausflug seit den Notverordnungen . „Moulin i
l ' eau " heißt das Haus , eines jener kleinen Restaurants , ein »
sam zwischen Bäumen und an schmalen Bächen neben der
Landstraße gelegen , deren Namen aber rühmlichst bekannt
und im Taschenbuch jedes Feinschmeckers in Frankreich ver -
zeichnet sind . In der „ Wassermühle " ist der Hasenpfeffer ä la
Charentaise ebenso Specialite de la maifon wie die junge
Wirtin selbst mit ihrem blauschwarzen Haar und den so ver -
wunderlich grauen Augen . An ihrer Tafel wird gut geges -
sen und getrunken , ländlich elegant möblierte Zimmerchen
laden zum ( nicht immer legitimen » Wochenende , und viele
Größen der Politik , der Finanz und Wirtschaft sind in diesem
Hause oft gesehene Gäste . Gestern aber , trotz der Sonne ,
ivar es leer im ländlichen Gasthaus . Madame stellte unser
Menü zusammen und seufzte : „ Sehen Sie , mein Herr , ich
verbringe jetzt meine trüben Tage mit Kalkulieren . O , diese

Notverordnungen ! Nur , um bei den neuen Erhöhungen
nichts zu verlieren , mutz ich zunächst auf meine Einkaussun -
kosten das Dreifache aufschlagen . Dann muß ich ja aber auch

noch verdienen . . . Glauben Sie , mein Herr , wir Restaura -
teure sind immer die ersten , die die Folgen solcher Notver¬
ordnungen zu spüren bekommen . Nun werden wir eben den
ganzen Winter zusperren und das Personal entlassen !" Ma - '

dame blickte mißmutig auf die „Ministerecke " in ihrem Saal ,
in der wohl auch der jetzige Finanzminister schon manchesmal
gegessen hat und fuhr fort : „ Die Parole vom Dreijahresplan
ist ja ganz schön — aber es kommt daraus an , wer sie aus¬
gibt . .

Auf Schritt und Tritt begegnet man heute in Paris sol -
chen Debatten über die neuen Notverordnungen , die von ein -
schneidender Wirkung im französischen Lebensgang sind . Ein
Mann beispielsweise , der 1800 Franken im Monat verdient ,
der , wie in Paris üblich , viermal am Tag die Fahrt zwischen
Heim und Arbeitsstätte zurücklegt , alle zwei Tage ein Paket
Tabak oder Zigaretten raucht , einen Liter Wein pro Tag
trinkt , vier Briefe im Monat schreibt und normal Kaffee und
Zucker verbraucht , hat jetzt im Jahr — zusätzlich zu allen bis -
herigen Steuerlasten — noch über 1200 Franken Abgaben zu
leisten : 532 Franken an neuen Einkommenstaxen , 400 Fran -
ken an erhöhten Fahrtgebühren , 104 Franken für Tabakpreis -
erhöhnng , 11V Franken für Weinpreiserhöhung , je 80 Fran -
ken für Zucker - und Kaffeepreiserhöhung und 16 Franken
für Portoerhöhung . Dabei ist das allgemeine Steigen der
Lebenskosten nicht mit eingerechnet . So wird dem Mann
fast ein ganzes Monatseinkommen zusätzlich entzogen .

Finanzminister Paul Reynaud , Schöpfer des neuen , auf
drei Jahre berechneten Notverordnungsplanes , steht im Mit -

Deutsches Flugzeus in Afrika abgestürzt
Bei Probeflug an Palme gestoßen und in Branö geraten — 11 Tote und 4 Verletzte

Berlin , 28 . Nov . L»m Samstagnachmittag kurz nach 16
Uhr ist beim Start z« einem Probeflug auf dem Flug -
platz Bathnrst ( West -Afrikas ei « deutsches Flugzeug veruu -
glückt . Dabei käme « leider vou de« 13 Insasse « Ii « ms
Lebe « , während von de« übrige « drei leicht « « d einer schwer
verletzt wurde « .

Dazu wird ergänzend berichtet : Das viermotorige Flug -
zeug D—AIVI war , von Berlin kommend , Samstag mittag in
Bathurst eingetroffen , um von hier aus einige Prob « - und
Meßflüge unter den besonderen klimatischen Bedingungen
in den tropischen Gegenden durchzuführen . Beim Start zu
dem ersten dieser Fbkge verlor das Flugzeug bald nach dem
Abheben vom Erdboden ans bisher noch nicht einwandfrei
geklärten Gründen wieder an Höhe , nnd feine linke Trag -
fläche stieß mit einer »m Rande des Flugplatzes stehenden
P a lm e zusammen . Das Flugzeug stürzte ab und
geriet nach dem Aufschlagen in Brand . Von den 13 In -
fassen kam die aus Flugkapitän Untucht , Flugkapitän Blan -
kenburg , Oberfunker - Maschinist Gillwald , Flugzeugfunker Sa -
ger und Flugmaschinist Lardong bestehende Besatzung , ferner
vom Reichsluftfahrtministerium Fliegerstabs - Jngenieur
SDwendler und die für navigatorische Zwecke eingesetzten

Handelskapitäne Andrae , Benthien und Sutter und vom Mo -
torenwerk die beiden Monteure Pfaeftlin und Hasenmüller
ums Leben , während Diplomingenieur Schinzinger , Diplom -
ingenieur Hansen und Ingenieur Thieme leicht und Diplom -
ingenieur Fehler schwer verletzt wurden . Für die Verletzten
besteht nach den vorliegenden Meldungen keine Lebensgefahr .
Die deutsche Unfall - Unter fuchuugskommission
befindet sich auf dem Wege nach Bathurst .

Die deutsche Luftfahrt verliert durch diesen tragischen Un -
fall bewährte Mitarbeiter . In der Oessentlichkeit sind die
beiden Flugkapitqne Blankenburg und Untucht durch beson -
dere fliegerische Leistungen bekannt geworden . Flugkapitän
Blankenburg , einer der Pioniere des Atlantik - Luftverkehrs ,
k^ n« te erst vor kurzem das Jubiläum des 100. Transozean -
ffcjjfs feiern . Flugkapitän Untncht gehörte zu der Besatzung
der D—ANOI , die Ende vorigen Jahres erstmalig das Pamir -
gebirge bezwang Oberfunker - Maschinist Gillwald stand seit
17 Jahren im Dienste der deutschen Handelsluftfahrt und hat
sein hervorragendes Können unermüdlich und stets in vor -
derster Linie für den Aufbau des deutschen Luftverkehrs ein -
gesetzt . Flugzeugführer Sager war schon an den ersten
deutschen Bersuchsflüg ^u über den Südatlantischen Ozean be-
teilist .
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telpunkt aller , nicht immer freuirdlichen Betrachtungen . Ein
von Statur kleiner , aber glänzend konservierter Sechziger ,mit den bewegungslosen Zügen und durchdringenden schmal
geschlitzten Angen eines fast asiatischen Gesichts , Advokat , der
aber iveder wortreiches Plaidieren lieb ^ noch Schreiben , son »
öern nur die Ueberlegung , die klare Spekulation , die knappe
Analyse . Ein Mann , der stets die gleichen etwas komisch aus -
gebogenen Hiite trägt , der in seiner politischen Haltung oft
mit einem Chamäleon verglichen wurde und der den Ehrgeiz
hat , es möglichst noch weiter als bis zum Finanzminist « ,- zu
bringen , Besitzer eines großen Warenhauskonzerns in Me¬
xiko , abgestempelter Vertreter des Großkapitals und begabtmit der für die anderen so nnangenehnie » Eigenschaft fastimmer Recht zu haben . Neben seiner bedeutenden Willens -
kraft und Arbeitsenergi « besitzt er , zumindest was sein jetziges
Bleiben im Finanzministerium betrifft , einen gesunden Opti -
mismus . Paul Reynaud hat die Räume feines Ministeriums
neu und bequemer möblieren lassen und hat die berühmte
große Uhr im Arbeitskabinett des Finanzministeriums , die
zwei Jahre lang stillstand , sofort wieder in Gang setzen lassen .

Es wäre vermessen , zu behaupten , daß Paul Reynauds
Plan vom Volk mit Begeisterung ausgenommen wird . Man
wirft ihm auf Seiten der Linken vor allem vor , daß er , neben
der Abschaffung der Vierzigstundenwoche und Erhöhung der
Arbeitszeit außerdem noch in der Hauptsache das Portemonnaie
des kleinen Mannes treffe . Es werden Garantien verlangt ,
daß die neuen Steuerlasten wirklich von allen getragen wer -
den . Daß ein solches gemeinsames Tnlden in Frankreich
nicht immer an der Tagesordnung ist , geht aus Beröffent -
lichnngcn hervor , in denen nachgewiesen wird , daß es sehr
reiche Gegenden , voll von Schlössern gibt , in denen nur lächer -
liche Steuern bezahlt werde » . Eine Landgemeinde wurde ge -
nannt , in der drei Millionäre ihren Wohnsitz haben , in der
aber der einzige „von der Steuer Belangte " der — Lehrer ist .Mit solchen Zuständen also soll aufgeräumt werden . Ferner
hat Paul Reynaud angeordnet , daß der Staat selbst ein Bei -
spiel sparsamster Haushaltsführung geben solle und zu diesem
Zweck die sogenannte „Axt -Kommission " eingesetzt . Diese
Kommission soll gewissermaßen die Axt an alle unnützen
Zweige des üppig wuchernden Baumes der französischen Be -
amtcnschast legen , die bereits über « ine Million Angehörige
zählt . Es soll also abgebaut , beziehungsweise — wie bei den
zum Flugzeugbau abzukommandierenden Eisenbahnern -r-
umgeschaltet werden . Nur wird schon jetzt von der Oppo -
sition höflich darauf aufmerksam gemacht , daß angeblich diese
Axtkommission als erst « Tat für jedes ihrer Mitglieder Be ?
züge von 100 000 Francs festgesetzt habe und daß man auch
schon dabei sei . eine Unterkommission zu bilden .

Mit den Notverordnungen und der dadurch im Lande
geschaffenen Unzufriedenheit ist der Linksopposition eine ge -
fährliche Waffe in die Hand gegeben im Kampf gegendas Kabinett Daladiers , der mit seinem Namen
den Notverordnungsplan deckt. Dabei ist dieser Kampf gegendie Notoerordnungen die beste Tarnung für die bolfche -
wistisch - jüdisch - marxistischen Drahtzieher der Opposition , die
in Wirklichkeit vor allem die Außenpolitik Daladiers und
Bonnets treffen wollen . Bonnet mit seiner Erneuerungs -
Politik der französifch dentschen und französisch - italienischen
Beziehungen , ist heute der von der radikalen Linken in
Frankreich bestgehaßte Mann . Bon ihm und von Minister -
Präsident Daladier weiß man jetzt, daß sie. koste es was es
wolle , unbedingt eine Zusammenarbeit Frankreichs vor allem
mit Deutschland herbeiführen wollen , von der allein sie sicheine endgültige Besserung der europäischen Verhältnisse er -
hoffen . Die Erfolge in dieser Außenpolitik , das Ueberein -
kommen von München , die deutschsranzösische Erklärung bei
gleichzeitiger weiterer Konsolidierung des sranzösisch - eng -
tischen Verhältnisses und der militärischen Zusammenarbeit
find auch die Trümpfe Daladiers , die ihm im innerpolitischen
Spiel die Partnerschaft derjenigen Kreise Frankreichs sichern ,mit denen allein er in Zukunft wird regieren können .

Der Dezember wird für das Kabinett Daladier mit der
Debatte um den Notverordnungsplan den schw « rste » e n t -
scheidenden Kampf bringen . Tie parlamentarische
Mehrheit , mit der bisher regiert wurde , ist seit dem Zu -
sammenbruch der Volksfront und dem Ausschluß der Kom -
munisten auseinandergefallen . Das nationale Frankreich ,mit dem Daladier jetzt arbeiten muß , verlangt aber von dem
Ministerpräsidenten eine Politik der starken Hand , um Frank -
reich wirklich wie einen Phönix aus der Asche des Volks -
fronttrümmerhausens neu erstehen zu lassen . Die radikale
Linke hat ihre Verzweiflungsoffenstve schon begonnen . In
ganz Nordsrankreich und in Paris brandet von neuem die
Streikwelle auf , Hetzen die kommunistischen Agitatoren zur
Sabotage . Daladier wird sich eines Tages gezwungen sehen ,ein für alle Mal seine Haltung gegenüber den Kommunisten
festzulegen . Wird er sich dazu durchringen , die Kommunistische
Partei in Frankreich aufzulösen ? Die Rechte verlangt eS
immer gebieterischer von ihm .

( Schluß folgt .)

Kurze Meldungen
Seinem alten Mitkämpfer und Mitarbeiter Reichsfchatzmei -

ster Schwarz , der gestern seinen 68 . Geburtstag in
wiederhergestellter vollster Gesundheit beging , sprach der Füh -
rer persönlich seine herzlichsten Glückwünsche aus . Der Reichs -
fchatzmeister und seine Gattin verbrachten auf Einladung deS
Führers den Geburtstag im Berghof am Obcrsalzberg .

In den Sonntagmittagsstnnden weilten der Leiter der
italienischen Freizeitorganisation , Dopolavoro Eommendatore
Pucetti , und sein Gastgeber . Reichsorganisationsleiter
Dr . L e y , am Grabe Horst Wessels . Ter italienische
Gast legte an der letzten Ruhestätte des deutschen Freiheit ? -
Helden einen kostbaren Kranz nieder .

Ueber Neisse kommend , setzte Konrad Henlein in Su¬
detenschlesien mit der Wählpropaganda ein . Er sprach gestern
vor 15 000 Menschen in Iägerndorf und abends in Troppau ,
wo ihn viele Taufende umjubelten .

Die General st ab schefs der Staaten des
Balkanpaktes Jugoslawien , Rumänien und Türkei sind
am Samstag in Athen eingetroffen . Tie Tagung beginnt
beute und wird zehn Tage dauern .

Die Stimmberechtigten des Kanton Bas « l,Stadt ha -
ben am Sonntag die kantonale Vorlage über den Aus -
fchluß der Kommuni st en und anderer staatsgefähr¬
licher Organisationen qus dem Staatsdienst mit 13 363 gegen
13 964 Stimmen angenommen .

Polnisch sowjetruWche Erklärung
Loyalere (Regelung der Berleagsabmachungen - Garantie der beiderseitigen Grenzverhällnifle

Warschau , 28. Nov . Von amtlicher polnischer Seite wirb
eine Verlautbarung über eine in letzter Zeit erfolgte Füh -
lungnah nie zioischen Warschau und Moskau
bekanntgegeben , mit der wohl beabsichtigt ist , den Tiespunkt
der gegenseitigen Beziehungen für überwunden zu erklären .
Di « polnisch - sowjetrussifchen Beziehungen hatten sich in den
letzten Jahren nicht zuletzt infolg « der verstärkten Komintern -
Propaganda laufend verschlechtert .

In der amtlichen polnischen Verlautbarung wird darauf
hingewiesen , daß in letzter Zeit zwischen dem Sowletaußen -
kommissar , L i t w i n o w und dem polnischen Botschafter in
Moskau , Grzybowfky Besprechungen stattgefunden haben ,
die zu folgender Erklärung führten :

1 . Grundlagen für die Beziehungen zwischen Polen und
der Sowjetunion bleiben auch weiterhin in ihrer ganzen Aus -
dehnung alle bestehenden Verträge einschließlich dem polnisch -
sowjetrussischen Nichtangriffspakt vom 25. Juli 1932. Dieser
Vertrag , der für fünf Jahr « abgeschlossen und am 5. Mai
1984 bis zum 81 . Dezember 1945 verlängert worden ist , besitze
eine ausreichend breite Grundlage zur Gewährleistung
der Unantastbarkeitdeririedlichen Bezieh » » -
gen zwischen den beiden Ländern .

2. Die beiden Regierungen verhalten sich positiv zu der
Frage der Vergrößerung der gegenseitigen
Handelsumsätze .

3. Beide Regierungen sind sich über die Notwendigkeit
einig , verschiedene Kragen positiv zu erledigen , die sich aus
den gegenseitigen vertraglichen Beziehungen ergeben . Es
handelt sich hierbei insbesondere um die rückständigen Ange -
legenheiten und um die Erledigung der in der letzten Zeit
erfolgten Grenzzwischenfälle .

Die polnische Telegraphenagentur ergänzt dies « amtliche
Verlautbarung durch ein Kommentar , in dem zum Ausdruck
gebracht wird , daß beide Länder ihre Beziehungen auf Grund
der obigen Abmachungen loyaler regeln wollen und damit
eine Garantie der beiderseitigen Grenzver -
h ä l t n i s s e erreicht worden sein dürfte .

Annäherung unabhä ngig von Iuden '
rag?

Britische Stimmen für Befriedungspolitik
Lo« do« , 28 . Nov In Zusammenhang mit den Pariser

Ministerbesprechnngen in der vergangenen Woche beschästig -
ten sich di « beiden führenden Londoner Sonntagsblätter

„C 6 f t r v e i " und „ Sunday Times " mit dem Verhält -
nis Deutschlands zu den Westmächten und den Aussichte «
e i n e r A n n ä h e r u n g. Es ist bezeichnend , daß beide Blät -
ter darauf hinweisen , daß die gegen die Juden getroffenen
Maßnahmen derartigen Bemühungen keineswegs hindernd
im Wege zu stehen brauchten . So mahnt „Obferver " in sei -
nem Leitartikel zu kluger Zurückhaltung , da die BeHand -
lung der Juden durch Deutschland logischerweise kei -
nerlei Beziehung zur Friedenspolitik habe .
Man könne Deutschland nicht Frieden als Belohnung für
gute Behandlung anbieten . Kritik , die die Maßnahmen gegen
die Juden außerhalb Deutschlands hervorgerufen hätten ,stelle keine Außenpolitik dar . Tie wahre Bedeutung der
Pariser Besprechungen liege darin , daß die Politik von
München trotz aller Hindernisse Fortschritte mache .

Horllsy lehnt Kabmettsrückiritt ab
□ Budapest , 28. Nov . Reichsverweser Horthy hat , wie

nunmehr amtlich bestätigt wird , den Rücktritt des Kabinetts
Jmredy abgelehnt . In gut nnterrichteten Kreisen verlautet ,
daß Außenminister von Kanya in allernächster Zeit einen
längeren Urlaub antreten wird , den er voraussichtlich im
Auslande zu verbringen beabsichtigt .

„Leichter Ausnahmezuzland" in Sofia
Demonstration nationaler Jugend verboten

Sofia » 28. Nov . Die für gestern von den nationalen
Jugendorganisationen angekündigten Demonstrationen
gegen den Vertrag von Neuill « , der sich zum
20 . Male jährte , sind dadurch verhindert worden , daß über
Sofia der leichte Ausnahmezustand verhängt wurde . Der
Bevölkerung ist das Verlassen der Häuser verboten ? nur
Schulkinder und mit besonderen Ausweisen versehene Per -
fönen dürfen sich frei auf der Straße bewegen . Die Regie »
rung begründet diesen Schritt mit der Weigerung des Orga -
nisationskomitees der nationalen Verbände , die Änndgebun -
gen abzusagen . Die Regierung vertritt den Standpunkt , daß
sich unter den Demonstranten zahlreiche linksrevolutionäre
Elemente befinden , die die nationalen Kundgebungen zur
Verfolgung ihrer Ziele benutzen wollten . Während der
Sitzung des Ministerrates kam es zu lärmenden Kund -
gedungen , wobei einige Scheiben zertrüm -
mert wurden .

Darrös Appell in Goslar
Fortsetzung von Seite 1

an Gerste den Durchschnitt von 1911 bis 1913 um 40 v . H .,an Menggctreide um 140 v . H . übertrifft , die Kartoffelernte
mit mehr als sechs Millionen Tonnen über der Rekordernte
von 1913 und 21 v . H . über dem Durchschnitt 1928—1932,' die
gegenüber 1932 beinahe verdoppelte Zuckerrübenernte , $ie
Heuernte um 1 Million Tonnen über dem Durchschnitt der
letzten fünf Jahre vor der Machtübernahme , die Raps - und
Rübenernte um 107 v . H . höher als im Durchschnitt 1938— 87,die Hanfernte um 126 v . H . über dem Durchschnitt der letzten
drei Jahre , die Fleischerzengung mit voraussichtlich 500 00V
Tonnen über dem Durchschnitt 1928—1932, die Buttererzeu -
gung , trotz der Maul ' und Klauenseuche und des Melker -
mangels , immer noch auf dem Stand von 1983 ist , der bis
dahin in Deutschland unerreicht mar . Es werde in Zukunft
eine Frage der gesamten Volkswirtschaft sein , die absinkende
Tendenz der Milchproduktiou wieder in eine Steigerung zu
verwandeln . Sie sei heute im wesentlichen eine Frage des
Milchpreises und des Leutemangels . Ter Reichsbauernführer
schloß diesen Bericht mit der Erinnerung an die höchste An -
erkennung , die der Führer dem Landvolk in der Proklama -
tion auf dem Reichspärteitage ausgesprochen hatte : „Den Ge -
danken an eine Blockade Deutschlands kann man schon jetztals gänzlich unwirksame Waffe begraben ." Man unterschätze
leicht die Werte , die in der Landwirtschaft produziert werden .
So übertreffe der Wert der Milchproduktion Deutschlands mit
2,5 Milliarden auch noch heute um einige hundert Millionen
den Wert der Steinkohlenproduktion, ' die Fleischproduktion
sei mit rund 4,5 Milliarden etwa gleich dem Durchschnitts -
wert unserer gesamten Ausfuhr von 1933 bis 1986 und dem
Wert unserer gesamten Fertigwarenausfuhr von 1937. Die
Weizenproduktion entspreche dem Wert der Erzeugung der
Kokereien . - '

D:e Arbeiterfrage
Das in Deutschland gegebene knappe Bodenmaß habe noch

von Jckhr zu Jahr abgenommen . Dieser knappe Raum
zwinge zu einer intensiven Bearbeitung , die heute in der
Welt beispiellos dastünde . Andererseits fehlen Arbeitskräfte .
So werden jetzt gegenüber 1933, wo wir nicht diese Iutensi -
tätshöhe hatten , rund 165 000 Landarbeiter weniger gezählt .
Darüber hinaus wurden 280 000 landwirtschaftliche Arbei ?
ter in anderen Berufen beschäftigt . Rund 400 000 arbeits -
buchpslichtige Arbeitskräfte standen also weniger zur Versü ,
gung als 1988. Ter Verlust beträgt rund ein Fünftel der
Gesamtzahl ! Dazu kommt noch die Abwanderung der von
dex Statistik nicht erfaßten Familienangehörigen und di«
Tatsach «, daß nach der Bevölkerungsentwicklung eigentlich
eine Zunahme um etwa 800 000 Personen hätte erfolgen
müssen . Der Gesamtverlust könnte also aus etwa 700 wo bis
800 000 beziffert werden .

Der Gefamtwirtfchaftsaufwand hat sich von 4,1
Mil liarden 1982—1983 auf 5,8 Milliarden 1937—1938 erhöht .
Insgesamt habe die Landwirtschaft von 1988—1938 4,5 Mil¬
liarden mehr für Betriebsmittel ausgegeben , als wenn der
Wirtschaktsaufwand auf dem Stande von 1982—1938 geblie -
ben wäre . Die Landwirtschaft könne also mit berechtig -
tem Stolz auf das hinter Ihr liegende Jahrfünft zurück-
blicken .

Ordnung in Erzeugung und Versorgung
Diese Leistungen unter erschwerte » Umständen waten

nur möglich durch einen kompromißlosen Bruch mit allen «
liberalen oder kapitalistischen Tendenzen im Ablauf des Wirt -

schaftsgefchehens . Dieser Grundgedanke war bestimmt vom
Begriff der Ordnung in der Erzeugung , gesteuert durch die
Erzeugungsschlacht und der Ordnung in der Versorgung , ge -
steuert durch die Marktordnung . Ohne die geordnete Wirt -
schaft im Agrarsektor wäre Deutschland vor vier Jahren nach
1983 genau dort , wo es 1918 bereits einmal gestanden hat : es
wäre wieder zum Hexenkessel des Hungers geworden . Die
Marktordnung war auch die Garantie für eine soziale u »i>
gerechte Versorgung der Konsumenten . Wenn heute infolge
ganz normaler Produktionsschwankungen hier und dort noch
Lücken in der Versorgung auftreten , dann in erster Linie des -
halb , weil es bisher nicht möglich war , in der kurzen zur
Verfügung stehenden Zeit die nötigen Speicherräume zu
bauen .

Wenn das Landvolk fiei der Anspannung der Kräfte bis
zum Letzten diese Last auf sich genommen habe , dann möge
es bedenken , daß die Anstrengung nicht umsonst war , denn sie
war für Deutschland und die große Politik des Führers not -
wendig .

Landiluckt muß überwunden werden !
Man sollte sich aber nebe » der Aufgabe der Ernährung ? -

sicherung auch die andere im Grunde viel wesentlichere Auf -
gäbe des Bauerntums vor Augen halten , die lebensgesetzliche
Ausgabe , die Blutquelle der Nation zu sein . Die
Arbeitsverhältnisse auf dem Lande nehmen aber heute der
deutsche » Bäuerin infolge der Ueb ^ rlastung fast schon die
Möglichkeit . Mutter zahlreicher Kinder zu sein .

Darüber hinaus aber richte ich an dic weibliche L a « d »
jagend de « Appell , « n » nicht fahnenflüchtig z «
werden und ihre Mütter im Stich zu lasse « . Wer von den
Mädel draußen aus de« alte « bodenverwnrzelte « Gefchlech-
ter « nm eines bequemeren Stadtlebens willen de« Hof « nd
sei « « Aufgabe am Ba « er » tnm verläßt , handelt wie der Sol¬
dat , der die Front verläßt , um sich i« der Etappe eine bequem «
« nd sichere Stell « « « für die Dauer des Krieges zu sicher«."

Den Weg einer Ueberwindung der Landflucht gehe heute
unter der tatkräftigen Führung des Reichsjugendführers Bal -
dur von Schirach die HI mit ihrem Landdienst .

Im gleichen Sinne beschäftigte sich Darr6 mit der völ -
kifchen Bedeutung der Neubildung völkische » Bau -
erntums u . a . mit folgende » Worten : Noch feie » die Auf -
gaben , wie der Führer sie stelle , um Deutschland wieder ge -
sunde » zu lassen , nicht beendet . Noch stehe man erst in der
Mitte des Vierjahresplanes , noch wurden sachliche
Erleichterungen nennenswerter Art nicht dem Landvolk zu -
teil werden können . Trotzdem gelte es , genau wie in der
Vergangenheit , so zu tändeln als wcnn das Schicksal der
Nation von uns allein abhinge .

„ So wie der Führer « ur Deutschland sieht , wolle « auch wir
« « r Deutschland sehen « nd deshalb zum fünfte « Mal «
» nr Erzeugung « schlacht antrete «. Wir glanven an
Adolf Hitler , « nd deshalb kämpfen wir für ihn bis znm letz-ten Atemznge . Ich aber habe die Gewißheit , daß ich mich ansdas alt « erprobte Fnhrerkorps des Reichsnährstandes felsen -
fest »erlasse « kann ."

Hnnctstfiri Weiter : Theodor Ernst Elsen : Stellvertreter : Johann Jak »» Stein .« rengeiedlia Verantwortliche pilir Politik und Scklukdienst : Johann ^ alo »Stein : für Volkswirtschaft : i , N, H . Schnellhardt : für Kultui , Unterhaltung ,Ml « und Funk : Hubert Toerrschuck : für den Stadtteil : Alois Rich -irdt ;für « ommnnaie ? , SierichtS. und •Sercininachrichitn » an » in.»er : für B- disch ? Chronik : Herten Schnellhardt : für den iibrigen Sei «matieil : CttB Zchreiber : fflt de« Svort : i , $ . Huden Toerrschuck: fßr Bildund Umdruch die NhteilunaSletter : für den Anzeiaenteil : Kran , « aihvl : zi?«in Karlsruhe : Berliner T » ri ' tleitung : Tr , Sur « Metger Truck und Berlaä »? adnch.» Dresse (̂ r ®rAm',r f«'* n ' (fTei im*1 Berk"» ramdfS t «VerluMeitunz : Arthur Petsch. T ?l X 19SP: 27 435, davi>n Stadt , und CanNausgaSe 23 034, BezirkSausgade Neuer Rhein - und Kinzigbote 32SI Bezirks »auSgabe Haid »-Anzeiger 1140.
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Die letzte Stunde
Von Karl G . Gössele

Es bnmmerte und wummerte , daß ununterbrochen die
Fensterscheiben klirrten . Wenn eine Granate in der Nähe
eingeschlagen hatte , erbebte das ganze Haus und der Kalk
blätterte von der Stubendecke .

Draußen hasteten Schritte . Die Tür wurde aufgerissenund herein trat der Gefreite Hiebler . Er sagte : „Einer von
euch Dreien mutz als Meldegänger zur 2. Kompanie nach
vorne ." Als niemand antwortete , fügte er hinzu : „MachtSunter euch aus . Wer geht , meldet sich binnen einer Viertel -
stunde beim Adjutanten . Befehl vom Bataillon !" Weil es
draußen gerade etwas ruhiger wurde , verschwand er mit
einem rasch hingeworfenen Gruß .

Die drei Musiker vom Regimentsmusikzug , die beim Ba -
taillon zumeist als Meldegänger verwendet wurden , sehen
sich kopfschüttelnd an .

Jochen Anders zog die Taschenuhr : „Jetzt ists Neune .Um elf Uhr beginnt der Waffenstillstand . Warum die drüben
wie verrückt ballern ! Am liebsten bliebe ich hier !" Trotz
dieser Worte stand er auf und zog sich langsam den feldgrauen
Rock ay .

„Verdammte Schweinerei ", brummte Franz Schneider ,während er sich ebenfalls fertig machte, „Meldegang durchs
Trommelfeuer ! Vielleicht gar noch Heldentod in den letzten
fünf Minuten Weltkrieg ! Ich habe auch keine rechte Lust !"

Sepp Niedermaier hatte bereits umgeschnallt , das Gewehr
über der Schulter und den Stahlhelm auf dem Kopf. Er
schwäbelte : „I gang ond ihr bleibet do . I han vier Johr
lang mei Pflicht do , na will i mir zom letschte Mol au nix
nachsage lasse !" Ehe die beiden Kameraden widersprechen
konnten , war Sepp bereits draußen .

Nachdem ihm der Bataillonsadjutant sein« Meldung ein -
geschärft hatte , machte sich Sepp Niedermaier auf den Weg.
Es ging über eine Straße , die an vielen Stellen kaputtge -
schoflen war . Von Zeit zu Zeit mußte er von der Straße
herunter in den Straßengraben , weil die gegnerische Artillerie
losfeuerte , was aus den Rohren ging , und weil alle Augen -
blicke jenes tiefe Orgeln vernehmbar wurde , das einem Ein -
schlag in der Nähe vorausging .

Weiter vorne ging es in öle Laufgräben . Da sah eS
schlimm aus . Ein nnunterbrochener dichter Regen von Ge-
schoflen prasselte nieder . Um und um wurde der Boden ge-
pflüg :. An allen Ecken und Enden spritzten Drecksontänen
hoch. An vielen Stellen waren die Laufgräben eingeebnet .
Nur noch kriechend kam Sepp vorwärts . In die wummern -
den Abschüsse der Granaten und in das Krachen der schweren
Einschläge mischte sich das nervöse Tacken der Maschinen -
gewehre und das hohe Pfeifen der Gewehrkugeln . Sepp
war froh , als er sich durchgeschlagen und seine Meldung ange .
bracht hatte . Von den Kameraden in der vordersten Stellung
erfuhr er , datz eine neu eingetroffen ^ Division Amerikaner
gegenüberliege , die sich einen Spatz daraus mache, die in un -
geheuren Mengen verfügbar « Munition noch vor Beginn
des Waffenstillstandes zu verpulvern . Eine unbändige Wut
stieg in Sepp hoch, als ihm klar wurde , datz diese sinnlose
Spielerei der Amerikaner Hunderten braver deutscher Sol -
baten das Leben und taufenden die gesunden Glieder kostete .

Sepp Niedermaier beschkotz, einen anderen Weg zurückzu-
gehen als den , den er gekommen war . Er konnte ein Wald -
stück als Deckung ausnützen , bann mußte er mitten hindurch
durch einen Pioniergerätepark , von dem man ihm gesagt
Halle, daß er von feindlichen Fliegern ausgekundschaftet wor¬
den sei und nun schon seit Stunden eingetrommelt würde .
Und dann kam wieder Wald . Sepp wählte diesen Heimweg ,
weil er sich ausgerechnet hatte , daß ein Marsch - Marsch durch
ein kurzes Stück Hölle weniger anstrengend und gefährlich
sei als ein Kriechen durch Sie von der feindlichen Feuerwalze
zugedeckten Laufgräben .

Der Weg durch das erste Waldstück war für den frontge -
wöhnten Soldaten ein Spaziergang . Artilleriefeuer bekam
er überhaupt nicht, höchstens, daß hie und da Holz und Ge -
zweig splitterte von hoch liegendem Gewehrfeuer . Es fiel
Sepp Niedermaier auf , daß er im Wald keinen einzigen Ka -
meraden traf . Sollte dieses Waldstück von den Deutschen ge -
räumt worden sein ? Sepp war auf der Hut .

Als er sich dem Pioniergerätepark näherte , wurde die
Sache brenzlig . Vor ihm lag schwerstes Feuer . Die Reihen

Das Große Los verbrannte
Weil Raoul Leclerc seinen Rundfunk zu früh abstellte , verlor er eine Million — Mißgeschick eines Pechvogels

Weil er seinen Radioapparat zu früh abstellte , verbrannte
ein Mann in der französischen Kantonstadt Mantes sein Lot-
terielos — und dieses Los hatte eine Million Franken ge -
woilnen ! Die Fülle der seltsamen Geschichten , die sich um
das Große Los ranken , ist in diesen Tagen um eine neue Be -
gebenheit bereichert worden . Ein Glückspilz erwies sich im
entscheidenden Augenblick als Pechvogel .

Paoul Leclerc heißt Frankreichs jüngster „Beinahe - Mil -
lionär "

, der als Streichinstrumentenmacher eine kleine Werk¬
stätte in der Rue Potard in Mantes unterhält . Als sein
Sohn unlängst zur Ableistung der Militärdienstpflicht ein¬
berufen wurde , lud ihn der Vater zu einer kleinen Abschieds-
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„Würden Sie sich BUK mal nach hinten bemühen , meine Dame ?
Di « Schiffsschraube ist kein Propeller ! '

seier ein . Schließlich begaben sich die beiden in einen nahe -
gelegenen Tabakladen , wo Leclerc seinen Sohn ein Lotterie -
los ziehen ließ . Es hatte die Nummer 0 382 457. „Es soll
uns beiden Glück bringen "

, sagte Vater Leclerc lächelnd , ohne
zu ahnen , daß er selbst dieses Glück von sich stieß . Und dann
verfolgte der Jnstrumentenmacher allabendlich im Rundfunk ,
welche Lose der Staatslotterie mit Gewinnen gezogen wur -
den . Endlich kam der Abend , an dem als Abschluß der Lot -
terie die Haupttreffer verkündet wurden . Als der Ansager
die Losnummern genannt hatte , die SM 000 Franken ge¬
wonnen hatten , machte er aus irgendwelchen Gründen eine
kleine Pause . Löclere glaubte , der Bericht sei zu Ende und
drehte enttäuscht seinen Rundfunk ab. Die Nummer seines
Loses war nicht gezogen worden .

Als der ordnungsliebende Herr Leclerc am nächsten Mor -
gen seine Werkstätte aufräumte , lag das Los 0 682 458 noch
auf dem Tisch. Aergerlich warf er es in den offenen Kamin .
Das Feuer war noch nicht angezündet , aber als das Los eine
Viertelstunde auf der heißen Asche gelegen hatte , war es voll -
ständig verkohlt und zerfiel . Erst die Mittagszeitungen brach-
ten die Nachricht , daß das Los mit der Nummer 0 682 457 mit
dem Haupttreffer von 1 Million Franken herausgekommen
war . Der Jnstrumentenmacher traute seinen Augen nicht.
Er eilte sofort in das Tabakgeschäft . wo er das Los erstanden
hatte . Hier wurde es ihm bestätigt : er war der Besitzer des
Glücksloses , denn die Verkäuferin hatte sich die Nummern
aller von ihr verkauften Lose aufgeschrieben , da sie ans Er -
fahrung wußte , daß das mitunter sehr nützlich war .

Im Falle des armen Herrn Leclerc aber nützte es gar
nichts . Verzweifelt begab sich der unglückliche Gewinner ge -
meinfam mit dem Fräulein aus dem Tabakladen zur Lot -
teriedirektion und schilderte dort sein Mißgeschick . Man zuckte
bedauernd die Achseln. Nach dem Lotteriegesetz kann auch
nicht ein einziger Franken ausbezahlt werden , wenn das Ge -
winnlos nicht vorgelegt wird . Mögen noch so viele Zeugen
bestätigen , daß Herr Leclerc dieses Los erstanden hatte — es
gibt keine Möglichkeit , gas Gesetz zu umgehen . Das Los ist
gibt keine Möglichkeit , das Gesetz zu umgehen . Das ist ist
Die Ordnungsliebe hat einen kleinen Handwerker um ein
Vermögen gebracht . Ein Reporter , der den Fall als erster
aufgriff , brachte beim Pariser Rundfunk in Erfahrung , daß
der Ansager , ehe er die Nummer des Millionen -Loses ins
Mikrophon sprach, deshalb eine Pause gemacht hatte , weil
ihm der Zettel , auf dem diese Nmnmer notiert war , aus der
Hand gefallen war . So hat ei»e Verkettung von unseligen
Zufällen aus dem Liebling Fortunas den größten Pechvogel
Frankreichs gemacht . . .

huhu

der Abschüsse und die Ketten der Einschläge rissen nicht mehr
ab und gingen unter in einem unaufhörlichen Donnern und
Rollen . Da war kein Durchkommen . In der Nähe des
Waldrands ging Sepp in Deckung, um abzuwarten , bis der
Höllenspuk vorüber sei.

Während er wartete und überlegte und üb«rlegte und
wartete , vernahm er von rechts das Tacken eines Maschinen -
gewehrs , das immer wieder von Zeit zu Zeit aus dem Ge-
brüll des Trommelfeuers herausknattert «. Dieses Maschinen -
gewehr konnte nicht allzuweit entfernt sein, sonst wäre sein
Tacken von dem Höllenradau des Hexenkessels vor ihm auf -
geschluckt worden . Sepp war die Sache nicht

'
recht geheuer .

Er mußte nachsehen , was los sei . Vorsichtig kroch er in der
fraglichen Richtung . Er war noch nicht 50 Meter weit ge-
kommen , als er etwas entdeckte, das ihm den Atem ver -
schlug : Er befand sich im Rücken von vier Amerikanern ,
die sich sorglos vorgewagt hatten und ein schweres Mä -
schinengewehr bedienten . Sie feuerten in Richtung des
Pioniergeräteparks , was der Lauf aushielt . Sepp konnte sich
ohne Schwierigkeit ausdenken , welchen Schaben dieses ameri -
konische Maschinengewehr anrichtete , zumal es gut gedeckt
war und ausgezeichnetes Schußfeld hatte . Er sah auf seine

Oer Atlas der Lüfte / Die älteste internationale Pilotenstatistik
Von Lilienthal bis zur „ Imme,mannwende "

In Newyork ist dieser Tage der „L n f t f a h r t a t l a S
für 19 3 S?" erschienen , der nicht nur alle Luftreiselinien ,
deren man sich 1339 bedienen kann , genau aufführt , sondern
zugleich auch einen recht interessanten geschichtlichen und
technischen Rückblick auf die Entwicklung der Fliegerei gibt .
Freilich ist diese Art von Fluglexikon mit amerikanischen
Augen gesehen , aber sie bringt doch eine sorgfältig zusam -
mengestellte chronologische Darstellung der Aviatik , in der
auch die besonderen Verdienste Deutschlands um die Ent -
Wicklung des Flugwesens ihren gebührenden Platz erhalten .

Besonders interessant ist in diesem Zusammenhang die
Veröffen tlichung der ersten internationalen S t a t i st i k der
Piloten , die im Jahre 1911, also sieben Jahre nachdem
die Brüder Wright zum erstenmal ihren Doppeldecker be -
stiegen , veröffentlicht wurde . Damals gab es in Deutsch-
land 4 6 Piloten , in Italien 32, in Belgien 27, in Eng¬
land 27 , während Amerika nur über 26 geprüfte Flugzeug -
führer verfügte . Die Zeittafel der Aviatik stellt neidlos fest,
daß es der Deutsche Otto Lilienthal war , dessen aviatische
Versuche allenthalben in der Welt Nachahmung fanden . Erst
nach Lilienthals Flügen führten drei unternehmungslustige
Amerikaner im Staate Indiana die ersten Segelflüge der
Neuen Welt aus . Eine bemerkenswerte Rekordleistung
stammt aus dem Jahre 1871. Bei der Belagerung von Paris
durch die deutschen Truppen entzogen sich zwei kühne sran -
zösi ' che Luftfahrer der feindlichen Umklammerung , indem sie
in einem Ballon ansstiegen . Sie wurden von einem heftigen

Sturm erfaßt und gelangten in knappen 13 Stunden nach
dem fast 1000 Kilometer entfernten Norwegen . Das war eine
Leistung , die die ganze Welt aufhorchen ließ .

„Gewaltleistungen ", die uns heute belustigend anmuten ,
erzielten in den Jahren 1913 der Franzose Tamort , der im
Nonstopflug von Paris nach Berlin kam und 870 Kilometer
zurücklegte , sowie der amerikanische Zivilflieger McCurdy , -
der von Key West in Florida nach Havanna flog , wobei er
eine Strecke von 160 Kilometern in knappen zwei Stunden .
bewältigte . Er ist also , allerdings begünstigt vom Rücken-
wind , 80 Kilometer pro Stunde geflogen — eine für da-
malige Zeiten geradezu phantastische Geschwindigkeit. Der
amerikanische Weltrekordflieger Howard . Hughes wird sicher-
lich nur lächeln über den „Rekord " seines Vorgängers C. P .
Rodgers , der als erster im Flugzeug den amerikanischen
Kontinent überquerte — natürlich mit mehreren Zwischen-
landungen . Er startete am - 17. September 1911 in Newyork
und traf glücklich am 5 . November , also nach einer Flugreise
von 49 Tagen , in Pafadena ein .

Ein besonderes Kapitel widmet der „Atlas der Lust -
fahrt " dem Kunstflug . Tie verschiedensten Manöver des
Kunstfluges sind hier im Bilde festgehalten , und wenn wir
bei einem die Bezeichnung „I m m e l m a n n - W e n d e"
lesen , so erkennen wir , datz der berühmte deutsche Kampf -
flieger Luftfahrtgeschichte gemacht hat und datz sein Name
selbst auf dem amerikanischen Kontinent ein Begriff wurde .

Uhr . Es war 10 Uhr 44, sechzehn Minuten vor Beginn des
Waffenstillstandes .

Und wieder keimte eine uneindämmbare Wut hoch in der
Seele des deutschen Soldaten , der viele Jahr « lang an vielen
Fronten des Weltkriegs gekämpft hatte , der das Verbluten
und Sterben von Hunderten und Tausenden erlebt hatte und
dem die todbringende , spielerisch« Schietzerei der Amerikaner
als Verbrechen erschien, « ine Viertelstunde vor Beginn des
Waffenstillstandes , wenig « Minuten vor Torschluß , als Ver -
brechen , weil es sich auch nicht mehr um die geringste Ent -
scheidung handeln konnte . Dies« verdammten , frisch an die
Front gebrachten , vollgefressenen Burschen sollten spüren ,
was es hieß , mit deutschen Soldaten zu tun zu haben . Er
löste die Handgranaten vqm Lederkoppel und legte sie fein
säuberlich zurecht . Er wollte schon die richtigen Eier in das
amerikanische Kuckucksnest legen . Als er gerade die erste
Handgranate abziehen wollte , drehte sich einer der Ameri -
kaner um . Er ritz die Hände nach oben zum Zeichen, daß
er sich ergebe , denn er hatte mit einem Blick übersehen , daß
er verloren sei, wenn der Deutsche die Abzugsschnur abriß .
Plötzlich schlottert « er am ganzen Leibe. Seine drei Ka -
meraden wurden auf das seltsame Verhalten des vierten
aufmerksam , blickten zurück und warfen ebenfalls die Hände
in die Höhe . Sepp entwaffnet « die vier Amerikaner und
nahm sie gefangen .

Und dann tat Sepp Niedermaier etwas , das aus der Em »
pörung über die sinnlos « Schieß« rei der Amerikaner heraus -
geboren war , etwas , das er eine Sekunde vorher noch nicht
gewußt hatte . Die vier Amerikaner sollten einmal spüren ,
was Krieg und Trommelfeuer war . Er zwang sie , hinaus -
zutreten aufs freie Feld . Sie mußten vor ihm her in Rich-
tnng des Pioniergeräteparks durch das Feld der Artillerie -
einschlüge marschieren . Durch den Park hindurch machten
sie Laufschritt . Es war ein Rennen um Leben und Tod durch
die Hölle . Da half kein Betteln und kein sich Sträuben . Der
Deutsche war unbeeinslUtzbar und hart wie Stahl . In seinem
heiligen Zorn wirkt « er aus die vier Amerikaner wie ein
unverwundbarer und unbefieglicher Kriegsgott .

Eine Viertelstunde , nachdem an der Front das große nn -
geheure Schweigen nach dem entsetzlichen Trommelfeuer ein -
gesetzt hatte , nachdem aus dem jahrelang gewohnten Gebrüll
der Schlachten die unerhörte , zunächst kaum ertragbare Stille
des Waffenstillstandes geworden war , kam der als Melde -
gänger verwendete Regimentsmusik « r Sepp Niedermaier mit
seinen vier Kriegsgefangenen beim Bataillonsstab an . Er
wurde für seine Leistung nicht zum Gefreiten befördert , noch
bekam er das E . K . l. Er wurde im Gegenteil noch dumm
angeredet , weil man beim Bataillon nicht recht wußte , was
man mit den vier Gefangenen anfangen sollt« , die zwar vor
Beginn des Waffenstillstandes gefangen genommen , aber erst
nach Beginn eingeliefert worden waren .

Sepp Niedermaier aber ging mit dem befriedigten Be -
wutztfein in die Heimat zurück, seine Pflicht bis zur letzten
Stunde getan zu haben , wie das für jeden echten Front »
kämpf« ein« Selbstverständlichkeit ist.
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Morgenfeier zum Tag öes Bekenntnisses
Liraufführung der Kantate .Deutsche Erde ' von E . L. Äittmer - Sbergebieissührer Kemper sprach

Die gestrige Morgenfeier , im Rahmen der Gaukulturwoche , in der Festalle , die unter dem Leitwort „DerGlaube f i c b *" stand nnd zu der , dem Rufe der Partei folgend , viele Tausende , insbesondere aus de« Reihender Jugend in die Festhake gekommen waren , fügte in einer schöne« Zweiteilung zur Uraufführung der neuenKantate des Freiburger Komponisten Eberhard Ludwig 98 i Hm er eine von glühender Begeisterung erfüllteund demgemäß zündende Ansprache von Lbergebietssührer Friedhelm Kemper .

Nach dem Fahneneinmarsch und dem Fahnenlied sprachder Dichter Hermann Claudius , einer der stärksten Künder
der jungen Nation in der Vertonung Wittmers mit seinem
herrlichen
Bekenntnis zur Seimatscholle : .Seulsche Erde '

Die Dichtung , die den Segen der Erde , das Wunder des
Wachstums und die Kraft wahrer Erdverbundenheit in hym -
nisch - prägnanten Versen preist , ist in jedem Betracht ein
musikträchtiger Vorwurf für eine Kantate . Wittmer mochte
vor der Wahl gestanden haben , den für den Hörer kompli¬
zierteren , für den Komponisten aber wohl ergiebigeren Wegder Kantate im traditionellen Sinne zu gehen oder eine mu -
sikalifche Feierform zu finden , die unmittelbar aus dem
Worte Klang wird und sich ohne allzu große Schwierigkeiten
dem nachschafsenden Chor und Blasorchester wie dem erleben -
den Hörer erschließt .

Er hat die letztere Form gewählt , für die entscheidend ist,daß die melodische Substanz sinnfällig und eingänglich , aber
auch ausdrucksgeladen genug ist , um ohne weiteres ins Ohr
zu gehen . Diese Linie hat Wittmer mit einer bemerkens -
werten Vereinfachung der gesanglichen und orchestralen Mit -
tel erfolgreich eingehalten . Er baut , zum Teil mit choral -
mäßigen und kanonartigen Elementen eine einprägsame mr -
logische Linie , die von einem großen Blasorchester getragen
wird . Dem Orchesterpart sind ebenso einfache und bildhafte ,
nirgends durch den unangebrachten Blick auf sinfonische Ge -

Gaukulturschau - sehenswert !
Jeder besuch ! sie in der Ausstellungshalle
Geöffnet täglich von 10 - 20 Uhr

staltungsprinzipien beirrte tonmalertfche Wirkungen gegeben ,in denen Wittmer ein sicheres und namentlich durch den far »
bigen Klangreichtum bestechendes Können entwickelt . Präg -
nante , aber stets maßvolle rhythmische Bewegungen und ein
reizvoller harmonischer Wechsel stehen im Dienst einer klaren
Charakterisierung des Sinnes der Dichtung .

Die unter Heinrich Siegfried W ö h r l i n S Leitung
stehende Aufführung , an der ein Singchor des Arbeitsdienste »,Werkscharen , HJ . und BDM ., sowie dle ^ Kreiskapelle de?
NSDAP , beteiligt waren , gab dem äußerst dankbaren und
den Bestand unserer Feiermusiken bereichernden Werk «ine
ungemein frische und im Chorklang schön und ausdrucksvoll
abgestimmte Verlebendigung , für die herzlicher Beifall dankte .
Obergebietsführer Kemper stellte über feine Ausführungen
da » gewichtige Wort von Arndt , das Arbeit , Mühe und
Kampf als die Grundpfeiler des irdischen Paradieses bezeich -
net . Diese ? Leitwort machte Kempers großzügiger und mit
packenden Akzenten versehener
Blick über das deutsch « Schicksal
von den Tagen de ? ersten Reiches und ihrer durch Uneinig -
keit und durch den Mangel an arteigenem weltanschaulichen
Fundament zerstörten Größe bis zu den Keulenschlägen öes
9. November 1918 , in denen das zweite , von Kleinstaaterei ,
Klaffen -, Kasten - und konfessionellem Hader vernichtete Reich
unterging , für eine aus leidenschaftlichem Glauben und
Wollen kommende Gegenwartsschau fruchtbar . Der Suche
nach dem dritten Reich wurde Erfüllung in Adolf Hitler ,dem Vollstrecker des wahren deutschen ReichSgedankenS , der
das Wesen feines Volkes in politische Willens - und Gestal -
tungskraft umgesetzt hat . Der „ Nibelungen - Enkel "

, den schon
Geisels Sehnsucht beschworen hat , ist uns kein Staatsmann ,
kein Politiker , keine geschichtliche Persönlichkeit allein , son -
derndie gottgesandt « Verwirklichung des auf
einer schöpferischen Weltanschauung auf -
bauenden ReichSgedankenS .

Unter dem Vogen von Huttens letztem Wort : „Deutsch -
land ist da , wo starke Herzen sind ! Deutschland . . zog

Obergebietssührer Kemper die Forderungen , die uns die Ein -
ficht stellt , daß Kampf und Arbeit für ein Reich , das 19 Mil¬
lionen Deutsche aus der alten Zerrissenheit der Heimat zu -
geführt hat , nicht beendet sind , um mit dem Ausdruck deS
Glaubens , daß ein Volk , das den Gesetzen seiner Art folgt ,kein Altern kennt , sondern ewig i st , mit einem
Sieg -Heil auf den Führer und Deutschland den Schwur der
Treue zu besiegeln .

Die Lieder der Nation beschlossen die mächtig « Kundgebung
einer in Herz und Geist verbundenen Feiergemeinschaft .

Hermann 8 . Mäher .

Aicharö Strauß : „Der Friedenstag"
Südwestdeutsche Erstaufführung im Bad . Staatstheater

sVorbericht )
Nach einer weihevollen Wiedergabe von Richard Strauß '

sinfonischer Dichtung „ToduudVerklärnng " nnter Gene «
ralmusikdirektor Keilberth , gestaltete sich am Sonntagabend die
Südwestdentfche Erstanssührnng des „Friedenstag - alS
Ausklang der badischen Gaukulturwoche zu einem trinmphale «
Erfolg der Oper des Bad . Staatstheaters .

Das großartige Werk zog die Hörer mit spürbarer Gewalt
in seine » Bau « . Am Schluß dankte stürmischer Beifall dem
musikalischen Leiter der Ausführung . Generalmusikdirektor
Keilberth , dem Spielleiter Eric Wildhagen und Ide»
Hauptdarsteller « Alexander Fenyvefz ( Opernhaus Graz )
als Gast , Vilma Fichtmiiller , Annelics Roerig , Adolf
S ch ö p s l i n, Wilhelm N e n t w i g , Wilhelm G r ei f, Werner
Schupp » Franz Schuster uud Robert Kiefer für die
herrliche Leistung » an der auch der C h o r und das Orchester
nicht geringe » Anteil hatte « . Ausführlicher Bericht folgt .

Das Künstlersest hielt, was es versprach
SfeftUch beschwingter Auöklang der Gaukulturwoche im StudenlenhauS

Künstlerfeste mit ihren aus der Laune des Augenblicks ge-
borenen Improvisationen gehören zu den geheimen Sehnsttch -
ten und Wunschträumen des Normalmenschen , denn bekannt -
lich sind die Künstler freiere und beschwingtere Zeitgenossen ,weil ja schon das alte Lied so treffend bemerkt , daß die Kunst
heiter sei . Und außerdem haben sie meist hübsche Modelle —
die Künstler . Aus diesen und anderen Gründen ' also sind
Künstlerfeste einerseits sehr beliebt und begehrt , andererseits
werden sie grundsätzlich abgelehnt , von den Müttern hübscher
Töchter nämlich .

Solche Künstlerfeste pslegen in romantisch unordentlichen
Ateliers , in der Atmosphäre unsterblich « Genies , vor sich zu
gehen , und deshalb kann man das am Samstagabend in den
Räumen des Studentenhauses stattgefundene Künstlerfest damit
natürlich nicht vergleichen . Es war der festlich beschwingte
Ausklana der diesjährigen badischen Gaukulturwoche . ein No .
vum und gewissermaßen « in Versuch , dem trotz skeptischer
Stimmen noch am Vormittag dieses Abends ein überraschen -
der Erfolg beschieden war . Es fehlt « weder an schönen Frauen
noch an repräsentativen Gästen , weder an äußerem Glan »
noch an innerer Bereitschaft zur heiteren Laune , ja selbst die
Künstler waren zu diesem Künstlerfest gekommen , kurz g« -
faßt : Karlsruhe war dal

Karlsruhe war da und tanzte mit entschiedenem Beha «
ruugsvermögen bis in die Morgenstunden des Sonntags
durch die Säle und Räum « des Studentenhauses , das der
zweckbetonten Sachlichkeit feines Werktaggesichts «ine heiter
ausgelassene Maske vorgebunden hatte . Daß diese „Maske "
dem veranstaltenden Verein bildend « ? Künstler i»l
den letzten Wochen viel Arbeit und noch mehr Sorgen bereitet
hat , möge am Rande erwähnt sein , gemerkt hat es am Aberch
gewiß niemand mehr . Und das ist schließlich die Hauptsache .Nein , man darf wohl sag«n , daß man das StudentenhauH
selten in solch künstlerisch geschmackvollem und charmant be *
zauberndem Festgewand gesehen hat . In diesen glanMvlle »
Rahmen fügten sich dann im Verlauf des Abends zwanglog
unverpflichtende kabarettistische und tänzerische Darbietung ?»
ein , an denen das Badisch « StaatStheat « r mit d<*
Th «aterakad «mie und dem Ballett sowie die H o chsch ul «
der bildenden Künste gleichermaßen beteiligt waren .
Einzig der Auftakt , daZ Festspiel von OttoKraemer „D * *
Kamps des Licht «s gegen den Schatten " mit d« r . Musik von
Ludwig Egler forderte zwingen » die Aufmerksamkeit
d«s großen Saals . Dann aber blieb ein Jeglicher feine «
eigenen Laune überlassen , die in d« r beschwingten Atmosphäre
des graziösen und leichten Spiels heiterer Geselligkeit ganzvon selbst hinüberglitt in di« bezaubernde Stimmung di« feg
festlichen Abends . —uck .

Bier Jahrzehnte Karlsruher Prießnitz Berein
»efffeier im Künstlerhaus - Ehrung verdienter Mitglieds «

Der Karlsruher Naturheilv « rein (Prießuitzverein für na »
turgemäße Lebens - und Heilweise ) konnte am Samstag auf
eine vierzigjährige Tätigkeit im Dienste der Volksgesunöheit
zurückblicken . Er hatte auS diesem Anlaß seine Mitglieder
und Freunde in den Künstl « rhau < f » « l zur Begehung
deS Stiftungsfestes eingeladen .

Staatsschauspieler Paul Müller begrüßte die Erschien «-
nen mit einem auf die Bestrebungen des Vereins hinzielen -
den Gedicht und trat auch sonst während der festsrohen Stun¬
den recht einfallreich und fein pointierend in Erscheinung .
Lulu Dorn er ( Violine ) , Heddy Stütz « ! ( Flügel ) und der
Cellist Dollmaetsch brachten zwei Trios von Schubert
und Brahms , Lulu Dorner als Solistin «inige Tanzweisen
alter Meister und Dollmaetsch als Solist zwei Kompositionen
von Schubert und Th . v . Paradis im Laufe des Abendsivun -
dervoll zu Gehör . Eine bemerkenswert künstlerische Note er -
hielt die Geburtstagsfeier durch die Mitwirkung von Kam -
merfängerin Elfriede Haberkorn - Schöpflin vom
Staatstheater , die mit ihrer warmen Altstimme mehrere Lie -
der von Liszt und Brahms prächtig vortrug , begleitet von
Heddy Stütz el , di « sich des Klavierparts in dezenter Ma -
nier entledigte .
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Im Mittelpunkt der Stiftungsfeier stan5 di« Festrede de <
Bundesvorstandes Paul Schirrmeistcr , Berlin . Nachdem
der Bundesvorstand die Glückwünsche des Bundes Äberbracht
und «ine Ehrengabe überreicht hatte , führt « e« au » , daß de«
Karlsruher Verein stet» «in tapferer Mitkämpfer inmitten
der deutschen Naturheilbewegung gewesen sei . In «inem kur¬
zen geschichtlichen Ueberblick , zurückgreifend auf HippokrateS
und überleitend zu Prießnitz als dem Gründer der Naturheil «
lehre und dessen , gleichen Zielen zustrebenden , Nachfolgern ,
umriß er die Lehre der Naturheilbewegung , innerhalb deren
man sich wieder mehr denn je auf die Grundwahrheiten be «
sinnen müsse , welche die Bewegung als solche erkannt hat , soll
ein starkes in sich gefestigtes Volk heranwachsen . So habe
auch der Karlsruher Verein seine Ausgabe , und dieserhalv
wäre zu wünschen , daß dem Verein immer die Männer an -
gehören mögen , die er zur Führung für alle Zukunft bedürfe .

Vereinsführer Gocker dankte dem Bundesvorstand für
die ehrenden und wegweisenden Worte AlSdann nahm e«
die Ehrung verdienter langjähriger Mitglie -
der u . a . der Herren Müller und Weiland für vierzig -
jährige Vereinszugehörigkeit vor .

Im Anschluß an die Vortragsfolge hielt angeregte Unter »
baltung , teilweise von StaatSfchanfpieler Paul Müller be¬
stritten , und Tanz , zu dem die Kapelle Linnighäufer
aufspielte , die Mitglieder noch einige frohe Stunden zusam¬
men . Hg .

BdM -Mäi>e!s bei
Weihnachlsarbeiten

für das WSW

(Presse Hoffmann , Zander -Multiplei )

Aöröeruns der Auöen Auswanöeruns
Neuregelung der Sffentlichen Fürsorge für Jude «

Der Reichsminister des Jnnern hat dnrch eine von dem
Reichsarbeitsminister und dem Reichsminister der Finanzen
mitunterzeichnete Verordnung vom 19. November 1938 die
öffentliche Fürsorge für Juden neu geregelt .

Wird ein Jlvde hilfsbedürftig , so kann er sich nicht ohne
weiteres an die öffentliche Fürsorge wenden , sondern er muß
grundsätzlich auf die Hilfe seiner Rassegenossen ,ter jüdischen freien Wohlfahrtspflege, ' angewiesen bleiben .Nur soweit diese nicht helfen kann , greift die öffentliche Für -
sorge ein . Die Voraussetzungen ihres Eingreifens sind streng
zu prüfen .

Gewährt werden gewisse Mindestleistungen unter voller
Anrechnung der Zuwendungen der jüdischen freien Wohl -
fahrtspflege . Von der gehobenen Fürsorge für Klein - und
Sozialrentner werden die Juden in Zukunft ausgeschlossen
sein . Erwähnt ist in der Verordnung die Förderung der
Auswanderung der Juden durch Maßnahmen der
öffentlichen Fürsorge .



-« MW

Montag , den Z8. November •5o & i1di ? Dress ? Skr. 328. Seite S

Vorbereitungen zum
Aeichsberufswett -

kampfhaben begonnen

Leistungsklaffen für

OrlswettKämpfe vom
1 . - 15. Februar

angeseht

alle Werktätigen
Für de« Reichsberusswettkamps aller schassende« Deutsche«, z« dem seit Ausaug November die Anmeldung «« i»

de« Betriebe » erfolgen , sind ««»mehr die Wettkampftermine festgelegt morde«. Der Wettkamps wird i« de«
einzelne « Orte« in der Zeit vom t . bis zum 15. Februar durchgeführt. Es folgt da«« der Gauwettkamps vom
24. bis 28. März und schließlich der R e i ch s w e t t k a m p f, der auf die Tage vom 22. bis 80 . April 1989 festgelegt ist.

Am Berufswettkampf der schaffenden Deutschen können
sich grundsätzlich alle betriebstätigen Deutschen beteiligen
und zwar ohne Unterschied des Lebensalters und der sozialen
Stellung im Betrieb . Tie Anzahl der Teilnehmer wird sich
in diesem Jahre auch durch » ie Beteiligung der Reichsdeut-
scheu im Ausland erhöhen . Darüber hinaus steht jedoch eine
starke Ausweitung des Teilnehmerkreises durch die Werbung
unter den Erwachsenen bevor . Zwar wird die Ju -
gend nach wie vor im Vordergrund des Wettkampfes stehen,
daneben wird es aber das Ziel der Deutschen Arbeitsfront
sein , die Zahl der erwachsenen Teilnehmer in diesem Jahre
bedeutend zu steigern .
Kür jeden eine passende Le stunsöklasse

Die Beteiligung der Erwachsenen am Berusswettkampf
wird umso größer sein , je mehr DAF und Hitlerjugend die
Aufgaben des Wettkampfes den verschiedenen Leistungsstufen
anpassen . In diesem Jahre ist die Organisation des Wett -
kampses soweit ausgebaut worden , daß tatsächlich für jeden
Deutschen eine Leistungsklasse vorhanden ist ,
in der er im Rahmen seiner beruflichen Ausbildung getrost
zum Wettkampf antreten kann . Insgesamt sind zwölf Lei-
stungsklassen und 1500 Berufssparten vorgesehen . Es wird
von ihm in seiner Leistungsklasse nicht mehr verlangt wer -
den , als er auch in der Alltagsarbeit unbedingt leisten muß ,
um in seinem Beruf zu bestehen.

Daneben finden dann noch verschiedene Einzelwettkämpfe
besonderer Berufe statt .

Wie in den Vorjahren unterscheidet der Reichsberufswett -
kämpf wieder die berufstheoretischen , die praktischen , die welt -
anschaulichen und die sportlichen Aufgaben . Die Aufgabe aus
K« r beruflichen Praxis steht dann an erster Stelle im gesam¬

ten Wettkampf , gilt es doch, neue Erkenntnisse für die Praxis
zu erwerben und im Sinne des Vierjahresplanes einzusetzen.
Die praktische Aufgabe wird auch am höchsten für das End -
ergebnis bewertet .
Sporüiche Mindestleistungen tue die Susend

Schließlich ist besonders der Sport zu erwähnen . Es
wurden Mindestleistungen aufgestellt , die jeder gesunde Mensch
erfüllen kann , wobei noch zu bemerken ist , daß sich die sport -
lichen Aufgaben auf eine bestimmte Altersstufe beschränken.
Aeltere Volksgenossen über 35 Jahre find im Reichsberufs -
wettkampf von den sportlichen Uebungen befreit .

Für die weiblichen Teilnehmer gibt es zusätzlich
hauswirtschaftliche Aufgaben . Auch hier zeigt sich wieder , wie
die Leistungsprüfung im Berufswettkampf den ganzen Men -
schen verlangt, ' es wird eindeutig zum Ausdruck gebracht , daß
beispielsweise die hauswirtschastliche Ertüchtigung unbedingt
zmn Berufsbild der deutschen Frau gehört .
Auch tue Ungelernte

Haben nun allein die schaffenden Menschen ein Recht zur
Teilnahme am Berufswettkampf , die einmal eine ordnungs -
mäßige Lehrzeit durchgemacht haben und ihren Beruf wirklich
erlernten ? Im Gegenteil , es kommt im Berufswettkampf
darauf an , alle Werktätigen zu aktivieren ! Also ha-
ben auch alle Un - und Angelernten die Möglichkeit
zu einem Leistungsnachweis . Wie oft wurden in den letzten
Jahren gerade in ihren Reihen besondere Begabungen ent -
deckt, die einer Förderung wirklich würdig waren . Wenn
heute die Anzahl der ungelernten Arbeiter auf ein Mindest -
maß beschränkt werden soll , dann müssen erst recht alle Kräfte
dieser Ar 'beitskameraden geweckt werden , um sie weiterzuent -
wickeln und vielleicht bis zur Facharbeiterleistung zu fördern .

Von 'Pult und
Gemütlicher Abend im Karlsruher . Lieöerkranz'

Der Gesangverein „L i e d e r k r a u z" Karlsruhe gab sei -
nen zahlreichen Mitgliedern , Gästen und Freunden im Saal
des Restaurant Nowack diesmal kein Vokalkonzert, sondern
wartete mit einem gemütlichen Abend auf , den in der Haupt -
fache das Hausorchester des „Licderkranz " bestritt . Ein
reichhaltiges wie ausgewähltes Programm war ausschließ -
lich Werken des beliebten Berliner Volks -Komponisten Paul
Vincke gewidmet .

Unter der temperamentvollen Leitung ihres Dirigenten
Fritz Keller wartete die vorzüglich eingespielte Jnstrumeu -
talvereinigung mit einer bunten Fülle der schönsten Melo -
dien aus dem Füllhorn des Meisters auf . Rassige Klang -
kraft und schmissige Rhythmik wechselten ab mit gefälligen
Weisen , die je nach der Stimmung ihren vollen Reiz an Melo -
dik und Harmonik verbreiten . So war neben den flotten
Märschen , die die beiden Teile des Programms umrahmten ,
besonders die einschmeichelnde Grigri -Ouvertüre ein Hinweis ,
wie begrüßenswert eine Neuaufnahme dieser köstlichen
Operette am Staatstheater wäre . Ferner die liebenswürdi -
gen Charakterstücke „Geburtstags - Itändchen " und „Aminta ".
Nicht zu vergessen der Walzer „Verschmähte Liebe" und das
Potpourri „Laßt den Kopf nicht hängen "

, was man den ani -
mierten Hörern nicht besonders zuzurufen brauchte . Eine er-
freuliche vokale Ergänzung war die Mitwirkung von Herrn
H o d a p p mit seinem fülligen und ergiebigen Bariton . Mit
warmer nasaler Tonbildung sang er dem Charakter des Pro -
gramms angepaßt einige der beliebtesten Lincke -Lieder und
dankte für den lebhaft gespendeten Beifall mit der Wieder -
holung des lieblichen „Es war einmal ".

Am Schluß des offiziellen Teils dankte der Ehrenpräsident
des „Liederkranz ", Regierungsrat Vollmer in herzlichen
Worten den Veranstaltern und besonders der Mühewaltung
des Hausorchesters , und fand für seine Anerkennung der
Verdienste der Spieler und ihres Dirigenten auch seinerseits
lebhasten Widerhall der Erschienenen .

Das Achse Quartett in ter DA?
Der zweite Abend der von der Deutschen Arbeitsfront und

der NT ^Gemeinschatt „Kraft durch Freude " sowie der Kultur -
gemeinde Karlsruhe veranstalteten Kammermusik -Konzerte
macht« seine zahlreiche Besucherzahl bekannt mit einem der
vornehmsten Reiseguartette , das auch früher die Badische
Landeshauptstadt schon erfolgreich besucht hat . Das Fehse -
Quartett zeichnete sich auch diesmal wieder aus durch
die grundmusikalisch« Art. wie es den Charakter der Kom-
Positionen je nach der Stil «poche der dargebotenen Meister -
werke trifft und zum Ganzen rundet , je nach dem geistig -
seelischen Gehalt . So erfuhr man Mozarts Wesen in seinem
typischen Gepräge aus dem „Jagdquartett "

, einem seiner
beschwingtesten Werke . Namentlich die frische Temponahme
des ersten Satzes und im bewußten Kontrast dazu die Deh -
nung des Moderato - Tempos des Menuetts sielen als Kenn -
zeichen für die Auffassung der Spieler anregend auf . Und
di« s«r lichten Welt arkadisch serner Heiterkeit setzte die Ver -
einiguNg die schwere Wucht geballter Klangewalten in dem
schmerzzerrissenen C -moll -Ouartett von Brahms entgegen .
Und im Rahmen dieser Seelenstürme dann die von allen
Spannungen ausatmende Ruhe eines echt brahmS '

schen zwei¬

ten SatzeS , der unmittelbar an den späten Beethoven gemahnt .
Und endlich zum Abschluß das liebliche F - dur - Ouartett von
Dvorschak , mit dem der melodieselige Böhme so recht aus dem
Vollen der singenden Volksseele schöpft und in bald hellen ,
bald versonnenen Naturstimmungen schwelgt. Hier war
namentlich das wunderbar verhauchende Pianissimo im Aus -
gang des zweiten Satzes bemerkenswert . Dies sei neben
vielen nicht einzeln aufzählbaren Schönheiten der Wieder -
zabe als besonderes Charakteristikum erwähnt für die tech-
nische Vollendung des klangsatten und fein ausgeglichenen
Spiels dieses Berliner Quartett -Ensembles .

Das Konzert gab vielversprechende Hinweise auf die
nächste derartige Veranstaltung der Arbeitsfront zu Be -
ginn des Februar mit dem Kölner Schulze -Priska -Ouartett .

Brahms Sonatenaben»
Ueber den Klavier -Violin -Sonatenabend , den die Frank -

furter Geigerin Senta B e r g m a n mit dem Berliner Pia -
nisten Waldemar von V u l t e e im Munzsaal veranstaltete ,
gab es nur eine Stimme uneingeschränkten Lobes . Und dabei
war die Besucherzahl vornehmlich zusammengesetzt aus in -
timen Brahmskennern , Fachleuten und ernsten Musikfreun -
den , denen schon etwas Außergewöhnliches geboten werden
mußte . Wer aber wußte , daß die Geigerin Schülerin von
Felix Berber war und der Pianist von Godowsky ausgebildet
wurde , der konnte nicht zweifeln , daß das Konzert kein Risiko
in sich barg . Ueberdies überraschten die beiden Künstler , die
ohnehin ihre Instrumente vollkommen beherrschen, durch die
vollendete Zucht iöealen Einklangs im Zusammenspiel und
durch das fühlbare geistige Zusammenwirken in der gehalt -
lichen Darstellung der drei Sonaten . Es war vollgültige
Kammermusik , mit welcher der Meister erschlossen wurde bis
in die letzten Tiefen seines Werkes und den Wesenskern dieser
einzigartigen Tondichtungen . Denn Dichtungen sind es : die
versonnen lyrisch ? erste in G ->dur die heiter lyrische zweite ,
sogenannte „Thuner " Sonate in A - dur und die von verhol -
tener Tragik durchwehte dritte in ihrer elegischen D -moll -
Versunkenheit . Aus ic-ber entsproß in der Wiedergabe die
volle und ungeteilte Stimmungs - Atmosphäre , die sie in reich-
stem Maße echt Vrahms ' scher Klangsprache atmen .

Doch gleichwohl verleugnete die enge Verbundenheit des
Zusammenspiels keineswegs zugleich die stark vorhandene
Individualität der Interpreten : Die temperament -durchpulste
Leidenschaft der Geigerin , die dennoch von klar bewußtem
^ ormgefühl der kammermusikaliichen Anlage gebändigt er -
scheint, zumal Senta Beraman die wunderbar klangtragende
Guarnerie auswendig meisterte und selbst im aufgepeitschten
Forte niemals die ausgeglichenste Tongebung vermissen läßt .
Und bei alledem war dennoch das Adagio der D - moll - Sonate
ein unvergleichlick >es Erlebnis erhabener Ruhe und zart ver -
träumten Klagens . Und in den Solopartien des Klaviers ,
im Beginn d ->s Adagio der G -öur -Sonate zum Beispiel , ent -
faltete auch Waldemar von Vnltoe eine Innigkeit deS Aus -
drucks und vornehm beherrschten Anschlags , daß man den
Künstler gern einmal in einem Solokonzert erleben möchte.
Daß dieser Wunsch freilich keineswegs die Geigerin herab -
setzen will , sei dargetan dnr «b den ergänzenden Wunsch, das
Kümtlerpaar einmal wieder hier bearüßen *u dürfen . Die
überaus beifällige Ausnahme zeigte , daß es sich ohne Zweisel
eine Gemeinde gewonnen bat mit disfem ersten Austreten , das
sich übrigens würdig einfügt in die weiteren vorgesehenen
Komponisten - Konzerte , deren nächster das Witzenbacher-Trio
mit einem Piitznerabend bringen wird .

tr . ®ntl Heffeiner.

Betrunkener Lastkraftfahrer richtet Anheil an
Gegen 21.35 Uhr fuhr am Samstag « in angetrunken

tut Lastkraftfahrer auf der Robert - Wagner -Allee auf
einen haltenden Pkw . auf und beschädigte diesen . Nach dem
Zusammenstoß fuhr d«r Lastkraftwagenführer in Richtung
Reichsautobahn weiter , ohne sich um den Unfall zu kümmern .
Der angetrunkene Kraftfahrer wurde von einem Personen -
kraftwagen verfolgt .

Auf der Reichsautobahn kam dann der Lastkraftwagen inS
Schleudern und stürzte um . Personen wurden nicht ver -
letzt. Der Lastkraftwagenführer Hut sich vor dem Schnellrichte ,
zu verantworten .

Karlsruher Beranftaltungen

jtapitänleutnant Ruttel

zu seinem Vortrag im Nowacksaal am heutigen Montag , 28. November , 2u NM
im Deutschen VolksbildungSwerk . Der Kapitiinleutnant wird einen original «
film zeigen, mit Ausnahmen aus dem kämpfenden U.-Boot „ Deutschland ".

Badisches Ltaatstheater . Heute abend findet zum letzten Mal in diese »!
Spielzeit eine Vorstellung des musikalischen Lustspiels aus der Welt Spixweg »
von Verhoeven und Impekoven „Das kleine Hoskonzert" statt . Die Besetzung
ist die gleise der bisherigen Aufführungen .

Kam.Gesellschaft. Heute Montag , 28. November abends V«9 Uhr : BorteaD
von Prof . Dr . E . u n g e r e r . „ Die Wandlung in der Psychologie der GS»
genwart l . Die Entdeckung der seelischen Ganzheit " ( Aulllbau , Hörsaal 16) <

Agnes Miegcl kommt nach Karlsruhe . Am nächsten Donnerstag wird I« !
Volksbildungswerk die ostpreußische Dichterin Agnes Mtegel au » ihre»
Dichtungen vortragen . Die Veranstaltung findet festlich umrahmt im Rat »
hc.uslaal statt . Karten im Vorverkauf Kaiserstr . 148, bei „Kraft durch Freude "
und MusikhauS Tafel , Kaiserstr . 82. ( Eintritt RM . 1.20, auf Hörerkarte W
Psg ., Wehrmacht , RAD ., HJ . 40 Pfg .) .

Amtlictir WHW ttrilungen
Ortsgruppe Ost II Schönfeldstraße 8

Am Dienstag , den 29. November findet eine Lebensmittelausgade statte
Die Gruppeiieinieilung ist folgende :

Gruppe F von 5.30 Uhr bis 6.30 Uhr.
Gruppe E von 6.00 Uhr bis 6.30 tibi ,
Gruppe D von 6.30 Uhr bis 7.00 Uhr,
Gruppe C von 7.00 Uhr bis 7.30 Uhr ,
Gruppe B von 7.30 Uhr bis 8.00 Uhr,
Gruppe A von 8.00 Uhc bis 8.30 Uhr .

Wir machen auf die veränderte Gruppeneinteilung aufmerksam und bitte»,
die Zeilen genau einzuhalten .

Gleichzeitig werden an die Betreuten der Gruppen A und B Holzzuwet »
fungsscheine ausgegeben , soweit sie noch keine erhalten haben .

Ortsgruppe Beiertheim
Am Montag , den 28 . November , findet eine Lebensmittel -Ausgabe statt .

Gruppe E u . F von 19 bis 19.30 Uhr .
Gruppe A . B , C , D von 19.30 MS 20.00 Uhr .

Tages -Anzeiger
Montag , 28. November 1918

Theaiei :
vadifches Staatstheater : „Das kleine Hoskonzert ", 20 Uhr.
Colisseum : 20.15 Uhr : Variet « .

Film :
Atlantik : „Herz ist Trumpf ".
(sapitnl : „Tarantella "
Gloria : „Diskretion — Ehrensache".
Kammer : „Kleiner Mann ganz groß".
Pali : „ Zwei Frauen ".
Reil : „Diskretion — Ehrensache'
Schaubur« : „Heimat "
Rheingold : „Dt? Dschungelprtnzefsin"
Ufa-Iheater : „Nation "

Kafiee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert.

Tfipwentoche« : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Zanz
Rüderer Tan »
Wiener H » f : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert.

Verschiedenes :
Munz 'sche« » «nfenuitortatm : 20 Uhc : Vortrag Kneipp-Bereitt. Dr . « e« ,

Villingen spricht : „ Der Mensch vor und nach Vierzig ".

Tagesanzeigei Dutlach :
Markgrafen : „Eine Nacht iw Mai "
Skala : „Chicago "
Blumenkassee Turlach : Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

Die Ueutfdie flrbeitsfront
6rei »wattung 5i arlsrulie /Nt,.. lamm strafte fl

S » » rtam >. Heute laufen folgende Kurfs: »lllgem. Kör »erschul«
( Männer und Frauen ) : Gutenbecgschule 20.00 Uhr, Stadwn lKriegsbesch.)
20.00 Uhr : Stadwn ( Gehörlose ) 20 .45 Uhr . — Fröhl . Gdmnaitik ({fräsen >:
Südendschule I 20.30 Uhr , Helmholx -chule 20.00 Uhr. Hebel-Markgrasenschul »
21 .00 Uhr . Sulla II 20.00 Uhr , Kantschule 19.30 Uhc. — Deutsche Gomnait »
<Frauen > Südendschule I 19.30 Uhr . — Schwimmen <M-inner , Friedrichsvad
20 .00 Uhr . — Retten -Männer und Frauen ) : Reithalle . Rüppurrerstratze t ,
20 .00 Uhr . — Kinder -Gymnastik : Nelkenftratze 13, 15.00 Uht5

UF . 1/39 vom 25 . 12. » is 2. 1. 39, nach diu Kitzbühler Alpen. Preis mit
SkikurS RM . *4.—, ohne SkikurS RM . 39.—, — CF . 801 vom 25. 12 di«
». L 3», ins «leine Walser, al . Teilnehmerprris einschließlich Skikur« RM 73,5Q
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Niemand will sie
Mißerfolg öer jüdischen Organisationen

London , 28. Nov . ( Eigener Drahtbericht . j Die Be -
mühungen der verschiedenen jüdischen Organisationen in Eng -
land zur Unterbringung der jüdischen Emigranten , die wäh -
rend der letzten Wochen im ganzen englischen Imperium in
Gang gesetzt wurden , haben bisher zu einem völligen Miß -

erfolg geführt . Auf Veranlassung der jüdischen Organisa -
tionen in Amerika hat sich daher im Einvernehmen mit dem
amerikanischen Präsidenten Roosevelt der Leiter der ameri -

kanischen Abordnung auf der Flüchtlingskonserenz von Evian ,
Myron E . T a i l o r , nach London begeben , wo er Ende der
Woche erwartet wirb .

Die überseeischen Staaten , an die Aufforderungen zur
Aufnahme jüdischer Emigranten ergangen waren , haben zu
einem beträchtlichen Teil ablehnende Antworten erteilt , wäh -
rend andere Staaten sich nur zur Aufnahme einer ganz ge -

ringfügigen Zahl von Juden bereit erklärten . So hat Ecuador
Land für die Aufnahme von nur 100 jüdischen Familien be -
willigt , während für Nord - Nhodesten die Einwanderung ? -
erlaubnis für nur 3g Familien erteilt wurde . Größere Er -

folge für die Unterbringung von jüdischen Emigranten konn -
ten aber bisher trotz größter Bemühungen nicht erzielt wer¬

den . Von der englischen Presse werden Meldungen aus Süd -
asrika und Ceylon wiedergegeben , die von der dort herrschen -
den und ständig zunehmenden judenfeindlichen Stimmung be -
richten .

Cebion gegen Zustrom jüdischer Aerzte
D .M . London , 28. Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) Der ge-

fetzgebende Staatsrat von Ceylon hat ein Gesetz erlassen , wo -
nach allen europäischen Aerzten und Zahnärzten die Einwan -
dernng nach Ceylon verboten wird . Das neue Gesetz stellt
eine Vorsichtsmaßnahme dar gegen eine befürchtete jüdische
Einwanderung . Es ist von den gesetzgebenden Stellen mit
Rekordschnelle verabschiedet worden .

Quebet protestiert gegen Sudeneinwanöerung
□ Montreal , 28 . Nov . Der Stadtrat der Provinzialhaupt -

stadt Quebec nahm eine Entschließung an , in der gegen jeg -
liche Einwanderung , insbesondere gegen die Einwanderung
von Juden nach Kanada , auf das lebhafteste protestiert wird .

#
Einer Verlautbarung des Luxemburger Justizmini -

steriums zufolge sind Gesuche von Juden um Aufent -
Haltsgenehmigung im Großherzogtum Luxemburg zurzeit
zwecklos . Die Verlautbarung verweist auf eine inter -
nationale Regelung der Emigrantenfrage .

Drei Bergsteiger abgestürzt
Beim Rettungsversuch verunglückt .

□ Paris , 28 . Nov . Am Samstagabend stürzte ein Unter -
ofsizier in den französischen Seealpen unweit der italienischen
Grenze in eine Felsspalte . Ein Leutnant , der dem Verun »

glückten zu Hilfe eilen wollte , stürzte ebenfalls ab . Ein Berg -

steiger , der aus einiger Entfernung den Absturz des Leut -

nants beobachtet hatte , beeilte sich, den Verunglückten zu
Hilfe zu kommen, ' aber auch er stürzte in den Abgrund . Alle
drei kamen ums Leben .

so Schneesturmopser in USA
EU Newyork , 28 . Nov . Tie Zahl der Toten , die bei den

schweren Schneestürmen in den Atlantikstaaten zu beklagen
find , ist inzwischen auf 90 gestiegen . Noch nicht gezählt sind
die vielen Hunderte von Autounfällen auf den vereisten Stra -

ßen . Der durch den Schneesturm angerichtete Sachschaden
wird auf mehrere Millionen Dollar geschätzt .

ERNA SACK ringt
in der Ufa - FiI m - O perotte

Dianen
M l Riaittr «, Dagaj lirim

Beginn t 4 .00 . 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugsndl . über 14 Jahre zugel .

Jeanette Mac Donald
In dem amerikanisch . Großfilm

Tarantella
Eine Fiimoperette gröBt . Stils !

Beginnt 4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

▼ Der groBe Lacherfolg ! '
Schön Ist die Liebe im Hafen
Schön ist die Liebe zur See

„Herz ist Trumpf
"

Jenny Jugo — Paul Htfrblger u. v. a .

IIIIIIK01 M M □Iii
H

i

Kleiner Mann ganz groD
mit Viktor de Kewo , Gusti Huber , Georg
Alexander , Hilde v . Stolz in den Hauptrallen

Anfang : Wo . 3 .ÖÖ Ühr, So . 1/2 3 \ Jhr. Telefon 4282 .

( OLOSSEUM
THEATER

Nur noch 3 Tag «

Das Riesenprogramm
Der Riesenerfolg
Heute Abend I .Ii Uhr

' ilJSbel «Ucc Slet *
in bequemen Monatsraten ab . ge»
gen Ehestandsdarlehen, frei Ihrer
Wohnung ausgestellt. Katalog mit
Preisen od . Bcrtreterbcsuch unver -
kindlich . Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erdeten an
Möbelhaut SEIFERT

Achern 18 Kirchstratze 2 — 4 — 7
Seit über 50 I bauen wir Möbel .

Warzen
B alle läsligen Haare , Leberflecken

WWW Mitesser , Pickel,Sommersprossen
■ towie Hühneraugen , Hornhaut .

FrosiUeulen u . s . w. eniferm tür immer

G . Bornemann , SÄST *. .
9—19 Uhr , in Durlach , Ad .- Hiflerstr 76a
jed. Sambia « ; in Rastatt , Roonsii . 5 . jed .
Donnerstag ; in Biuchsal , W-ilderichstr . 09
jeden Dienstag ; in ttslii gen , Schöll-
bronnersirai . e 9. jeden Moniag .

Amtliche Anzeigen
Bekantmachung

Bauplatzumlegung zwischen Jmmel -
mannstrafte und Kaserne in Karlsruhe .

Knielingen .
Ter Herr Oberbürgermeister der Lan¬

deshauptstadt Karlsruhe Out eine Nen -
einteilung der Grundstücke zwischen
Jmmelmaiinstrake und Kaserne im
Stadtteil Kniclingen beantragt .

Tagsahrt zur Abstimmung der betei -
ligten Gruildslückeigentümer über den
Plan sindet statt am

TienStag , 13. Dezember 1938,
vorm. 9 Uhr

im Polizeipräsidium Karlsruhe , Be-
zirkSratsfaal . Karl - Friedrick >-- tr . 15.

Spätestens in dieser Tagsahrt sind
von den Eigentümern der i » Betracht
kommende » Grundstücke etwaige Eni -
Wendungen gegen den Plan über die
Neueinteilung nnd die Wertausgleichuug
oder gegen die Abtretung zu erhebe »
und die etwa hieraus abgeleiteten Cm -
schädigungsansprüche anzumeldeir

Tie nicht spätestens in der Tagsahrt
angemeldeten Ansprüche dieser Art gel .
ten als ausgeschlossen : insbesondere
findet eine nachträgt . Geltendmachung
derselben im Wege der Klage nicht statt .

In der Tagsahrt werden die zur Ab,
stimmung nicht Erschienenen und die

"
LIL VI
WT *] 4*

Der Beruf spielt keine Rolle
Ob im Haushoft , Büro oder Hoch¬
schule , — da » Haar muß immer
gut gepflegt sein . Und dies tun

Sie am besten mit der
bewährten

Sebalds Haartinlctur .

Werbung schafft Arbeit !

Zu kaufen gesucht
lompl . Bett , mit
Federbett, Schreib,
tisch . Schrank , zwei
gleiche Betten , Ehai -
selongue , und Näh.
Maschine . Frbhlich ,

Udtandstraste 12.
Telefon 9609 .

( mögl . Schleiflack )
mit Wäschefach , ju
kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
4842 an die BP .

Regismasse
( National )

mit Bondrucker ,
Handbetrieb , billig
zu verkaufen .
Schwer. Zirkel 27.

Rheinmetall
Addiermaschinen

(FlsuLcß\S
k Kaisersto .VIS **

Seitenbau

Die weltbekannten Blütentropfen
ohne Alkohol

MAIGLÖCKCHEN ■VEILCHEN • ROSE
PerfOm RM 1.— und RM3.— Seife RM- .50

Küchen
Sclafzimmer

von
KiwniS
Kaiserstrafte235

sind immer gediegen
und preiswert .

Kommen Sie doch zu

Ks
KG ' ® Karlsruhe

In unserer Weihnachts -Ausstellung
im Hause Kaiserstraße 101/103 zeigen wir Ihnen alle gang¬
baren Gas - und Eleklro- Geräle wie :
Gasherde , Warmwasserapparaie , Heizöfen , Waschapparaie
usw ., Elektroherde , Bügeleisen , Heizkissen , Staubsauger ,
Schnellkocher , Bestrahlungsgeräie , die sich als Weihnachts¬
geschenke eignen und sicherlich große Freude bereiten

Kein Verkauf ! Nur Beratung !

( Gas - und Elektrogeräte werden von uns bis zu 24 Monats¬
raten finanziert .)

Städtische Werke Karlsruhe
Fernruf : 5350

Eintracht-Saal
für alle Veranstaltungen geeignet , bis auf weiteres zu

vergeben , auch für Gastspiele . Montags ist auch die

Kegelbahn frei .
Anfragen an W . Schnauffer , Karlsruhe , „ Zum
Löwenrachen " . Telefon 4742 .

Badisches
StaatsMaler

Montag .
28 November 1938

C 8. Th.Hem.
601—700 .

Das kleine
Hofkonzert
Musilak . Lustspiel
a . d . W.elt ,SV >tz-
Wegs von Verhoe -
veir ir. ' Impekoven

Mustl von Nick
Regie : Michels .

Mitwirkende :
Ervig , de Freitas ,

Marlow , Ehret ,
Grötzinger . Höcker ,
Kienscherf Kioeble .

Lindemann .
Mathias , Mehner .
Michels . Müller ,

Prüter , Rühl ,
Schudde , Steiner ,

Stockder .
v . d . Trenck

Ansang 2« Uhr
Ende 23 Uhr

Preise C
(0,75 —4.55 MJl )

Di 29. 11.
Der Mann von
50 Jahren .

3)ie 35ad. Presse
liefen in saubeier Ausführung

'Drucksachen aller-

Versteigerungen
Am Dienstag . 29. November 1938 ,
vorm. 10 Uhr , versteigere ich wegen
Haushaltsauslösuna

Kivs » » ««Se ICC
gegen bar und 10 Prozent Aufgeld
2 Betten mit Rost u . Federbetten und
2 Nachtische . 1 Bett mit Matratze und
Federbetten . 1 Bett , weiß gestricheil ,
mit Matcaxe -.- I Nachttisch , weitz geftr ..
und l Kleiderschranl . weis , gestr . . fern .
1 Schreibtisch , 3 vol . Kleiderschränle ,
1 Kommode , 1 Vertilo , 1 eintüriger
Kleiderschrank , 2 Waschtische . 2 Tische ,
1 II . Tisch . 1 Sofa . 3 Spiegel . 1 Kon .
sole mit Spiegel , 5 Stühle , 2 Polster ,
sessel , 1 Ständer , 1 Regulator , I ge -
schnitzte Schwarzw . Uhr m . Spielwerl ,
1 eleltr . Lampe , 1 Waschinange , ein
Staubsauger Prothos und Z große
Weinsässer, 520 , 85« und 1000 Liter.
Besichtigung am Versteigerungstag a »
9 Uhr .

Eugen DisleM
Versteigerer n . Schätzer
Karlsruhe , Waldftr. t

Telefon 170«

Pelze
Rotsüchse , ab 16,* ,
belle Füchse , ges .
Silber , und Blau -
füchie , Skunkskragen
diersellig . Jacken ,
Paletots , billigst.
Verlg . Sie Preisl .
Pelzversand Brehm,

Erlangen .

nicht Abstimmenden als dem Plan zw
stimmend angesehen .

Karlsruhe , den 14. Nov . 1938.
Der Polizeipräsident .

lAmtl Bekanntmachungen entnomm .1

Karlsruhe .
Verlust von Heeresgeriit und Heeres-

betleidung.
Es besteht Veranlassung , darauf hin -

zuweisen , das? der Besitz von Heeres -
gerät , Heere ^ belleiduug und « usrü -
stuugsgegeiiständen aller Art . soweit
eine läusliche Erwerbung nicht glaubhaft
nachgewiesen werden larnt , strasbac ist .

»Iblieseruugeu haben sofort zu erfol -
gen , mi » zwar :
a > in den Landgemeinden bei den Bllr -

germeisteräniiern ,
b) in den - tädlen mit Staatl . Polizei

auf den,Revieren der Schutzpolizei .
Karlsruhe . 17. Nov . 19Z8.

Polizeipräsident .
Karlsruhe , 17. November 9138 .

Ter Landrat.
Rastatt, 17. November 1938.

Ter Landrat.
Baden -Baden , 17. Nov . 1938.

Ter Polizeidirektor.
Bruchsal , 17 . Nov . 1938.

Ter Landrat.

Baden - Baden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das Ro -
tariar am Mittwoch , 30. November 1938,
vormittags 9 Uhr, in seinen Dienst¬
räumen . Vincentistr. ö . 3 . Stock das
Grundstück deS Gllterbestätter» August

Pslüger in Baden-Oos auf Gemarkung
Baden -Baden .

Grundstücksbeschrieb :
Lgb . -Nr . 79/1 : 11 a 0« am Hofreite u .

Hausgarten mit Gebäulichleiten .
Marienstratze Nr . 1.
Schätzung 35 000 M . Zubehör 245 M .
Baden-Baden , 10. Okt. 1938.

Notariat Baden II .
als Pollstreckungsgericht.

lieber das Vermögen der 1. Frau
Anna - chaal , Witwe. 2 . der Fräulein
Anna Tchaal, Hotel Nassauer Hos , Ba .
den -Baden, Merlurslraße 13, wurde
heute , nachmittags 18 Uhr . Konkurs
eröffnet . Konkursverwalter ist Rechts
anwalt Mürb hier . Konlurssorderungeri
find bis zum 20. Dezember 1938 beim
Gerichte anzumelden , Termin zur Wahl
eines Verwalters , eines Gläubigem » -?-
schusses , zur Entschließung über die in
ij 132 der Koiilursordnuiig bezeichneten
Gegenstände ist am : Freitag , den 1«.
Dezember 1938, vormittags 11' /» Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am : Freitag , den . 13. Ja -
nuar 1930 , vormittags li ' /i Uhr vor
dem Amtsgericht hier . 3. Stock . Zim -
mer Nr . 23 . Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet , dars nichts mebr i.n
den Gemeinschuldner leisten . Der Be
sitz der Sache nnd ein Anspruch ans
atigesonderte Befriedigung daraus iit
dem Konkursverwalter bis 20 . 12. 1938
anzuzeigen .

Baden -Baden , den 23 . Nov . 1938 .
Amtsgericht.

Bruchsal
Bekanntmachung.

Zur Belebung des Stadtbildes über
die Weihnachts - und Neujahrszeit er ,
mäßigt die Stadt , um der Geschäftswelt
die Tckninfeiisterbeleiichtuna nocd mehr
zu erleichtern , den Stromvreis für die
Schanfensterbeienckilnng für die Zeit
vom 2«. II . 38 bi * ' einschl . ? . 1. 1939
auf 10 Rps

'
g . je IWb .

Bruchsal , 25 . Nov. 1938.
Ter Bürgermeister. ,

Kehl .
Freiwillige

Grundstücks-Bersieigerung .
Auf Antrag der Wilhelm Grimm

Eheleute von Kehl Erben versteigert
das Notariat Kehl am

Dienstag , den 29 . November 19Z8,
vormittags 9 Uhr .

in seinen Diensträumen zu Kehl öf -
sentlich meistbietend das Hausanweseri
der Gemarlung Kehl Lgb .-Nr . 1775/2
-- « a 70 qm Hofreite und Hausgar -
ten im Gewann Steinmatt — Oberlän ,
derstrabe 3« — mit einem zweistöckigen
Wobnhans . Schienenkeller nnd Kniestock
sowie einer einstockigen Scheuer mit
Stall Schopf nnd Waschküche und Lgb .-
Nr . 1775/3 =■ 93 qm Hausgarten eben¬
da belegen .

Schätzungswerl 13 00V.— RM .
Steigerukigsbedingungen werden im

Termin festgestellt und bekannt gegeben
Nähere AuBkunft erteilt das Nola -

riat .
Kehl , den 24 . Oktober 1938.

Notariat .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen .
NT -Frauenschaft — Deutsch . Frauen ,

werk — Jugendgruppe Kreis Karlsruhe.
Die Heimabende der Ingendgruppen
vom 28 . November bis Z. Dezem -

.ber sind folgende : Ost und West
II , Samariterkurs , Hochschule , Mitt -

woch , den 30 . 11. 20 Uhr Baumei -

fterftraße 9 : Süd : Donnerstag . 1. 12.,
20 Uhr . Nebeniusfchule : West I : Mitt -

woch . 30 . 11. . 20 Uhr , Ortsgruppen -

heim der NSDAP . . Sofienstr . : Mühl -

bürg : Mittwoch . 30. 11. . 20 Uhr Orts -

gruppenheim der NSV ., Hardtstr . 37 :

Hardtwald : Donnerstag , 1. 12. , 20 Uhr .
Waiseichat ŝschule , Stötzerftr . : Weiher -

seid : zu erfragen bei Erila Zilling ,

Falkenweg : Darlanden : zu erfragen b .
Erila Kohlmann . Daxlande » : zu erfra -

gen bei Erila Kohlmann . Daxlanden :

Hauptpost I : zu erfragen bei Berta

Rübel , Viktoriastr . 15 ; Hauptpost II :

zu erfragen bei Lina Mehl , Leopold -

stratze 3 : Südwest I : zu erfragen bei

Gertrud Häfele , Jollhitr . 47 : Südwelt
II : zu erfragen bei Ilse Kuhn . Hirsch -
stratze 119 : Südwest III : zu erfragen
bei Lotte Genzel. Nokkstratze II.

Äluswövttge SterbekSlle
tAus Zeitungsnachrichten und nach Familienangabe »»

Daudenzell : Sofie Brenner geb . Rupprecht , 63 I .
Donaueschinge « : August Litterst , Polizeihanptwacht -

meister , 58 I .
Heidelberg : Elisabeth Nieöen , geb . Engels . 77 I .
Mannheim : Karl Schrädel , 26 I . — Emil Schwager ,

49 I . — Johann Heckmann , 74 I .
Ossenbnrg : Marie Burger geb . Nußbaum , 87 I .
St . Georgen : Georg Rapp , 74 I .

Am 26 . November früh hat Gott meine liebe
Mutter die

Pastorin Laura Hölscher
geb . Engelking

im 74 . Lebensjahr heimgerufen .

Z . ? t . Braunschweig , im November 1938.

In stiller Trauer:

Margarete von Stritzky, geb . Hölscher
Beisetzung in Isprijigen Mittwoch , den 30 .
November 1938, 15 Uhr.
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In die Tschammer-Pokal -Vorschlubrunde kommen :

fC Nürnberg , f $ V Frankfurt Rapid , Wiener Sportclub
Waldhof nach herrlichem Kampf 2 : 3 geschlagen — Vienna Wien in Nürnberg sicher 3 : 1 ausgeschaltet - 1860 München unterliegi den Frankfurtern

erst nach Verlängerung — Grazer Sportclub ohne Chance

Der letzte November - Sonntag stand ganz im Aeichen der Tschammer - Pokalspiele , standen sich doch znm ersten
Male in einem Meisterfchaftswcttbcwerb Mannschaften des Altreichs und die ruhmreichen Ostmark -Fußballer gegenüber .
Nun , dieser Zweikamps ist so ausgegangen , wie wir es angenommen hatten . Zwei Wiener nnd zwei süddeutsche Mann -
schafte« stehen sich nunmehr in der Pokal -Vorschlußrunde gegeuuber , sür die sich qualifiziert habe « : FSV . Frankfurt , 1. FC .
Nürnberg , Rapid Wie « , Wiener SC . Die Entscheidungen waren durchweg knapp und sast in alle » Spiele « mußte « die
späteren Sieger hart kämpfen , ehe sie sich sür die nächste Runde qualisiziert hatte « . Die größte Anziehungskraft hatte die
Mannheimer Begeg « « ng zwischen dem SV . W a l d h o s und R a p id Wien , dem vielfachen Ostmarkmeister , ausgeübt .
Rund 27 ftOO Zuschauer füllten das Stadion , nnd sie alle beka men einen prächtigen , technisch hochstehenden Kamps zu sehen ,
der vo « Ansaug bis Ende überaus spannend verlies und zum Schlnß die Wiener , die Elf . mit den größere « Einzelkönner « ,
mit 8 :2 (1 :1 ) stegreich sah.

Knapper Rapid - Sieg in Mannheim

Einen überaus spannenden und dabei technisch hochstehcn -
den Pokalkampf erlebten im Mannheimer Stadion
gut 27 000 Zuschauer . Sowohl der SV . Waldhof , der Otto
Siffling diesmal zusehen ließ , als auch Rapid Wien spielten
in einer Form , wie man sie nicht alle Tage sieht . Noch etwas
mehr Entschlossenheit der Waldhof -Stürmer im gegnerischen
Strafraum und wir hätten nicht gewußt , ob Rapid mit 3 : 2
(1 :1) siegreich das Feld verlassen hätte . Trotz des großen
Einsatzes wurde von beiden Seiten fast immer vorbildlich
fair gekämpft , nur so konnte man großartige Leistungen be -
wundern . Der kämpferische Einsatz war bei Waldhof wohl
etwas größer , dafür standen auf der Gegenseite die größeren
und auch zahlenmäßig mehr Techniker . Bei den Wienern
lief der Ball wie von der Schnur gezogen . Die größere Ge -
fchlofsenheit der Rapid - Elf gab auch den Ausschlag zum Siege .
Tadellos spielte die Läuferreihe Wagner — Hofstädter —
Skoumal . Im Angriff hinterließen neben Binder , der von
zwei Waldhoffpielern bewacht werden mußte , die beiden
Innenstürmer einen nachhaltigen Eindruck , außen sah man
sehr gute Flankenläufe . Die Hintermannschaft war auch nicht
stärker , als die Waldhofs . Allerdings brauchte Raftl nicht
allzu oft einzugreifen . Die Mannschaften :

SV . W a l d h o f : Drayß ? Schneider , Si « gl ? Maier ,
Heermann , Molenda ? Herbold , Bielmeier , Pfeifer , Pennig ,
Günderoth .

Rapid Wien : Raftl ? Sperner , Stauf : Wagner , Hof -
städter , Skoumal ? Hofer , Schors , Binder , Holee , Kafpirek .

Schiedsrichter Brodem (Duisburg ) .
Vom Anstoß weg entwickelte sich ein flottes , abwechflungs -

reiches Spiel , in dem der SV . Waldhof zunächst leicht das
Uebergewicht hatte . Als sich Rapid gefunden hätte , sah man
bald die ersten Binder -Bomben , Einmal konnte Siegl mit
dem Kopf aus der Torecke heraus retten , dann traf Binder
die Latte . Günderoth verschoß freistehend und zum anderen
mußte Raftl mit dem Fuße im letzten Augenblick abwehren .
In der 34 . Minute zischte überraschend ein Freistoß von Bin -
der aus mehr als 33 Meter Entfernung in die linke Torecke .
Aber 5 Minuten später hieß es 1 : 1. Pennig legte zur Mitte
vor , Pfeifer jagte die Kugel mit direktem Schuß unter die
Latte . Bis zur Pause wurden auf beiden Seiten gute Chan -
cen vergeben . Gleich nach dem Wechsel mutzte Draytz einen
3-Meter -Schutz von Holee meistern . In der 18. Minute stieß
Wagner überraschend vor , sein Schuß prallte vom Pfosten ab .
Kaspirek legte nach innen vor , wo Schors nur einzuschieben
brauchte . Nach fünf Minuten hatte abermals Pfeifer ansge -
glichen , als Herbold nach einer feinen Einzelleistung geflankt
und die Verteidigung das Leder verfehlt hatte . Im Anschluß
an einen Freistoß erzielte Schors , der den Ball über den
herauslausenden Drayß ins Tor hob , das dritte Tor . Nun
ließen die Leistungen merklich nach . Waldhof stellte noch unj
aber auch Schneider konnte im Angriff nichts mehr am End -
ergebnis ändern . Waldhofs bester Spieler war wieder Heer -
mann , nach ihm ist vor allem Bielmeier zu nennen , aber auch
die übrigen setzten sich restlos ein .

Unter den zahlreichen Zuschauern befanden sich auch Haupt -
sportwart Wolz , der badische Gauführer Min . - Rat Kraft mit
dem Ganstab .

1. FC Nürnberg — Vienna Wien 3 - 1
Mit einer ausgezeichneten Leistung wartet « der 1. FC .

Nürnberg im Pokalkampf gegen Vienna Wien auf . Die Nürn -

berger Elf übertraf sich selbst und siegte schließlich verdient
mit 3 : 1 (2 : 1 ) Toren . Der Kampfgeist der Nürnberger war
ausschlaggebend für diesen Sieg . Die Wiener zeigten wohl
«in technisch gutes Spiel , aber im entscheidenden Augenblick
fehlte ihnen der letzte entscheidende Einsatz . In der Ver -

teidigung Nürnbergs war Pfänder nahezu unüberwindlich ,
Ucberlein überragte in der Läuferreihe , die beiden Außen -
stürmer Gußner und Kund waren die treibenden Kräfte des
Angriffs . Hervorragend war der Wiener Torhüter , in der
Verteidigung arbeitete Schmaus sehr umsichtig , gegen ihn
hatte Gußner einen schweren Stand . Laudon in der Läufer -

reihe und der Mittelstürmer Fischer waren die übrigen
Wiener , die hervorstachen . — Die Mannschaften standen wie
folgt :

1 . FC . Nürnberg : Stolz ? Billmann . Pfänder ? Krei -
sel , Ucberlein 1 , Oehm ?

' Gutzner , Spieß , Schmitt , Ueber -
lein 2, Kund .

Vienna Wien : Scharl ? Karler , Schmaus ? Sabetie ,
Hosmann . Laudon ? Decker , Gschweidl , Fischer , Hanke , Barili .

Schiedsrichter Peters (Verlin ) .
Die ersten 20 Minuten gehörten den Wienern , die ein tech-

nisch glanzvolles Spiel zeigten und auch häufig schössen. In
der 12. Minute brachte Hank « di« Gäste auch in Führung ,
bann aber setzte sich das flache Spiel der Nürnberger mehr
und mehr durch und bald stellte sich auch der Erfolg ein . In
der 42. und 44 . Minute stand das Spiel schnell auf 2 : 1. Zuerst
konnte Ueberlein 2 den Wiener Hüter überwinden , dann

0 bet verletzte Kühner , »«r mit «ine « « ch»ß Mi

spitzem Winkel das Ergebnis verbesserte . Nach der Pause
hielt die Nürnberger Ueberlegenheit an . Die Wiener mach -
ten einen etwas abgekämpften Eindruck . Die Verteidigung
rückte zu weit auf , das wurde der Elf in der 33. Minute zum
Verhängnis . Gußner erhielt eine weite Vorlage , stürmte
ungehindert zum Tor , überspielt den herauslausenden Scharl
und schob mühelos zum 3 : 1 ein . Ein Generalangriff brachte
den Wienern nichts mehr ein . — 20 000 Zuschauer .

1860 München — FSV Frankfurt 1 : 2 n . V.

Zu einem überaus glücklichen 2 : 1 - Sieg kam der FSV .
Frankfurt im Münchener Pokalkampf gegen 18(50 München ,
denn der entscheidende zweite Treffe ^ siel erst in der Ver -

längerung , nachdem die Begegnung bis dahin 1 : 1 gestanden
hatte . Die Gäste enttäuschten auch in München nicht , der
Sturm war ungemein angriffsfreudig und es sah auch nach
einer klaren Führung der Bornheimer aus . Aber großes
Schußpech verhinderte Erfolge . Nach der Paus « änderte sich
das Bild , di« „ Löwen " kamen immer stärker auf und dräng -
ten den FSV . in seine Hälfte zurück . Aber nun war das
Glück gegen München . Auch in der Verlängerung war 1860
tonangebend , aber FSV . schoß den entscheidenden Treffer .
Ueberragend spielte die Frankfurter Hintermannschaft . Um -

sichtig und ruhig stand Mittelläufer Dietfch in der Abwehr .
Die Abwehr allein verhinderte den möglichen Sieg der

„Löwen " . Abgesehen von der letzten halb « n Stunde gab es
in der Frankfurter Hintermannschaft keinen schwachen Punkt .
Eine Viertelstunde lang spielte München offensiv , aber das
Angriffsspiel fiel bald der alten Taktik zum Opfer . Die

Stürmer schössen zu wenig und lediglich Krumm kauwste
unverdrossen . Di « Mannschasten standen wie folgt :

FSV . Frankfurt : Wolf ? May . Schweinhardt : Bött -

gen , Dietsch . Fend ? Armbruster , Schuchardt , Dosedzal , Faust ,
Wörner .

München 1860 : Scheithe ? Gensberger , Schmeiser ;

Ianda 1 , Nerz , Meyerthaler ? Schiller , Burger , Gätzler ,
Krumm , Schmidhuber .

Nach offenem Feldspiel kam 1860 durch Krumm in der 10.
Minute zum Führungstor . Erst in der 25. Minute siel der

Ausgleich durch den Linksaußen Wörner nach einer Vorlage
von Dosedzal . In der zweiten Hälfte zeigten die „Löwen "

einen ganz anderen Kampfgeist . Gäßler stürmte nun auf
Rechtsaußen , während Krumm in der Mitte stand . Die guten
Gelegenheiten konnte München aber nicht ausnutzen , so daß
es schließlich - beim 1 : 1 blieb . Das Spiel mußte verlängert
werden . In der achten Minute der Verlängerung konnte der

um Boden liegende Schuchardt mit letzter Krastanstrengung
das Leder eindrücken . — Schiedsrichter Beranek ( Wien ) , 8000

Zuschauer .

Wiener Sportklub - Grazer SC 6 : 1
Das einzige ostmärkische T ' chammer - Pokalspiel brachte am

Sonntag in Dornbach den Wiener SC . mit dem Grazer AC .
zusammen . Die Wiener siegten mit 6 : 1 (2 : 0) Toren . Sie
waren in jeder Beziehung überlegen , allein der Grazer Tor -

wart Cibulak und die Deckung » er Gäste vermochte zeitweise
Schritt zu halten . Die Siegerels zeigte schönes slacheS Zu -

sammenspiel , wobei auch fleißig und gut geschossen wurde .

Zu den besten Kräften des Wiener Sportklubs zählten das

Abwehr -Trio mit Klimofch , Graf und Purtz und die beide »
Verbinder Geieter und Karczmarfki . Bei den Grazern ver -

hütete Cibulak eine noch höhere Niederlage .

Kral brachte den Wiener SC . in Führung . Zwei Minuten

später erhöhte Karczmarski auf 2 :0 und derselbe Spieler schoß
vier Minuten nach dem Wechsel auch den dritten Treffer .
Dann stellte sich der Sportklub - Mittelstnrmer Epp mit 2

Toren ein und erst beim Stande von 3 :0 kam der Grazer SC .
durch seinen Rechtsinnen Thosold zum Ehrentresser , während

fünf Minuten vor Schluß Vavra für den Endstand sorgte .

Der Karlsruher FV rückt nach vorne
VfB Mühlburg - KFV 1 :2 / Zwei Elfmeierbälle beim Karlsruher Lokalspiel / Zuschauerrekord auf demVfB -Plaf»

Das dritte Karlsruher Lokalderby in den Punktekämpfen
der Gauliga sah am gestrigen Tage obige Begegnung auf
dem Platz an der Honfellstraße vor sich gehen . Begünstigt
durch das herrliche Fußballwetter erschienen zu diesem Groß -

kämpf 7000 Zuschauer , die in erster Linie daraus ge -
spannt waren , ob es dem VsB ./Mühlburg gelingen würde ,
seine letzte Niederlage gegen den KFV ., in seinem heutigen
Spiel wieder zu egalisieren . Aber auch dieses Mal konnte
der KFV . einen Sieg erringen .

Die KFV . - Elf , die in folgender Aufstellung : Eßwein ,
Immig — Bolz , Helm — Wünsch — Holzigel , Brecht —

Benz — Hellwig — Haas — Damminger , also ohne Morlock
den Kamps bestritt , verfolgte sofort von Beginn an die
Methode , den Platzsturm nicht zur Entfaltung kommen zu
lassen . Läufer und Verteidiger konnten dank ihres erfolg -

Eßwein , der KFV -Torwarl, faustet , unterstützt von
Wünsch , einen Strafstoß ins Feld zurück.

Kuf<io}a « : ÄonjUütt

reichen Zerstörungsspiels , den Mühlburgsturm in jeder er -

solgreichen Entwicklung behindern . Begünstigt wurde die

Arbeit der Abwehrtätigkeit durch das engmaschige Spiel des

VfV ./Mühlburg - Sturmes . Ueber das Spiel des KFV . ist zu
sagen , daß die gesamte Hintermannschaft ihren Mann stellte
und durch schnelle und weite Ballabgabe dem Sturm wert -

volle Vorarbeit leistete . Im Angriff der Gäste sah man dieS -

mal Haas , der zweifellos eine Verstärkung der Fünfer -

reihe bedeutet . Das rasche und schnelle Spiel des Angriffes ,
besonders der beiden Flügel , verbunden mit schnellem Wech-

sel , verlieh dieser Fünferreihe eine gewisse Gefährlichkeit , die

indessen durch das Auslassen einiger Chancen gemindert
wurde . Die Leistung des KFV . als Mannschastsganzes be-

trachtet , ist zufriedenstellend und man darf der Elf für den

errungenen Sieg ein gebührendes Lob zu spenden .

Ueberrascht hat die Platzelf , die in diesem Treffen nicht an
ihre früheren Leistungen herankam . Die Mannschaft ging
schon ziemlich nervös in das Treffen und wurde nach wenigen
Minuten durch die überraschende Führung des KFV . noch
mehr aus dem Konzept gebracht , so daß sie sich eigentlich erst
in der zweiten Hälfte wieder fand . Ueber das ganze Spiel
hinweg waren in allen Reihen Mängel bemerkbar . Das
Schlußdreieck hatte nur in Rink den zuverlässigen Mann ,
der sich zwar redliche Mühe gab , den gefährlichen Brecht zu
halten , aber doch nicht immer in der Lage war , diese Aufgabe
vollwertig zu erfüllen .

In der Läuferreihe war es nur Joram , der feiner
Aufgabe gerecht wurde . Der Angriff verdarb durch leine
Langsamkeit und durch viele Tändeleien vor dem gegnerischen
Tor viele Chancen . Auch traten die Flügel diesmal sehr
wenig in Erscheinung .

Die Mannschaft des Platzvereins formierte sich wie folgt :
Speck , Moser — Rink , Ioram — Ebert — Gruber , Oppen -
häußer *- Rastetter — Fischer — Seeburger — Rothermel .
In den restlichen Heimspielen der Vorrunde muß die Elf
sich nun besonders anstrengen , um verlorenes Terrain wie -
der zu gewinnen . Die Leitung des Spieles hatte Schieds -
richter Unverserth - Pforzheim inne , der mit seinen Ent -
scheidungen bei den Außenstehenden nicht immer vollen An -
klang fand , aber dem Treffen gewachsen war . Seine beiden
Elsmeterentscheidungen dürften wohl zu hart gewesen sein .

Bereits wenige Minuten nach Beginn des Treffens er -
zielt der KFV . durch Hellwig , der durch sein entschlos -
senes Handeln eine von Torhüter Speck heraufbeschworene
Situation ausnützt , den Führungstreffer , der im
Anschluß an die erste Ecke erzielt wird . Für kurze Zeit
scheidet Rothermel aus . Der KFV . ist durch seine schnelle
Spielwelse die ganze erste Hälfte hinweg leicht im Borteil .
Zweimal liegt Brecht hintereinander gefährlich vor dem
Platztor , in beiden Fällen geht aber das Leder knapp da -
neben . Aber auch Eßwein wirb für einige Ztit beschäftigt ,
muß einen scharfen Freistoß herausboxen und im Anschluß
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daran durch Fußabwehr klären . Eine sehr schöne Lache zeigt
Rastetter , als er eine Vorlage von Gruber in wunderbarer
Weise aufs Gästetor verlängert . Doch um Zentimeterbreite
verfehlt das Leder sein Ziel . Die erste Ecke für Mühlburg
wird von Rastetter schön hereingegeben . Es entsteht eine
gefährliche Situation vor dem KFV . -Tor . die aber Bolz
durch Fußabwehr klären kann . Noch einmal wird es vor
dem Tor der Schwarzroten lebendig , aber die Hintermann -
schaft bleibt über den Mühlburgsturm erfolgreich . Nachdem
Brecht gegen Ende der ersten Hälfte aus sicherer Position
vorbeigeschossen, und Speck einen zweiten Brechtschuß unschäd-
lich gemacht hat , geht man in die Pause .

Auch zu Beginn der zweiten Hälfte sieht man zunächst
den KFV . im Angriff liegen und beinahe hätte er durch eine
Fehlabwehr von Rink einen Erfolg verbucht jedoch geht das
Leder mit viel Glück zur Ecke. Kurz darauf bietet sich für
Tamminger , als Speck seinen Platz verlassen hat . eine
sichere Chance , aber wieder nimmt das Leder am Tor vorbei
seinen Weg . Für die Folge kommen die Platzherren besser
ins Spiel / bleiben aber mit allen Vorstößen an der Hinter -
mannschast , in der Wünsch sehr erfolgreich arbeitet , hängen .
Die 22. Minute sieht den KFB . durch einen Elfmeter (an

Tamminger von Moser verschuldet ) , den Jmmig einsendet ,
zum zweiten Male erfolgreich . 0 : 2. Bon nun ab gehen die
Mühlburger energischer ins Zeug und zwingen den KFV .
zur erhöhten Abwehrtätigkeit . Schon war der erste Erfolg
in greifbare Nähe gerückt , als Wünsch im letzten Augenblick
das Leder aus der gefährlichen Torecke wegbringt . Zum
Ehrentresser für Mühlburg reicht es wenige Minuten vor
Schluß , als Wünsch bei einer Abwehr ebenfalls einen Elf -
meter verschuldet , der dann von Rastetter das Endresultat
von 1 : 2 ergibt .

Badische Gauliga -Tabelle
1 . VfR Mannheim 7 6 1 0 19 : 6 18 : 1
2. 1. FC Pforzheim 3 6 1 1 22 : 7 13 : 3
3. Karlsruher FV 9 5 0 4 17 :18 10 : 8
4 . SB Waldhof 7 4 1 2 21 :10 9 : 5
5. VfL Neckarau 7 4 0 3 11 :14 8 : 6
6. Freiburger FC 7 4 0 3 14 : 14 8 : 0
7. VfB Mühlburg g 2 1 3 7 : 9 5 : 7
8. FB Offenburg 8 2 0 6 14 :26 4 : 12
9. Phönix Karlsruhe 7 0 g 5 7 : 15 2 : 12

10. SpVgg . Sandhofen ö 0 0 6 2 :20 0 : 12

Bezirksklasse Mittelbaden
Gruppe 4

Tptele gew. unent . Verl . Tor « Punlte

FV . Rastatt 12 8 2 2 40 :22 18 :6
FV Daxlanden 11 8 — 3 40 : 15 10 :6
FC Neureut 11 5 4 2 25 : 14 14 :8
FB Ettlingen 11 0 1 4 24 :31 13 :9
Germania Dnrlach 10 5 1 4 18 :13 11 :9
FV Knppenheim 10 5 1 4 25 : 21 11 :9
Rüppnrr 11 5 1 5 17 : 19 11 : 11
Knielingen 11 4 3 5 21 : 20 10 : 12
FV Beiertheim 11 4 2 5 16 :21 10 : 12
SpVg Aue 11 4 1 6 19 :20 9 : 13
Durmersheim 11 1 6 4 19 :25 8 : 14
FVg Weingarten 12 8 1 8 9 : 23 7 :17
SpBg B .-Baden 12 3 — 9 17 : 46 0 : 18

Rastatt — Knielingen 4 :2
Trotz des klaren Resultats lieferten sich beide Mannschaf -

ten einen schönen, jederzeit spannenden Kampf , bei dem der
Neuling Knielingen durchaus gefallen konnte . Insbesondere
der Torhüter der Gäste arbeitete hervorragend und verhin¬
derte « ine höhere Niederlage seiner Elf . Die Rastatter waren
diesmal in guter Fahrt . Insbesondere der Sturm konnte ge -
fallen , in dem Gültinger , der allein drei Tore schoß, an erster
Stelle zu erwähnen ist. Auch die Läuferreihe , die in ver -
änderter Aufstellung antrat , arbeitete ruhiger und sicherer.
Nach raschen Angriffen , in denen jeweils die Tore in Gefahr
kommen , kann Rastatt zunächst durch den Linksaußen durch
Zuspiel von rechts in Führung gehen . Schon in der 25.
Minute heißt es 2 :0. Wieder war es der Linksaußen , der
erfolgreich blieb . Knielingen hat zweimal Chancen , aber
Rastatts Verteidigung hat Glück. In der 82 . Minute kann
dann Rastatt durch den Rechtsaußen zum dritten Treffer
kommen . Zwei Minuten später hat Knielingen ein Tor auf -
geholt . Wenige Minuten nach Halbzeit ist es wiederum der
Linksaußen , der Rastatt mit 4 : 1 Toren überlegen in Führung
bringt . Noch gibt sich Knielingen aber nicht geschlagen. Immer
wieder werden die heimischen Abivehrleute bedrängt und
schließlich gelingt den Gästen auch der zweite Treffer , der
das Endresultat herstellt .

Ettlingen - Beiertheim/Posisporiverein 1 :0
Nach temperamentvollem Spiel gelang es Ettlingen

seinen Gast knapp mit 1 :0 zu besiegen . Dem Spielverlauf
nach wäre « in Unentschieden der gerechte Ausgang gewesen.
Beiertheim z«igte in beiden Hälften ein sehr schönes Spiel ,
hatte kurz vor dem Wechsel Gelegenheit durch Elfmeter in
Führung zu gehen , doch wird dieser gut gemeinte Ball vom
einheimischen Torhüter in feiner Manier gehalten . Mit 0 :0
werden die Seiten gewechselt. Nach der Pause wird Beiert -
heim sofort stark zurückgedrängt und muß auch in diesen
bangen Minuten den einzigen Treffer des Tages hinnehmen .
In der Folge zeigen dann beide Vereine abwechslungsweise
exakt eingeleitete Angriffe . Di « Gäste , von unheimlichem
Pech verfolgt , haben wieder durch Lattenschuß einen sicher
scheinenden Erfolg vergeben . Auf der Gegenseite zeigt der
Gästehüter glänzende Paraden , indem er bei einem Bom -
bardement vier Mal hintereinander Sastschüffe sicher hält .
Die schnellen Ettlinger Flügel bringen daS gegnerische Tor
immer wieder in Gefahr , aber alles blieb erfolglos und auch
aus der Gegenseite kann nach leichtem Drängen nichts Zähl -
bares erzielt :verden . Trotz größter Bemühungen beider
Parteien bleibt es bei 1 :0 bis Spielend «.

Kuppenheim - Germania Durlach 2 : 1 (0 :1)
Zu Hause trat Kuppenheim gegen die Durlacher Gerinnen

an . Da die Platzelf um die Gefährlichkeit der Gäste , aus
früheren Punktekämpfen wußte und durch die zur Zeit gute
Horm der Durlacher gewarnt war , legte sie sich vor einheimi -
ichem Publikum mächtig ins Zeug un -d kam schließlich zu ein <m
knappen Siess . Mit der Leistung der Einheimischen konnte
man zufrieden sein , besonders die ' Läuferreihe imponierte . Sie
hat wesentlichen Anteil am .Sieg . Der ^ Sturm des Siegers
ließ manche Wünsche offen . Germania Durlach hat in Kuv-
penheim tadellos gefallen . Die Gäste erwiesen sich gleich -
wertig , ihr Sturm wirkte sogar sehr gMhrlich . Fn der ersten
Halbzeit hatten die Gäste durch ih ^ .zügvolleres Stürmerspiel
etwas mehr vom Kampf . Kurz vör Halbzeit gelang ihnen die
Führung . Nach Seitenwechsel kamen die Plavherren durch
ein Eigentor der Gäste mühelos zum Ausgleich . Bon den
Füken eines Verteidigers wrang das Leder unglücklicherweise
ins Netz. Kurz vor Schluß siel im Anschluß an einen Eckball
durch den Halbrechten das Siegestor der Kuppenheimer .

Durlach -Aue - Neureut 1 :2 ( 1 :1 )
Auf dem Rittersportplatz stellte sich Neureut vor . daS in der

Staffel 1 in der Spitzengruppe liegt und mit seinem dritten
Platz zu den Meisterschaitsanwärtern dieser Abteilung ge -
hört . Durch einen in den letzten Minuten in Aue errungenen
Siea wahrten die Neureuter ihre Chance aus den Titel , den
sie Rastatt und Daxlanden streitig machen. Neureut gab in
Aue wie erwartet einen kampfkräftigen Gegner ab, der mit

letztem erlaubtem Einsatz bis zum Schlußpfiff um Sieg und
Punkte rang . Die Gäste erwiesen sich als schnelle Mannschaft ,
die forsch an den Ball ging und besonders durch überraschende
Vorstöße immer gefährlich wurde . Aue lieferte eine eben-
bürtige Partie . Ein Unentschieden wäre verdienter gewesen.
Bei den Einheimischen zeigten sich ebenfalls die Schlußleute
von der bekannt guten Seite . Am Siegestor der Gäste trifft
den Torhüter etwas Schul «!», da er das Gedränge verursachte ,
aus dem heraus der entscheidende Treffer fiel . Nach Anspiel
lag zuerst Neureut im Vorteil . Die Gäste wurden immer
gefährlich , wenn sie vor das Tor der Platzelf kamen . Noch
80 Minuten Spielzeit ging Neureut durch Kopfball des Mit -
telstürmers in Führung . Fünf Minuten vor Seitenwechsel
glich Aue nach flotten Angriffen durch den Halblinken aus .
Nach der Pause stand das Geschehen im Zeichen der guten
Hintermannschaften , die jeden Erkolg geschickt vereitelten .
Kurz vor Schluß sicherten sich die Gäste zur Ueberrafchung der
Zuschauer , die an ein Remis glaubten , doch noch den knappen
Sieg .

SpVg Baden -Baden - PV Weingarten 3 :0
Heute hatte die Baden - Badener Mannschaft wieber ihr

altes Aussehen . Die Verstärkung hat sich auch über das
ganz « Spiel bemerkbar gemacht. Es war ein selten schönes
Kampfspiel und der Sieg ist verdient . Die Gäste , die eine
flinke Mannschaft mit sich brachten , waren als Mannschafts -
ganzes nie im Bilde , denu ihr Hauptziel der Angriffe lag
lediglich in weiten und hohen Vorlagen , die die gute Baden -
Badener Verteidigung jederzeit zu unterbinden vermochte .
Nachdem Baden - Baden einen Strafstoß an die Latte geknallt
hatte , war es Weingarten , das das leere Tor verfehlte . Die
erste Halbzeit wurde beiderseits mit schönen Vorstößen be-
endet , jedoch zu einem Tor kam niemand . Schon in der zweiten
Minute der ? . Hälfte kam B - Baden im Anschluß an die vierte
Ecke durch Kopfball zum Führungstreffer . Einige Minuten
später besorgte der Rechtsaußen die Erhöhung des ResulateS
auf 2 : 0. Bon den Gästen war lediglich der rechte Ver -
teidiger der erfolgreichste Spieler . Als jedoch Baden -Baden
aus einer linken Flanke den dritten Treffer erzielte , war
an dem Resultat nichts mehr zu ändern . Schiedsrichter
Peiseler -Karlsruhe fand allgemeinen Beifall .

Phönix Durmersheim - FG Rüppurr 2 :3
Gruppe 3

Eptele gew. unent . »erl . Tor « Punkte

FC Birkenfeld 11 11 — — 82 :3 22 :0
FV Niefern 11 7 . 3 1 29 : 12 17 : 5
SpVg Söllingen 11 7 2 2 38 : 14 16 :0
VfR Pforzheim 12 4 5 3 22 : 11 18 : 11
Dillweißenstein 10 5 2 8 12 : 11 12 : 8
VfB Grötzingen 11 4 4 3 15 : 17 12 : 10
Frank . Karlsruhe 11 4 3 4 28 :20 11 : 11
Blankenloch 11 4 2 5 23 : 19 10 : 12
BSC Pforzheim 12 2 3 7 20 :80 7 : 17
Germ . Brötzingen 11 2 2 7 21 :26 6 : 16
Unterreichenbach ö 2 1 2 7 :10 5 :5
FC Eutingen 11 2 1 8 8 :29 5 : 17
Würm 11

"
1 - — 10 12 :44 2 :20

Birkenield - Frankonia Karlsruhe 4 :0
Die Karlsruher Gäste muhten « ine eindeutige Niederlage

hinnehmen . Es sah aber während fast der ganzen ersten
Hälfte nicht darnach aus , als käme Birkenfeld diesmal zum
Zuge . Omvohl die Platzherren bereits in der ersten Minute
durch einen wegen Faul - und Handspiel verwirkten Elfmeter
zum Führungstor kamen , ließen sich die Frankonen nicht
entmutigen , gingen voll aus sich heraus und zogen alle Re -
gister ihres Könnens . Sie hatten dann auch den Erfolg ,
Birkenfeld vollkommen in seine Hälfte einzuschnüren , ohne
allerdings zu Toren kommen zu können . Der Sturm hätte
in manchen Augenblicken etwas entschlossener sein müssen , um
gegen die stabile Hintermannschaft der Platzherren erfolgreich
bestehen zu können . Mit 1 : 0 werden die Seiten gewechselt.
Nur allmählich hatte sich Birkenfeld freimachen können , wo-
bei die Frankonen d «rch zwei Lattenschüsse vom Glück be -
günstigt waren . Nach dem Wechsel ist es der Mittelstürmer
Fix 3 , der das zweite Tor schießt und wiederum das dritte
Tor durch einen verwandelten Faulelfmeter . Bei diesem
Spielstqnh blieb es bis IS Minuten vor Schluß , wo der
Linksaußen der frankonen wegen Faulspiels vom Feld ver -
wiesen wurde . Mittelstürmer Fix schießt darnach das vierte
Tor . Die Karlsruher Gäste haben sehr gefallen können .
Sie haben einen ausgezeichneten Torwart , der in erster
Linie nach dem Wechsel eine höhere Niederlage verhinderte .
Hervorzuheben wäre bei ihnen noch der rechte Läufer und
Rechtsaußen . Schiedsrichter Bingler -Heidelberg konnte nicht
überzeugen .

Eutingen - Grötxingen 1 :1
Wider Erwarten konnte Eutingen in dem wichtigen Spiel

gegen Grötzingen zu einem Punktgewinn kommen . Die
Mannschaft spielte in der ersten Hälfte wesentlich besser als
seither und konnte dies auch in einer Ueberlegenheit im Spiel -

Ergebnisse vom Sonntag
FUSSBALL

5. Tschammer -Pokal -Schlußrunde
in Mannheim : SB Waldhof —Rapid Wien 2 :3
in München : TSV 1860 München —FSV Frankfurt n . S
in Nürnberg : 1. FC Nürnberg - Pienna Wien 3 .1
in Wien : Wiener SC —Grazer SC 6 :1

Dübdeutsch « Meisterschaftsspiele
Gau Südwest :

Kickers Offenbach—Eintracht Frankfurt
Reichsbahn R/W Frankfurt —FV Saarbrücken
Borussia Neunkirchen —Wormatia Worms

Gau Bade « :
VfB Mühlburg —Karlsruher FV

Gau Württemberg :
Sportfreunde Stuttgart —VfB Stuttgart
SpBg Cannstatt —Stuttgarter Kickers
FV Zuffenhausen —1 . SSV Ulm
Union Böckingen —SB Feuerbach

Gau Bayer « :
Schwaben Augsburg —WKG Nemmeyer Nürnberg
FC 05 Schweinfurt —BC Augsburg
Jahn Regensburg —VfB Coburg

Freundschaftsspiel
SB Wiesbaden - SpVg Heilbronn
FB Offenburg— FB Daxlanden

Wichtig« Spiele im Reich
Hindenburg Allenstein — Polizei Danzig
Hertha/BSC —Tennis Borussia
Berliner SV 18S2—SC 05 Brandenburg
Vorw . Rasensport Gleiwitz —Preußen Hindenburg
Gau Sachsen—Sudetenland
Holstein Kiel —Eimsbüttel
Hamburger SC —FC St . Pauli
Hannover 90—Werder Bremen
Fortuna Düsseldorf - Union Hamborn
Wacker Wien —Wacker Neustadt
Austria Wien —Amateur « Steyr
Austro Fiat - Admira Wien

Spiele d«r Bezirsklasse »
Unterbadeu -Oft :

SpBgg Eberbach —Frcna Limbach
FG Kirchheim - VfB .Wiesloch
TSG Plankstadt —Union Heidelberg
Viktoria Neckarhausen —Kickers Walldürn

Freiburg -Nord :
SV Elgersweier —FB Lahr
VsR Achern—VfB Endingen

Freiburg -Süd :
Sportverein Weil —FB Schopfheim
FV Lörrach —FC Fahrnau

Konstanz:
FC Villingen —St . Georgen
FC Münchweiler —VsR Konstanz
FV Radolfzell —FC Donaueschingen
SpBg Gottmadingen —FC Konstanz
FC Stockach- FC Singe »

RUGBY
Meisterschaftsspiele

Gau Bad ««/Württemberg :
RG Heidelberg —Heidelberger RK
Stuttgarter RC —SC Neuenleim

(1 :1)
t. 1 :2
(2 :1)
(2 :0)

6 :1
1 :2
1 :1

1 :2

3 :0
0 :3
0 :1
2 :2

2 :0
2 :0
4 :0

1 :1
1 :2

5 :2
8 :2
3 :0
2 :2
8 :3
2 :6
2 :0
1 : 3
0 :2
6 :1
4 :1
2 :3

2 :1
4 : 1
2 :0
9 :0

1 :1
5 :1

2 :2
1 :3

2 :0
1 :4
1 :1

aus
aus

9 :25
5 :9

verlauf ausdrücken . Einige ganz ausgezeichnete Torgelegen -

heiten wurden ausgelassen , so daß lediglich mit dem Füh -

rungstresser Eutingens in die Pause gegangen wurde . Dann
kamen die Gäste immer mehr auf . Sie drängten stark auf
Ausgleich , der ihnen auch durch ihren Halbrechten gelang .
Die beiderseitigen Bemühungen um eine Verbesserung des
Ergebnisses in den letzten zehn Minuten blieben erfolglos .

Nietern - Unterreichenbach 3 :0
Die württembergischen Gäste , die in ihren Heimspielen

seither recht erfolgreich gekämpft hatten , mußten eine ein -

deutige und klare Niederlage hinnehmen . Sie waren den
Einheimischen unterlegen , wenn auch ihr großer Eiser und
ihr Kampfgeist volle Anerkennung verdient . Diese zwei
Eigenschaften waren es auch , die vor dem Wechsel Niesern
nicht voll zum Zuge kommen ließen , so daß die Platzherren
lediglich mit 1 : 0 bis zur Pause führen konnten . In erster
Linie war dies auch ein Verdienst der Hintermannschaft
Unterreichenbachs , die fast vollkommen Deckungsspiel zeigte .
Auch in der zweiten Spielhälste hielt der Kampfgeist Unter -
reichenbachs an , doch mußten sie noch zwei weitere Tore hin -
nehmen . Das zweite Tor erzielte der Mittelläufer und das
dritte Tor der Halbrechte . Niefern hatte eine ausgezeichnete
Läuferreihe zur Stelle . Bei Unterreichenbach wäre der Tor -
Hüter hervorzuheben . Schiedsrichter Thome - Weingarten lei -
tetc ausgezeichnet .

Söllingen - Germania Brötzingen 3 :1 (0 :0)
Söllingen empfing zu Hause die Brövinger Germanen .

Der in der letzten Saison abgestiegene frühere Gauligist er «
schien mit « iner stark verjüngten Mannschast . Die Zuschauer
erlebten einen spannenden und interessanten Kamps , der sich
bis zur letzten Minute abwechslungsreich und temperamentvoll
aestaltete . Germania Brötzingen hat sich nach einer Krise zu
Anfang der Saison wieder gesunden und der Formanstieg ist
merklich. Brötzinaen wird in der Bezirksklasse der Staffel 3
in den weiteren Kämpfen noch einen gefährlichen Gegner ab-
geben . Die Mannschaftsleistung der Gäste war ausgeglichen .
Söllingen gab schon vor der Pause den Ton an , ohne zu Tor -
erfolgen zu kommen . Erst als in der zweiten Halbzeit die
Stürmeraktionen geschlossener wurden , klappte es besser. In
der ersten Viertelstunde erwiesen sich die Gäste als schneller
unü hatten Borteile : die sichere Hintermannschaft der .Ein -
beimischen ließ aber keinen Gästetreffer zu . Nach 15 Minuten
Spielzeit kam dann Söllingen stark auf . Brötzingens Tor -
Hüter hielt aber auch die fchwieriasten Bälle sehr gut . Torlos
wurden die Seiten gewechselt. Nach der Pause begann die
Platzelf mit heitigen Angriffen . Bereit ? zwei Minuten nach
Wiederanspiel hieß «s durch den RechtSaußen 1 :0 für Söl -
lingen . An der 25 . und 27 . Minute «drückten der Linksaußen
und dann der RechtSaußen di« anhaltende Ueberlegenheit der
Platzherren durch zwei weitere Tore aus . Brötzingen kam
kurz vor Schluß durch den RechtSauken zum verdienten
Ehrentreffer . Schiedsrichter Moos - Durlach amtierte ohne
Tadel .
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Im neueröffneten Marienbaö in Freiburg wurden am
Sonntag die Kämpfe um die Badisch « Wasserball ^
Meisterschaft ausgetragen , zu deren Teilnahme sich die
vier Kreismeister FC . Freiburg . Nikar Heidelberg ,
SV . Mannheim und 1 . BSC . Pforzheim qualifiziert
hatten . Ter alte Meister Nikar Heidelberg konnte seinen
Titel nicht erfolgreich verteidigen , er muhte ihn vielmehr
an Sie junge Wasserballmannschaft des Freiburger FC .
abgeben , die auf Grund ihrer spielerischen Ueberlegenheit
tiefen Titel verdient für sich gewann .

Den Reigen der Kämpf« eröffneten Sie Mannschaften des

FFC . und SV . Mannheim . Mit 11 :4 (5 : 8 ) mußt « Mann¬
heim eine in dieser Höhe vollauf verdiente Niederlage ein -

stecken . Im zweiten Spiel Nikar Heidelberg unö dem 1. BSC .
Pforzheim wurde , nachdem das Ergebnis am regulären
Spielschluß 3 :3 lautete , « ine Verlängerung notwendig , in öer
es den Heidelbergern gelang , kurz vor Schluß den siegbrin -

gcnden Treffer anzubringen . Wider Erwarten mußten die

Freiburger von öen tüchtigen Pforzheimern , bei denen be-
wnders ihr hervorragender Torwart Göckel und der schuh -

gewaltige Michel auffielen , eine 9 :7-Niederlage hinnehmen .
Mannheim und Heidelberg trennten sich mit 5 :2 zu Gunsten
der Heidelberger , während Pforzheim ebenfalls , und zwar
mit 8 :5. über Mannheim siegreich blieb . Bei Punktegleich -

heit von Pforzheim und Heidelberg konzentrierte sich öas

Interesse auf das letzte Spiel Freiburg — Nikar Heidelberg ,

das die Freiburger mit etwas mehr Glück mit 9 : 8 für sich
entschieden.

Bei besserem Torverhältnis kam damit Freiburg zum
ersten Mal in den Besitz des Titels eines Badischen Wasser-
ballmeisters Die Nachmittagskämpfe waren umrahmt von
Wettkämpfen und Kunstspringen , die von den Freiburger
Schwimmvereinen bestritten wurden . Der Badische Meister
im Kunstspringen , Kaufmann (Pforzheim ) , erntete für seine
schönen Leistungen reichen Beifall . — Der Tabellenstand :

Spiele gew . verl . Tore Pkt .
1. FFC . 3 2 1 27 : 19 4
2. l .BSC . Pforzheim 8 2 1 20 :16 4
3. Nikar Heidelberg 3 2 1 15 : 14 4
4 . SB . Mannheim 8 0 8 11:24 0

Baden - Südwest der Schwimmer
Gauvergleichskamps am 3. und 4. Dezember i« Karlsruhe

Im Rahmen eines Gaulehrganges der badifchen Spitzen -
fchwimmer und -schwimmerinnen , der am 3 . und 4. Dezem -
ber in Karlsruhe abgehalten wird , findet im Städtischen
Vierordtbad ein Gauvergleichskampf zwischen den
Vertretungen der Gaue Baden und Südwest statt . Sowohl
bei den Männern als auch bei den Frauen überwiegen die
Staffelwettbewerbe : lediglich im Kunstspringen werden Ein -
zelwettbewerbe ausgetragen .

KunsHurn - Siädlekanipf in Villingen
Ber » schlägt Billings « mit 451,3 :448,55 Punkte «.

Vor ausverkauftem Zuschauerraum traten die Turner
des Berner Bürgertumsvereins mit ihrem Weltmeister Reusch
an der Spitze zum Kampf gegen die Villinger Turner an ,
deren bester Mann Pudra infolge Krankheit nicht dabei sein
konnte . Die Schweizer siegten mit 451,3 :448,55 Punkten .

Reusch erwies sich wiederum als bester Einzelturner .

Die Ergebnisse : Barren : Bern 130,10 , Villingen 126,50
Punkte (Reusch erhielt hier 20 P . ) ; Ringe : Bern 133, Villin -

gen 123 . 15 P . ,- Pferd : Bern 132,40 , Villingey 130,35 P . Das
Pferd - und Freiübungsturnen wurde so durchgeführt , daß
nur die beste Leistung einer der beiden Nebungen geweitet
wurde . Bern brachte dabei den besseren Ausgleich zustande .
Reck : Bern 129,80 , Villingen 127,95 P . Nach Abzug der
Punkte für die schlechtesten Turner ergab sich die Punktzahl
von 451,3 :448,55 für Bern . — Einzelturner : 1. Reusch (Bern ) ,
79,6, 2. Bücher (Bern ) 77,7, 3. Roser (Villingen ) 77,55, 4 . Kip -

pert (Billingen ) 76,40 , 5. Hösele (VIllingen ) 76,10 P . — Im
Rahmen der Veranstaltung zeigte Stadel -Konstanz , der durch
die 14tägige Finnlandreise stark ermüdet war , daß er hinter
Rausch nicht zurückzustehen braucht .

5 . Vikior-Lu^e-Gepäckmarsch
Mit Start und Ziel in der Kampfbahn „Rote Erde * zu

Dortmund wurde am Sönntag zum fünften Male öer Viktor -

Lutze- Gepäckmarsch durchgeführt . Unter den acht Mannschaf ,

ten mit je einem Führer unö 120 Mann in voller Ausrüstung ,
die auf den 25 Kilometer langen Weg zahlreiche Aufgaben
zusätzlich zu erfüllen hatten , behauptete sich die SA -Brigaöe
66 Münster mit 841 Punkten vor der SA - Brigaöe 68 Arns -

berg mit 817 Punkten .
In der Gruppe 2 nahmen 60 Mannschaften , bestehend auS

einem Führer und 36 Mann , den Kampf über die 18 Kilo -

meter lange Strecke auf . Zum Werbemarsch startete in ber

Gruppe 3 die HJ . Der Weg führte durch die Stadt , und zum
Schluß gab es noch einige Einsatzübungen .

Mit 25 Pfund Gepäck nahmen die Teilnehmer der Haupt -

Nasse über 25 Kilometer den Kampf auf , wobei drei schwie -

rige Einsatzübungen zu erfüllen waren . In einer Wald -

schneise waren acht natürliche Hindernisse zu nehmen , unö

auch ein 50-Meter -Lauf mit anschließendem Handgranaten -
werfen stellte höchste Anforderungen . Der Vorjahrssieger
und Verteidiger des Wanderpreises , die Mannschaft der SA -
Brigade Dortmund , konnte nur den fünften Platz belegen .

Fußballkampf Sachsen — Sudetengau
Zum ersten Mal nach der Eingliederung in das Reich trug

die Fußball - Auswahl des Sudetengaues einen Freund -
fchaftskampf gegen eine Gaumannschaft des Altreichs aus .
In der Chemnitzer Großkampsbahn trafen sich am Sonntag
die Mannschaften des Sudetengaues und des Gaues Sachsen
vor 12 000 Zuschauern . Der Kampf endete mit einem hohen
9 : 3 (4 :0) -Sieg der Sachsen . Der Sudetengau stellte eine
Mannschaft technisch geschulter Spieler , die jedoch noch an
dem offenen Angriffsspiel festhielten und nach Möglichkeit
jeden Nahkampf vermieden . Dadurch wurde den schnellen
und lediglich zum Torerfolg zustrebenden Sachsen der Sieg
erleichtert .

Offen bürg trainiert seinen Nachwuchs
Freundschaftsspiel: FV Offenburg — FV Daxlanden 1 :2

Die allgemeine Notwendigkeit nach einem durchschlags-
kräftigein Sturm der Ofsenburger Mannschaft hatte den Gau »
liganeuling vor mancherlei Probleme gestellt, die nun aus¬
probiert werden sollen. Dabei hat man die Spielpause dazu
benützt , eine Reihe Freundschastsspiele mit spielstarken Gcg -
nern nach Offenburg zu bekommen . Das erste dieser Spiele
war gegen den Tabellenführer der Abteilung 4 der badischen
Bezirksklasse Karlsruhe - D a x l a n d e n . in deren Mann -
schast ber Auswahlspieler Klingler spielt , der bei diesem Spiel
ausgezeichnet aus dem Mannschastsgesüge herausstach . Ueber -
Haupt zeigten die Gäste einen durchaus gepflegten Fußball
und ein außerordentlich flüssiges Spiel , das wirklich eine
Augenweide bedeutete für begeisterte Anhänger des Fußball -
sportes .

Gleich zu Beginn des Spieles war die Gunst unzweideutig
auf Seiten der Gäste . Ofsenburg hat dagegen wieder einmal
ein altes und erkennbar unbrauchbares Rezept hervorgeholt
und Merz in den Sturm gestellt. Den gemachten Fehler in
der Aufstellung hat man in der zweiten Hälfte auch sofort be-
richtigt und gleich bekam das ganze Spiel wieder ein ganz
anderes Gesicht. j>eöoch die Forderung nach einem angriffs -
freudigeren Sturm muß in diesem Zusammenhang erneut er -
hoben wenden . Die jungen Nachwuchsspieler , so schön sie sich
dem gegebenen Rahmen anpaßten , konnten den Fehler nicht
ausmerzen . Die alten Kämpen Merz , Fries . Glattacker und
Baur und schließlich auch noch Morgenthaler und Wagner
retteten was zu retten war , aber für sie war die Arbeit ohne
Unterstützung unmöglich .

Rugby in Karlsruhe
SSB Frankfurt 1. — Karlsruher Turnverein 1846 3 :0.

Gegen einen schweren Gegner errang die Karlsruher
Rugbymannschaft auf ihrem Platz einen Achtungserfolg . Sie
verlor nur knapp durch Straftritt gegen eine Mannschaft , die
besonders im Sturm den Karlsruhern sowohl körperlich als
spielerisch bedeutend überlegen war . Der KTB . 46 verdankt
das knappe Resultat seiner guten Abwehr .

Prof . March, der geniale Erbauer des Berliner Olympia »
Stadions , hat Sie Pläne für eine neue Radrennbahn in Leip-
zig- Linöenau ausgearbeitet .

Der Ringer -Borbereitungskurs in Ettlingen , der für die
Zeit vom 3 .—12 . Dezember geplant war , mußte verlegt wer -
den und wird nunmehr vom 12 —19. Dezember durchgeführt .

Feldwebel G . Meier , unser Europameister in der 500 - ccm-
Motorradklasse , fuhr be > Trainingsfahrten auf dem Nürburg -

ring im Rennwagen so ausgezeichnete Zeiten , daß man ihn im
kommenden Jahr unter den Auto -Union -Nachwuchssahrern
erwarten kann.

Neunter Hcckey-Sieg gegen Frankreich
Aber diesmal nux 3 :2 - Spannendes Treffen im Prinzenpark -Sladion in Paris

Im Pariser Prinzenpark -Stadion standen sich am Samstag
die Hockey - Länöermannschasten von Deutschland und Frank -
reich in ihrem 10. Länderspiel gegenüber , das die deut -
sche Mannschaft nach hartem unö schwerem Kampf mit 8 :2
( 1 : 1) -Toren zu ihrem neunten Siege gestalten konnte . Die
deutsche Hockeybilanz lautet nun nach 69 Spielen : 46 Siege ,
11 Unentschieden unö 12 Niederlagen bei einem Gesamttor -
Verhältnis von 238 : 115.

Der deutschen Mannschaft ist dieser Sieg in Paris beson-
ders schwer gefallen . Sie wurde mit dem unebenen Boöen
unö vor allem mit der Härte unö Schnelligkeit ihres Gegners
nicht richtig fertig . In öer französischen Mannschaft gefiel
auch diesmal wieder vor allem die gesamte Hintermannschaft
und öie Läuferreihe , die es verstanden , die deutschen Angriffe
immer noch rechtzeitig zu unterbinden . In unserer Elf ge-
fielen in erster Linie die beiöen Verteidiger und in der Lau -
ferreihe Geröes . Der Sturm fand sich nur selten zu einer

Spiele der Kreisklasse
Kreisklasse 1

Kreis 6, Staffel 1 : VfB Gaggenau - -Ottenau 1 :2.

Tabelle
Ottenau 0 8 0 1 27 :8 16 : 2

VfB Gaggenau 9 3 4 2 17 :9 10 :8

Mörsch 8 4 1 3 19 :10 9 :7

Oetigheim 9 3 8 3 23 :22 9 :9

Malsch 9 4 1 4 14 :20 9 :9

Bischweier 9 4 1 4 11 :14 9 :9

Neuburgweier 7 8 2 2 14 : 14 8 :6

Forchheim 9 2 1 6 5 :18 5 :13

Rotenfels 9 2 1 6 5 : 18 5 : 13

Bietigheim 8 2 0 6 5 : 17 4 :12

Staffel 2 : Lichtental —Schwarzach 4 :3 , Lauf - -Fauten

Tabelle
Kappelroöeck 9 6 1 3 86 :9 13
Muggensturm 8 5 2 1 20 :9 12
VfB Baden -Baöen 8 5 1 2 21 :18 10
Frankonia Rastatt 7 4 2 1 25 :15 10
Lauf 9 4 1 4 15 :24 9
Lichten«! 8 4 0 4 13 :30 8
Oos 8 1 5 2 17 :15 7
Faulenbach 8 2 2 4 17 : 13 6
VfB Bühl 8 2 1 5 9 :19 5
Sandweier 7 1 2 4 12 : 20 4
Schwarzach 8 1 1 6 14 :82 3

Kreisklasse 1, Staffel 1

SpV Alemannia —S üöstern 2 :5 ; FC Ost-- Busenbach 1

1 :1 ; Bulach —Berghausen 2 :2.
Staffel 2

Neureut —Jöhlingen 2 :2,

Durlach —Nordstern

Staffel 3
Bretten —Karlsöorf 0 : 1 ; Ubstaöt—Oberhausen 0 :3 ; Oden -

Heim —Oestringen 1 :2 ; Forst —Langei ^ rücken 3 : 1 ; Bruchsal —
Kirrlach 1 :0 ; Wiesental —Philippsburg 1 :0.

Kreis 5. Kreisklasse 1 : SC . Pforzheim — Huchen¬
feld 0 : 3, Germania -Union Pforzheim — Nordstern Pforz¬
heim 3 : 0, Kieselbronn — Enzberg 1 : 0. — Kreis klasse 2 :
Wilferdingen — Ellmendingen 5 : 1.

Britischer Fußball
Hart umstritten waren wieder öie Punkte am Wochenende

auf öem britischen Jnselreich . In ber ersten englischen Liga
endeten allein fünf Spicle nnentschieöen . Leeds United mutzte
gegen Derby Connty eine hohe 1 :4-Nieöerlage einstecken, öa -
gegen konnte Everton in Stoke nicht gewinnen unö war
schließlich froh , mit 0 :0 wenigstens einen Punkt gerettet zu
haben . Weiter nach vorne rückten die Wolverhampton Wan -
derers , die in Lonöon gegen Chelfea 3 : 1 gewannen . Miööles -
brough und Arsenal trennten sich 1 : 1 . Preston Northend be-
siügte Aston Villa knapp 3 :2. Die Tabellenspitze :

1 . Derby County 17 34 :15
2. Everton 16 33 :15
3. Charlton Athletik 16 24 :18
4. Leeös Uniteö 16 29 :27

In ber zweiten Liga gab « S an öe» Tabellenspitze auch
nur unwesentliche Aenderuugen . Fulham Lonöon konnte zwar
in No.rwich nur 3 :3 spielen , hatte öabei aber öas Glück, daß
Neweastle United unö Millwall 2 :2 auseinandergingen . Shef -
field Uniteö und Westbromwich Albion rückten durch Siege
über Westham Uniteö und Blackburn Rovers nach oben. Man -
chester City «rrang bei Nottingham Forest einen knappen 4 :3-
Sieg , blieb also nach dem Erwerb öes internationalen Ver -
teidigers Sproston noch immer siegreich. Die Tabellenspitze :

1 . Fulham London 17 30 :18 22 :12
2 . Sheffield Uniteö 16 26 :16 21 :11
8. Neweastle Uniteö 17 31 :21 21 :18
4. Westbromwich Albion 17 42 :32 21 :13

26 : 8
23 : 9
20 : 12
20 :12

geschlossenen Leistung . Das beste Spiel zeigten hier noch Bau -
dendistel (früher HC Heiöelberg ) und Hnffmann , während
Käsmann unö Lange zu üerhastet spielten und Metzner sich
nur selten gegen den ausgezeichneten französischen Läufer
Gravereaux durchsetzen konnte .

Das Spiel litt von Beginn an unter öem glatten und un »
ebenen Boöen , auf dem eine genau Ballkontrolle fast unmög -
lich war . So wurden verschiedene gute Gelegenheiten im
französischen Schußkreis von Käsmann und Lange ausge -
lassen, indes die Franzosen durch weite Schläge immer wie -
der nach vorn stürmten und die deutsche Hintermannschaft
immer wieder unter Druck setzten . Das deutsche Spiel wurde
dadurch recht ausgeregt unö zerfahren , zumal es die Halb -
stürmer nicht verstanden , gute Angriffe aufzubauen . Nach
einer Viertelstunde unterlag die deutsche Hintermannschaft
einem vorübergehend starken Druck der Franzosen unö so
gelang , es öem französischen Mittelstürmer Soulel mit einem
Schlenzball öie Führung zu erringen . Dann ging ein über -
laschender Schuß von Lange daneben und drei deutsche An -
griffe wurden durch Abseits unterbunden , öas öem sehr ge-
nauen französischen Schiedsrichter nicht entgangen war . End -
lich führte dann die zweite deutsche Strafecke durch einen har -
ten Schuß Langes zum Ausgleich , aber es war den Deut -
fchen nicht mehr möglich , öem von den Franzosen hart und
energisch geführten Kampf noch vor öer Pause eine Wendung
zu geben .

In öer zweiten Minute nach Wiederbeginn ging Deutsch-
land dann in Führung . Nach wunderschönem Kurzpaß der
rechten Flanke brachte Bauöendistel öie Kugel an Tixier vor -
bei im Netz unter . Minutenlang war Deutschlanö drückend
überlegen , zumal Bauöendistel recht gut ins Spiel gekommen
war unö auch Mack besser wurde . Der deutsche Sturm hatte
aber reichlich Pech , mehrere Schüsse gingen knapp vorbei oöer
über öie Latte . In verheißungsvollen Augenblicken war mit

oft ganz eigenartig springenden Batl nichts mehr an -
zufangen . Mit solchen „Ueberraschnngen " wurden öie Fran -
'zosen besser fertig und blieben so weiter gefährlich . Als Käs -
mann durch Verwandlung einer Flanke von Huffmann
Deutschland mit 3 : 1 in Front gebracht hatte , schien der Kampf
entschieden . Doch die ehrgeizigen Franzosen erzielten im
nächsten Anlauf ihre erste Strafecke , die ' eine Minute vor
Schluß durch Soulel zum 2 :3 ausgewertet wurde .

Silberschild - Endspiel in Stuttgart
Württemberg — Brandenburg am 4. Dezember i» der

Kampfbah«

Das Endspiel um den Hockey - Silberschild zwischen
den Mannschaften der Gaue Württemberg und
Brandenburg wurde auf Antrag des Gaues Württem -
berg nach Stuttgart verlegt und findet dsrt am
4. Dezember in der Adolf -Hitler -Kampfbahn statt . Ter Kampf
um öie begehrte Hockey -Trophäe wird als Vorspiel zum
Futzball - Gauspiel Württemberg — Sachsen ausgetragen . Das
für den 4. Dezember in Stuttgart geplant gewesene Hand -
ball -Gantressen zwischen Württemberg und Sachsen wurde
für den gleichen Termin nach Göppingen verlegt . Es wird
bort im Stadion der Turnerschaft Göppingen durchgeführt .
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Mannschaftsringen der
SpV Germania Weingarten - Athletik -SpV Bruchsal 3 :4

Mit diesem knappen Resnltat trennten sich Sie beiden
Ringerstasseln beim fälligen Rückkampf am Tonntag in der
Kärcherhalle in Weingarten . Tie Kämpfe standen auf sporr -
licher Höhe und wnrSen unter Leitung von Kreissachwart
Fi sch e r - Karlsruhe einwanSsrei geleitet . Wenn Wein -
garten noch das Bantamgewicht mit BoSenmüller besetzen
kann , wäre ein Sieg von Weingarten nicht ausgeschlossen
gewesen .

Tos Bantamgewicht war von Weingarten nicht besetzt ,
weshalb der Punkt an Erwin Grassel , Bruchsal , fiel . Im
Federgewicht gibt es zwischen Julis Grassel unS Kreutz , Wein -
garten , einen temperamentvollen Kamps . Beide Ringer kämp -
fen auf Tieg . Nach 2,20 Minuten '

fnbrt Grassel einen Arm -
Hebel aus , bringt Kreutz damit in Sie Brücke , die er ihm kurz
Saraus eindrückt und so Sieger wird .

Im Leichtgewicht stehen sich Naßner , Bruchsal und Tcheib .
Weingarten gegenüber . Naßner hat gleich zu Anfang etwas
mehr vom Kampf . Er holt sich verschiedene Punkte , denen
Scheib nichts Wesentliches entgegensetzen kann , so daß Naßner
verdienter Punktsieger wirb .

Im Weltergewicht gibt es zwischen Hiller , Bruchsal unö
Willi Zeh , Weingarten einen kurz -eu Kampf . Hilter ist seinem
Gegner überlegen und legt ihn nach 2 Minuten durch Schleu -
dergriff auf Sie Schultern .

Hahl , Bruchsal unö Ernst Kärcher , Weingarten stehen sich
im Mittelgewicht gegenüber . Bis zur Halbzeit kämpfen beide
sehr vorsichtig , keiner will sich eine Blöße geben . Beim Boden -
kämpf muß Hahl zuerst in Sie Unterlage , kommt aber zu
keiner Wertung . Beim Wechsel will Hahl seinen Gegner aus -
heben . Kärcher überspringt und Hahl kommt auf die Schultern .

Im Halbschwergewicht kämpfen Joses Schneider , Bruchsal
und Wilhelm Zeh , Weingarten . Die ersten 6 Minuten führt
Schneider den Kampf . Bei der Bodenrunde kann Zeh etwas
Führung bekommen . Schneider holt beim Wechsel wieSer auf .
Zeh wird zum Punktsieger erklärt .

Auch im Schwergewicht gibt eS zwischen Holzmüller , Wein -
garten urfd Seebnrger einen harten Kamps . Holzmüller greift
gleich stürmisch an und bringt seinen Gegner auf den Boden .
Es gibt dann einen wechselseitigen Kampf , aus Sem Holz -
müller als verdienter Punktsieger hervorgeht .

SpV 98 Brötzingen - SpVgg Germania Karlsruhe 4 :3
Tic Karlsruher haben in diesem Jahre wirklich Pech . Gegen

Brötzingen hätten minSestens 2 Punkte geholt werden müssen .
Tic Mannschaft war vollzählig und man mutz sagen , daß sie
geschickt ausgestellt war . Aber Klimmet hatte im Schwergewicht
das Pech , bei Ausführung eines Grisses sich selbst zu werken .
Im Weltergewicht stand sogar Jenne von der 5. ,'109 , der den
bis jetzt bei den Manmchastskämpsen sast ohne Niederlage
kämpfenden Brötzinger Staib schon nach 5 Minuten auf die
Schultern legte . Wenn Karlsruhe diese Mannschaft hält mit
Schäker vom Pionierstab 33 und fleißig weiter trainiert nach
Abschluß der Mannschaftskämpse , dürfte schon im Frühjahr
von dieser Mannschaft etwas zu erwarten sein . Im Bantam -
gewicht wird Stutz . Karlsruhe Sieger über Klittich . Brötzin -
gen , Sa Klittich Uebergewicht hatte . Im Fcdergewicht kämp -
feu Tchmitzer , Karlsruhe unS Vollmer , Brötzingen . Nach
6 Minuten siegte Wollmer Surch Schulterschwung . Mößner ,
Pforzheim wird im Leichtgewicht nach schönem Kampf in
6 Minuten über Pirnitzki , Karlsruhe Sieger . Im Welter -
gewicht siegte Jenne , Karlsruhe nach S Minuten über Max
Staib . Brötzingen durch Ausheber . Kaiser , Karlsruhe kann
im Mittelgewicht Artur Eberle , Brötzingen einivandsrei nach
Punkten besiegen . Im Halbschwergewicht finSet zwischen Sem
Karlsruher Pionier Schäfer und Oehlschläger , Brötzingen ein
spannender Kampf statt . In der letzten Minute fällt Schäker
einem Hnstschwung von Oehlschläger zum Opfer . Im Schwer -
gewicht kommt Eberle , Brötzingen zu einem billigen Sieg .
Kümmet , Karlsruhe kommt bei Ausführung eines Ueberwurfs
selbst auf die Schultern .

Die Ergebnisse der übrigen Bezirke
Im Bezirk UntcrbaScn kam cS zu einem UcberraschungS -

sieg von V . f . T .U . Feudenheim über den Ring - und Stemm -
klub Sandhofen mit 4 : 3. Sportvereinigung 84 Mannheim be¬

siegte B .F .K . 86 Mannheim 6 : 1 . Ketsch besiegte den Kraft -
sportverein Sulzbach ebenfalls mit 4 :8.

Bezirk Oberbaden
In diesem Bezirk fanden nur 2 Kämpfe statt . Sportverein

Freiburg -Haslach siegte über Athl .Sp .B . Lahr 4 : 3 . Kraft -
sportverein Kuhbach — Ring - und Stemmverein Emmen -
dingen 5 : 2.

Balke besiegt - Fischer bedrängt
Rcichsprüsnugskämpse im Schwimme«

Schon am ersten Tag der großen Heerschau des deutschen
Schwimmsports gab es im Dresdener Güntzbad eine riesige
Ucbcrraschung . Europameister Jochem Balke ( Bremen ) ,
der erst vor wenigen Tagen mit einem neuen Weltrekord
aufgewartet hatte , wurde über 100 - Meter -Brnst von dem
Magdeburger Helennen Ohrdorf klar geschlagen . Ohrdorf
benötigte auf der schweren 23 -Meter -Bahn 1 : 11 .9 . Für Balke
wurden 1 :12.4 gezeitet , während seine Weltrekordzeit 1 :09.5
beträgt ! Eine zweite Ueberraschung hätte es bald über 100-
Meter -Kraul gegeben . Meister Helmut Fischer ( Bremen )
hatte allergrößte Mühe , den Spandauer v . Eckenbrecher auf
den letzten fünf Bietern durch den glücklicheren Anschlag noch
abzufangen . Erst als das Zielgericht die Zeiten von 1 :00.7
bzw . 1 :01 bekanntgab , wußte man , wer dieses spannende
Rennen gewonnen hatte . Nicht ganz unerwartet kam der
Sieg von Ulla Groth im 400 -Meter -Kraul - Schwimmeu , wo
sie die vielfache deutsche Meisterin niederkämpfen konnte .
Inge Schmitz und Werner Plath gewannen ihre Wett -
bewerbe , wenn auch nicht gerade in überragenden Zeiten .

Gegen Jack London oder Steve Tndaz soll der Deutsche
Schwergewichtsmeister Walter Musel in der Dortmunder
Westfalenhalle am 12 . Februar einen Kampf bestreiten .

Das Welimeisiexpaar Baier - Herber
mit neuer Kür und Tänzen beim Jubiläums -Eisfest

im Berliner Sportpalast .
Aufnahme : Schienet

Handball in Baden
Gauklasse

TSV . Oftersheim schlägt VfR . Mannheim
Der TSV . Oftersheim hatte diesmal seit langer Zeit erst -

mals wieder seine vollständige erste Mannschaft zur Ver -
fügung und legte einen wahren Feuereifer an den Tag , um
endlich einmal zu den ersten Punkten zu kommen , er erlahmte
auch nicht als das Spiel bei Halbzeit noch mit 2 :5 verloren
war . Der forsche Angriffsgeist brachte die Rasenspieler , die
heute allerSings auch nicht in bester Form spielten , in Ver -
wirrung , soSaß der Gastgeber am Schlüsse einen knappen 8 : 7-
Sieg , der seiner Leistung nach als verdient bezeichnet werben
kann , errungen hatte .

Beim TV . Leutershausen stellte sich der FC . Freiburg vor .
Nach anfänglich gleichwertigem Spiel setzten sich die Breis -
gauer Gäste immer mehr dnrch und siegten nach einem Halb -
zeitstand von 8 :8 klar mit 8 : 11.

Das Spiel SV . Waldhof — TgSe . Ketsch ist wegen deS
Fußball -Pokalspiels Walöhos — Rapid Wien ausgefallen .

Die Rangliste der Gauklasse :
Gptele gew . unent . Verl . Tor » Punkte

SV Waldhof 7 7 — — 64 : 19 14 :0
Tgde . Ketsch 7 7 — — S3 :31 14 :0
VfR Mannheim 8 5 — 8 72 :56 10 :8
Tv . 62 Weinheim 8 4 1 8 60 :65 9 :7
FT Freiburg 7 4 — 8 58 :54 8 :6
Tfchft . Durlach 8 8 1 4 52 :75 7 :9
Tv . Leutershausen 9 2 1 6 56 :67 5 :13
Tschst . Freiburg 6 2 — 4 45 :54 4 :8
Tv . Seckenheim 7 1 1 5 45 :55 8 : 11
TSV Oftersheim 9 1 — 8 43 :112 2 :18

Mittelbadifchc Bezirksklasse

Zwölfte Runde der Schachmeister
Kexes steht auf Gewinn gegen den Weltmeister !

Bon unserem nach Holland entfanöen Schachmitarbeiter

Tic 12 . Runde wurde wieder im Haag ausgetragen .
Ein „Blitzremis " gab es zwischen Flohr und Fine . Flohr
spielte das „Katalanische Damengambit "

, Fine wählte da -
gegen eine von Euwe empfohlene Zugfolge . Im 11 . Zuge
opferte Flohr einen Bauern , in Fines Lager entstand da -
durch auf c6 und e7 ein häßlicher Toppclbaucr . Nach mchr -
fachen Tausch war im 1? . Zuge eine Stellung entstanden , die
den Friedensschluß rechtfertigte .

Eine Sensation gab es in der Begegnung zwischen E >» we
und Botwinnik , der sich „Königs - Jndisch " verteidigte .
Euwe versuchte in der EröffnUng durch ein Bauernopfer jn
Borteil zu -kämmen , B̂otwinnik parierte durch Gegenopfex .
Es folgten spannende Wendungen , bei denett Botwinnik die
besten Aussichten zu haben schien . Doch Euwe verteidigte sich
sehr geschickt, so daß sich der Kampf durchaus offen gestaltet « .
Doch dann wurde Botwinnik plötzIch/voN .Blindheit geschla -
gen : er machte mit seiner Dame etvsn drohenden Aussall ,
dieser Zug kostete auf geradezu fiit &Jidk . Weise die Qualität .

'

Darnach war natürlich der ' Kampf LMnungslos und Bot -
winnik mußte im 33. Zuge aufgeben . .Dnrch diese Niederlage
ist Botwinnik entscheidend znrückgefaÄeu und kommt für den
ersten Platz nicht mchr in Frage .

Auch Rcfchcbfkn verteidigte sich? „Königsindisch " : im
8. Zuge wurde -er von eitVer theoretischen Neuerung über¬
rascht . Zu seiner Antwort , die ein doppeltes Bauernopfer in
sich schloß , brauchte er fast eine

' Stünde Bedenkzeit . Der
amerikanische Meister -konnte in dcr/ F̂olge den Kamps offen
gestalten , es gelang . ihm , in Eapab . lancas Stellung mit
seinem Turm einzudringen und das , materiell ? Gleichgewicht
wieder herzustellen . Es entstand bei Abbruch ein Turm -
endspiel , daS für Capablanea zwar etwas besser steht , aber
kaum mchr zu gewinnen ist .

Eine großc Leistung vollbrachte wieder der junge führende

Estenmeister Keres . Der Weltmeister verteidigte sich gegen
ihn mit „ Carb -Kamm "

> Keres spielte die moderne , scharfe
Fortsetzung (4 . c» - c4 ; 6. Lei —g5 ; 8. c4—e5 ! ) . Im 9. Zuge
versuchte Aljcchin durch einen neuen Zug seine Stellung zu
besreien ' und es gelang ihm auch , einen rückständigen Bauern
in der e-Linie zu beseitigen . Keres bekam aber dafür die
absolute Herrschaft über den Punkt d4 , wo sich früher oder
später ' ein Springer festzusetzen drohte . Nach beiderseits
witzig geführtem Kampf verfiel Aljechin wieder in seinen
alten Fehler , dem er bereits zwei Niederlagen in diesem
Turnier , gegen Fine und Botwinnik , zu verdanken hat , er
begann in einer Stellung auf Gewinn zu spielen , wo dies
mit Lebensgefahr verbunden war . Aljechin ließ sich einen
Läufer einschließen , er konnte diesen zwar unter Damen -
tausch befreien , aber Keres fand in Zeitnot eine Möglichkeit ,
durch eine zweizügige Mattdrohung zwei Bauern zu er -
obern . Bei Abbruch dürste daher Aljechins Stellung unHalt -
bar sein ! Gewinnt Keres , so führt er vor Fine mit VA
Punkten Vorsprung, ' da er noch gegen Capablanea und mit
Weiß gegen Fine in der letzten Runde zu spielen hat , ist ihm
der erste Preis so gut wie sicher .

Stand vor der 13. , vorletzten Runde : Keres 7 ( H ) , Fine 7 ,
Botwinnik 6/4 , Aljcchin 6 ( H ) , Reschewsky 5 'A (H ) , Euwe
5Vt, Capablanea 5 (§ ) , Flohr 3A . . jg . I . D .

Das Schachturnier beendet
Eine telegraphische M »ldnng gibt bereits den Endstand

des Turniers bekannt . Tas offizielle Turnierergebnis ist
jedoch noch nicht bekannt . Sieger sind Keres und Fine
mit je 8 'A Punkten , gefolgt von Botwinnik mit 7A
Punkten . Je 7 Punkte haben Aljcchin , Euwe und
Reshevsky . C ap a bla n e a hat sich sechs Punkte erspielt
und Flohr VA Punkte .

« viele gew. unent. Verl . T» re Vuntt«
Tschft . Beiertheim 6 5 1 — 68 :86 11 :1
Postsportverein 8 5 — 8 77 :75 10 : 8
BfL Grünwinkel 7 4 1 2 65 :50 9 :5
yv . 40 Ettlingen 7 8 2 2 63 :55 8 :8

Ettlingenweier 8 8 1 2 37 : 42 7 :5
Tschft . Mühlburg 7 8 1 8 68 :61 7 :7
Tv . Muggensturm 7 3 1 3 80 :70 7 :7
Gv . 46 Rastatt 7 2 1 4 48 : 64 5 :9
Tgde . Neureut 7 2 — 5 50 :61 4 : 10
Tv . 46 Karlsruhe 8 — — . 6 36 :78 0 : 12

Staffel 1 : Postsportv .ere in — BfL . Grümvinkel 13 :9
(7 : 5 ), Tgde . Neureut — Tv . Ettlingenweier 8 : 3 (3 : 3 ) , Tv .
Muggensturm — Tschft . Mühlburg 12 : 10 (8 : 4 ) , Tv . 46 Karls¬
ruhe — Tv . 47 Ettlingen 5 : l4 ( 2 : 6) .

Daß der Postsportverein alle Anstrengungen machen würde ,
auch den Tabellenzweiten BsL . Grünwinkel zu überflügeln ,
war vorauszusehen , eS ist ihm denn auch gelungen , aber nicht
so leicht , wie es auf den ersten Blick scheinen möchte . Den
Ausschlag für Sen Sieg gab wieder Günther im Tor , der im
ganzen betrachtet , mehr unS schwerere Arbeit bekam als sein
Gegenüber und diese auch weit besser zu meistern wußte . Im
Feldspiel war Grllnwinkel entschieden besser als die Postler .
Grünwinkel hatte außerdem daS Pech , nach der ersten Viertel -
stunde durch Verletzung mit Fischer eine wertvoll « Kraft zu
verlieren . Er versuchte zwar nach Ser Pause wieSer mitzu -
machen , mußte aber bald darauf endgültig vom Platz gebracht
werden . Ein etwas unverständlicher Platzverweis eines
GrünwinklerS , schwächte die Mannschaft weiter , sodaß da »
Spiel trotz größten Eifers am Schlüsse doch verloren gehen
mußte . So wenig der Platzverweis berechtigt war , so wenig
konnte man sich mit Sem , wohl alS Konzession gegen Post ver -
hängten 13- Meter - Wurf , Ser allerdings gehalten wurde , ab -
finden . Der Schiedsrichter wurde dem Spielgeschehen auf
beiden Seiten nicht immer gerecht .

Die Tgde . Neureut erkämpfte gegen den Tv . Ettlingen -
weier nach 3 :3-Halbzeit einen 8 :3 -Sieg . wobei zu bemerken
ist , daß Ettlingenweier zwei Platzverweise zu beklagen hatte ,
Sie naturgemäß eine starke Schwächung der Mannschaft her -
beiführten .

Tv . Muggensturm kam gegen die erneut stark ersatzge -
schwächte Mühlburger Mannschaft mit 12 : 10 (8 :4 ) zu einem
knappen Sieg .

Der Tv . 46 Karlsruhe stand gegen die starke Ettlinger
Vertretung von Anfang an auf verlorenem Posten und unter¬
lag mit 3 :14 (2 :6) .

Staffel 2 : Tv . Grötzingen — Tv . Forst 12 : 9 (5 : 2 ) , Tgs .
Pforzheim — Tv . Birkenfeld 13 : 6 (6 : 4 ) , Tv . Brötzingen — Tv .
Bretten 6 : 9 ( 4 : 4 ) , Tv . Philippsburg — Tv . Blankenloch 13 :8
(6 : 4 ) , Tbd . Pforzheim — Tv . 46 Bruchsal 7 : 6 (3 :4 ) .

Die heutigen Ergebnisse brachten wieder Überraschungen .
So gab sich Grötzingen Mühe , mit seiner geschwächten Mann -
schast öen Tabellenführer wieder einzuholen und es ist ihm
auch gelungen . Die beiden Pforzheimer Mannschaften sorg -
ten auch wieSer für Punktgewinne . Die in letzter Zeit auch
auf fremden Plätzen siegreichen Brötzinger dagegen leisteten
sich Siesmal gegen Bretten eine schwerwiegende Niederlage .
Philippsburg hatte wieSer 4 alte bewährte Spieler zur Ver »
fügung nnd buchten gegen den etwas unberechenbaren FB .
Blankenloch seinen zweiten Sieg .

Ergebnisse der Kreisklassen
Staffel 1 : Tv . Wössingen — Nordstern Rintheim 2 :8

( 1 : 4 ) , Polizei — Tgde . DaxlanSen 18 : 4 (8 :2) .
Staffel 2 : Reichsbahn — Tv . Hochstetten 7 :6 (4 :4),

Tv . FriedrichStal — MTV . 13 : 12, Tv . Graben — Tv . Lin »
kenheim 10 :3 (3 :2) .

Staffel 3 : Tv . Oberhausen — Tv . Odenheim 3 :9 ( 1 : 8).
Frauen , Bezirk : MTV . — KFV . 2 :6. — Kreis : Tschft .

Mühlburg — Tv . 40 Karlsruhe 2 : 12 . Tr .
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Festlicher Ausklang der Gaukullurwoche
Großkundgebung in »er Freiducger Festhalle - Retchsftatthalter Dr. SeyS Snyuart über Grenzlandkampfun» -Treue

Freiburg , 28. November .
Den erhebenden Ausklang der Gaukulturwoche in Baden

bildete eine Großveranstaltung in der Festhalle , bei der
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnqüart sprach. Der von
der Bevölkerung überall freudig begrüßte Gast traf Sonn -
tagmittag im Flugzeug ein und begab sich dann , geleitet von
Kreisleiter Dr . Fritsch . zum Haust der Kreisleitung , vor
dem die Ehrenformationen der Partei angetreten waren .
Bei der Kreisleitung und nachmittags im Rathaus fanden
feierliche Empfänge statt . Der Reichsstatthalter trug sich in
das Goldene Buch der Stadt Freiburg i . Br . ein . Am
Spätnachmittag begann die Kundgebung . Nach Begrüßung
durch den Kreisleiter ergriff Dr . Seyß -Jnquart das Wort
und führte ungefähr folgendes ans :

Ein tiefes Gefühl des Dankes bewege ihn , daß er die
Möglichkeit habe , öffentlich zu sagen , was die Ostmark für
Führer und Reich empfindet . Ostmark und Südwestmark
stehen an der Grenze des Reiches und Volkstums , und ihre
Bewohner empfinden manches , was der Binnendeutfche nicht
in dem Maße fühlt . Der Grenz märker muß im täg -
lichen persönlichen Einsatz einstehen für das ,
was man deutsch sein heißt . Der Führer hat im
März 1938 die in den Vorjahren aufgebaute gewaltige Kraft
des Reiches nach außen gelenkt . Es mußte in das Gebiet
der Alpen und der Donau hineingreifen , wo es als Schutz
und Verbindungsbrücke schon früher gewesen war . Niemand
hat aber damals ahnen können , daß die weiteren Entschet-
düngen so rasch fallen würden . Daß dieser Weg beschritten
werden konnte und beschritten wurde , ist die ureigenste Tat
des Führers , der das deutsche Volk zu einem Volk der Ehre
und der Tat machte, indem er immer wieder auf das große
Ziel hinwies , das viele nicht gleich erkannten .

Mit warmempfundenen Worten gedachte der Redner des
entschlossenen Einsatzes der Parteigenossen in Oesterreich .
Seren Leistungen man nicht unter der Tatsache vergessen
darf , daß jenes Erleben nunmehr gewissermaßen schon als
geschichtliche Betrachtung empfunden wird . Für sie gab
« S keinen Kompromiß , sondern nur den End »
sieg . Das damalige Erleben gibt uns Zuversicht für den
Weg . den wir weitergehen müssen. Jene illegalen Kämpfer
wirkten durch ihre unerschütterliche eigene Haltung und
durch ihre Einwirkung auf die Volksgenossen . Nur auf die .
fem gleichen Wege kann auch jetzt jene Höchstleistung deS
Volkes erreicht werden , die der Führer von uns verlangt .

Denjenigen , die fragen : „Wozu denn noch immer weiter ?"
muß man die Geschichte des deutschen Volkes in den letzten
SS Jahren erzählen , die zeigt , daß nur jener geschilderte rest -
lose Einsatz den Erfolg sichert. Auch der Jugend muß man
dies immer wieder vorhalten . Der Redner beleuchtete dann
die Fehler , die wir gedanklich in der Zeit vor dem Welt -
krieg und während des Weltkrieges gemacht haben .

Wie i« diese« Kriege es sich an der Kampffront nnt
darum handelte , ob jemand ei« Feigling war oder seine
Haltung bewahrte, so müssen mit auch jetzt nicht danach
sragen, ob u«S etwas gefällt oder « icht , sonder« ob wir
de» Willen des Schicksals vollziehe» wolle» , das deutsche

Volk für immer ««angreifbar zu mache« .

Dr . Seyß -Jnquart schildert« dann den Charakter der so-
genannten Friedensverträge und ihre Folgen , insbesondere
für den einfachen Mann und die Grenzmarken , die die ganze
Schwere des Schicksals zu kosten bekamen , bis in Adolf Hitler
jener Mann erstand , der mit seinem Glauben die 80 Millio -
nen Deutschen erfüllte , seine Gegner vor die Schranken der
Weltgeschichte forderte und das Reich schuf, jn dem die Parole
heißt : „Wir glauben an Deutschland !" und „Nie wieder ein
1014 und 1918 !" Darum unsere äußerste Kampfentschlossen-
heit gegen jede Spaltung des Volkes , darum die Ausmerzung
der Juden und die Ablehnung der Duldung eines politischen
Klerikalismus und Katholizismus , sowie unser äußerster
Einsatz für Wehrkraft .

Unser Nationalsozialismus ist der Glaube an Deutschland
in der Ueberzeugung , daß wir alle Kraft aus unserem Volk
gewonnen haben und daher verpflichtet sind , ihm alle unsere
Kraft wiederzugeben . Unsere Jugend darf sich lediglich als
Söhne und Töchter eines Volkes fühlen , für das sie einzu -
stehen haben , aber nicht als Angehörige irgendwelcher Klaf -
sen oder Gesellschastsschichteir. Unser Reich ist ein Reich der
Arbeit . Wo wir dabei stehen, ist gleichgültig , nur wie wir
stehen , ist wichtig . Auf dieser Welt gibt es nirgends wie bei
uns 80 Millionen , die gleichen Blutes sind . Das Bewußt -
sein dieser Tatsache berechtigt uns den für uns notwendigen
Raum zu fordern und die Anerkennung des Rechts aus un -
fere Entwicklung durch die andere Welt .

Wir haben die Ordnung des mitteleuropäischen Raumes
übernommen und seine Verteidigung , für die wir im Laufe
der Geschichte schon manches Blut gegeben haben . Gerade die
Demokratien , die sonst immer mit Zahlen rechnen , sollten
bedenken , daß diese Ansprüche von einem 80-Millionen -Bolk
stammen , das dafür seine Leistungsfähigkeit einsetzen kann
und einzusetzen bereit ist. Diese Tatsache ist eine gegebene und
von Gott gewollte . Die Aufgabe unserer Generation besteht
darin , für alle Zeiten den Lebensraum des deutschen Volkes
sicherzustellen. Zur Lösung dieser Aufgabe gab uns das
Schicksal den Führer , der für uns die Sicherheit des Erfolges
bedeutet . Unser Handeln ist immer nur ein Gelöbnis des
ewigen Dankes an ihn , der der Vollender des Reiches ist.

Langanhaltender Beifall dankte dem Redner , dessen Stim -
me überzeugungskräftig sein innerliches Erleben wiedergab - '

KI-Keim-Weihe in Kleinsleinbach
Am gestrigen Sonntaa übergab Obergebietsführer Kem »

per im Nahmen einer Feierstunde das von der Gemeinde
Kleinsteinbach erbaute HJ .-Heim seiner Bestimmung .

Nach dem Vorspruch eines Hitlerinngen begrüßte Bürger -
meister G a u ß die anwesenden Gäste und Formationen und
erteilte sodann dem Vertreter des Kreisleiters . Pg . Wetz -
b « cher , das Wort . Der stellv. Kreisleiter brachte seine
Freude über die Erstellung des HJ .-Heimes zum Ausdruck
und wünschte im Namen der Partei , daß in diesem Hause Ge-
schlecht auf Geschlecht heranwachsen , und der Geist des Füb -
rers darin herrschen möge . Hierauf gab Bürgermeister
Gauß einen kurzen Abriß der Geschichte in den letzten 40
Jahren und stellte fest , daß es dem Führer nach langer Zeit
wieder gelungen wäre , uns vor der Welt die Gleichberechti-
gung zurück zu verschassen. Jeder deutsche Junge müßte sich
nunmehr ganz für sein Volk einsetzen , und um diese Auf -
wärtsbeweguna noch weiter zu fördern , sei dieses Heim er-
baut worden . Sodann übergab er den Schlüssel des HcimeZ
dem Obergebietsführer .

In seiner Weiherede betonte Obergebietsführer Friedhelm
Kemper , daß dies das e r st e Heim im Kreis Karls -
ruhe sei . und sagte all denen Tank , die sich für die Bollen -
dung des Werves eingesetzt hatten . Generation au ? Genera -
tion solle in diesem Heim im Glauben an die Idee Adolf Hit -
lers und im Geist einer einzigen großen Kameradschaft ge-
stärkt werden . Die Ehre unseres Volkes hat uns unser FüH«
rer wieder hergestellt , mit ihm marschieren wir in alle Ewig -
keit.

Ick Namen der nationalsozialistischen Bewegung und im
Namen Adolf Hitlers weihte hierauf der Obcrgebietsstthrer
das Heim , und zum ersten Male stieg die Fahne am Mast
empor . Im Anschluß daran , erhielt Bürgermeister Pg . Hein -
rich Gauß die vom Jugendführer des Deutschen Reiches , Bal -
dur von Schirach , gestiftete Plakette mit einer Urkunde als
äußeres Zeichen der Anerkennung für die Förderung des
HJ . -Heimbaues .

Das in unmittelbarer Nähe des Sportplatzes gelegen« H>,-
Heim soll in den kommenden Jahren noch durch ein für die
Gemeinde ausreichendes Bad ergänzt werden , sodaß auch hier
noch im Lause der Zeit ein Jugendgelände entsteht.

Der Dank des Kreisleiters an .ihn entsprach in jeder Hinsicht
den Wünschen der Versammlung , die begeistert in das Sieg -
heil auf den Führer einstimmte .

Infolge Ueberfüllung der Festhalle erfolgt « eine Ueber »
tragung der Veranstaltung nach dem P a u l u s s a a l , wo
Dr . Seyß -Jnquart dann noch später kurz zu den Erschienenen
sprach.

Vom Main zum See Kleine Rachrichken
aus »em basischen Land

Am Daum gelandet
Wieblingen , 98 . November.

Der SSjährige Autolenker Schröder von hier wurde auf
der Fahrt des von ihm gelenkten Syeditionswagens von
Heidelberg nach Sandhaufen schwer verletzt . Sein Wagen war
gegen den Randstein vor der Leimbachbrücke und dann gegen
einen Baum gefahren . Schröder wurde zwischen Baum und
Steuerrad eingeklemmt . Auch der mit ihm fahrende Wieb -
linger Fein wurde erheblich , « in anderer Beifahrer Herzog
auZ Sandhausen weniger schwer verletzt . Der Wagen ging zu

Neues Hallenschwimmbad in Freiburg
Ausbau des Martenbads - Ein Hallenbad mit sportgerechter Kampfbahn

ehr . Freiburg . 28. Nov . Mge ««r Bericht.)
Dem Schwimmsport in der Südwestecke des Reiches , der

dort noch keineswegs die Höhe wie im übrigen Reich erlangt
hat , hat jetzt die Stadt Freiburg einen wesentlichen Pionier -
dienst durch Erbauung eines nen«n Hallenschwimm -
b a d « s mit einer sportgerechten Kampfbahn von 25X10 Me¬
tern geleistet . Es war schon allein der nationalsozialistischen
Stadtführung vorbehalten gewesen , das große Freiburger
Strandbad mit dem neuen Figurenschmuck von Prof . Gei -
b « l - Darmstadt einzurichten und nun auch ein brauchbares
Hallenbad zu errichten , und zwar im Anschluß an das alte
Städtische (privat errichtete ) Martenbad mit einer kleinen ,
in Betrieb bleibenden Schwimmhalle von IS Meter Länge ,
um so eine vollständig neue Kesselanlage seine Erweiterung
war selbstverständlich notwendig ) zu sparen . Di « neue
Schwimmhalle ist vor allem die einzig « Deutschlands mit
» wei üb « L « inanderliegenden Zuschau « rga -
lerien , und da die Wasserbahn dank der Regelung des
Wellenschlags , der Gestaltung , Startanlage usf. f«hr fchn« ll
sein wird , und nichts auch in den übrigen Einrichtungen zum
Schwimmbad fehlt und zu knapp ist, steht nun nichts mehr
im Wege, daß auch in Freiburg gültige Schwimm - und
Waff«rfportkämpf « im Winter durchgeführt werden wie die
Badische Waff « rballmeisterschaft , die am Sonn -
tag ausgetragen wurde . Nen gewonnen ist zudem neben dem
Ausbau oller Wannen - und Heilbäder bis zum Sonnenbad
unter der Quarzlampe und Massage ein Gymnastikraum
namentlich für Frauen und ein Luft » und Sonnenbad
über den Dächern der Stadt . ES wurde beim Neubau auf
die modernste und beste hygienische Ausführung den größten
Wert gelegt .

Ausländische S uöen 'en an der Dre ŝam
ehr . Freiburg , 28. Nov . lEigener Bericht .)

Freiburg ist in den letzten Jahren und Jahrzehnten schon
besonders zablreich von ausländischen Studenten besucht wor -
den namentlich dank des Rufes seiner medizinischen und na -
turwissenschaftlichen . aber auch philosophischen Fakultät . Die
Betreuuna dieser ausländischen Studenten sowie der Teil -
nehmer der immer mehr wirkliche Freunde gewinnenden
Ferien - und Semesterkurs « für ausländisch « Lehrer
und alle möglichen Berufe durch die akademisch « Aus -
lande st elle Schwimmbadstraße 8. hat sich dabei als be-
fonders erfolgreich erwiesen . Zum ersten Mal « ist man nun

zu Beginn dieses Winterhalbjahres dazu übergegangen , die
ausländischen Studierenden (28, mit den Teilnehmern der
Kurse rund 80 aus 28 Nationen ) im hergebrachten Stil einer
feierlichen Immatrikulation auf Satzungen und
Gesetze der Hochschule zu verpflichten , Der Freihurger Rek-
tor , Prof . Mangold , wies in Gegenwart des g«samt «n Se -
nats auf die Geschichte und die Ausgaben der Hochschul« in
Freibura auch im Hinblick aus das Heute hin und verpflichtet «
di« ausländischen Studierenden , darunter 10 aus USA , je
vi« r aus England und Bulgarien , und selbst Vertreter aus
Bolivien , Peru und Südafrika , durch Handschlag. Nach der
Feier fand « in stimmungsvoller Empfang durch den Ober -
bürgermeister der Stadt Freiburg im Kaufhau « statt.

Bruch , die beiden Schwerverletzten wurden ins Heidelberger
Akademisch« Krankenhaus eingeliefert .

Ar -Auffüttrungen in Baden-Baden
jwr . Bade » , 28. Nov . iDrahtmeldung .)

DaS 4. International « zeitgenössische Mu -
sikfest Baden -Baden , das unter der Leitung von General -
Musikdirektor Gottholö Ephraim L e s s i n g in der Z«it vom
»1. März bis 3. April 1939 stattfindet , bringt die deutsche
Uraufführung des beim Musikfest in Venedig mit außer -
g«wöhnlichem Erfolg aufgeführten Werkes „Jntroduzione
passacaglia e Finale " von Giovanni Salvineei . Gleichzeitig
wird von Helmut Degen , dessen „ Sinfonisches Konzert "

einen außergewöhnlich starken Erfolg aus dem legten
nationalen Musikfest erringen konnte , ein « „Klaviermusik in
zwei Teilen " »ur Uraufführung kommen.

75 Fahre Maschinenfabrik B. Raimann KG.
Freibnrg , 28. November .

Di « Maschinenfabrik und Eisengießerei B . Raimann
K.G . in Freiburg - St . Georgen konnte das !>est des 75jährigen
Bestehens feiern . Aus einer einfachen Mechanikerwerkstatt
des Berthold Raimann , des Großvaters des jetzigen Lei-
ters des Unternehmens , entstand kurz vor dem Krieg 1870/71
die jetzige Weltfirma , di« sich mit der Herstellung von Spe -
zialmaschinen für .die Holzbearbeitung besaßt. Kurz vor Be -
ginn des Weltkrieges erwarb sie die Faulersche Eisengießerei
in Freiburg . Die Firma besitzt seit 1931 in Südamerika eine
Zweigfabrik . *

Weinheim : Eisenzäune fallen . Nachdem die Stadt
Weinheim bereits vor einiger Zeit mehrere Eisenzäune sowie
einige überflüssige Mauern entfernen ließ zur Verschönerung
des Stadtbildes , auch zwecks Uebersichtlichmachung der
Straßenkreuzungen , hat nun auch das Badische VermessungS -
amt an seinem Dienstaebäude die unnötigen Eisenzäune be-
feitigen lassen . Das Amtsgericht wird sich dem anschließen.

Heidelberg : 90 Jahre alt . Am sonntaa beging die aus
Neaärhausen bei Ladenburg gebürtige Fra » -Margar « te Wolf
geb . Z lehrer in erstaunlicher Rüstigkeit ihren neunzigsten Ge-
burtstag .

Wiesloch : Wieder kein S ch w e in e m a r k t. Da im
IS-Km .-Bereich um Wiesloch wieder die leidig« Seuche aus -
gebrochen ist . wird bis auf weiteres hier der Schweinemarkt
nicht mehr abgehalten . *

Pforzheim : An Blutvergiftung gestorben . Am
?0. Oktober hatte sjch un .Stadtteil Sodan eine Frau beim Ver -
packen von Schmuckwaren durch « ine Drahtklammer verletzt .
Der Verletzung wnrd « weiter kein« Beachtung geschenkt. Es
trat Blutvergiftung ein . an deren Folgen die Frau jetzt ge -
starben ist.

-b - Ueberlwge « a . B . : Wichtiger Geländekauf .
Durch Kauf und teilweise « Tausch gingen die etwa 3 Hektar
großen Grundstücke fischen Büxftenfabrik und Turbo des
Brauereibesitzers Joses W.alHschütz „zum Ochsen " in d«n Be-
sitz der Stadt über . Die/e Gelände « rwerbuna ist insofern von
besonderer Bedeutung , weil sie im Zusamm «nhana mit den
Plänen steht , in Verbindung mit der Turbohalle eine große
neuzeitliche Sportplatzanlage zn « rrichten .

»b - Ttockach: Ehrenvolle Auszeichnung . Dem
früheren Gauführer im badischen Kri-egerbund , und seit N«u
gliederuna KreiZkriegerführer im NS . -Reichskriegerbund
Stockach. Rechtsanwalt Dr . Stoffler . wurde , vom Reichs -
kriegerführer für besondere B« rdienste das Kyffhäufer -Ehren .

zeichen 1. Klaffe verliehe ».
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Lutz 1111

23 . Fortsetzung

Jenes verwirrende Flimmern , öas seinen Blick getrübt ,
öas dumpfe Dröhnen , das aus seinem Hirn gelastet hatte und
ihn nicht zu klarem Denke « kommen ließ , all das verging
erst , als Lutz unter öer kalten Brause in seinem Baderaum
stanö . Den Kops in den Nacken gedrückt , ließ Lutz immer wie -
ter unö wieder öas kalte Naß auf sein Gesicht strahlen .

„ Ich habe gesiegt ! — Ich habe gesiegt !"

Ganz langsam , viele Male , sprach er es vor sich hin .
Später , als man auf öer Terrasse saß und perlenden Sekt

schlürfte , als die Klänge einer Tangokapelle vom Saal her -
über klangen und aus den Gärten die Nachtluft Süftesch .ver
emporstieg , da fand Lutz sich endlich wieder zurecht . Zwar zit -
terten seine Hände noch ein wenig , doch klar und unver -
schwömmen sah er nun das lachende , strahlende Gesicht der
Frau vor sich , die seine Hand in der ihren hielt .

„Komm , Lutz ! Wir wollen tanzen !"

Wie von einem Traum besangen glitt er mit Doris durch
t >en Saal . Ganz dicht war der lockende Mund vor ihm . Heißer
Atem streifte seine Wange . Wie Elfenbein leuchteten die
Schultern aus dem Ausschnitt des Abendkleides .

Um Mitternacht riß Lutz in einem Winkel des Gartens
tie Frau an sich und bedeckte ihren Mund mit heißen Küssen .

„ Draufgänger !" flüsterte Doris einmal , nahm seinen Kopf
in beide Hände und bot ihm nun selber lächelnd die Lippen .

Ein letzter Tag im Sonnenland . . .
Man war die Küste entlang gefahren , gegen HyereS zu ,

rekelte sich im heißen Sand und schwamm im Meer .
Doris hatte sich verspätet . Erst am späten Nachmittag kam

sie und ließ lächelnd die spöttischen Bemerkungen , die ihrer
Langschläferei galten , über sich ergehen .

Drüben , über der Meeresbucht , sah man eine Halbinsel
mit einem Park .

„Dort hat Harrison gewohnt , der amerikanische Millionär " ,
bemerkte Doris . „ Seit seinem Tod vor zwei Jakren ist nie -
mand mehr dort gewesen . Wollen wir hinüberschwimmen ?"

wandte sie sich an Lutz und knöpfte die Badekappe fest. „ Ein
Wettschwimmen — wer verliert , zahlt heute abend zwei Fla -
schcn Sekt .

"
Die hellen Augen der Frau lockten . Sekt ? Ach , darum

ging es ihr wohl gar nicht . DaS Ziel war — ein stiller , ver¬
wilderter Park .

Sachen
„ Einverstanden !" rief Lutz sofort .
Doris gab das Kommando . Ohne sich auch nur einmal um -

zusehen , strebte Lutz der Halbinsel zu . Er wußte , daß Doris
eine ausgezeichnete Schwimmerin war , sie hatte vor Jahren
manchen Preis errungen .

Hundert Meier vor dem Ziel wandte Lutz den Kopf . Von
Doris war weit und breit nichts zu sehen .

Als er den steinigen Strand erreichte und hinauf zu der
grasbestaudenen Böschung schritt , mutzte er zu seinem Er -
staunen feststellen , daß Doris nach dem Strand zurückschwamm .
Sie mochte bereits auf der ersten Hälfte der Strecke aufge¬
geben haben und umgekehrt sein . Lutz blieb nichts anderes
übrig , als wieder ins Wasser zu steigen und zurückzu -
schwimmen .

Doris saß auf einem Felsblock und schaute lächelnd Lutz
entgegen , der mit heftig atmender Brust vor ihr stand und
«uuächst kaum ein Wort hervorzubringen vermochte .

„Du hast gewonnen !" sagte Toris .
Lutz konnte sich das seltsame Lächeln , das die Lippen der

Frau umspielte , nicht recht erklären .
„ Warum — hast du — aufgegeben ?" fragte Lutz mühsam ,

noch mitgenommen von der Anstrengung des Schwimmeus .
„Ich habe nicht aufgegeben — ich wollte ja gar nicht hin -

über " .
„ Du — wolltest — nicht ?"

„Nein ."

„ Warum dann die Wette ?"

Doris lachte hell auf .
„Ich wollre tich nur ein bißchen in Aufregung versetzen .

Der Spaß ist mir gelungen . Er ist die zwei Flaschen Sekt
wert !"

Ehe Lutz darauf etwas erwidern konnte , hörte er seinen
Namen rufen .

Es war Lis , und ihre Augen funkelten schon von weitem .
„Ich Hab' alles gesehen !" schrie sie erregt . „Doris hat

schlapp gemacht ! Wollen wir beide mal um die Wette schwim¬
men , Lutz ?" » -

„Auf der Stelle mache ich mit !"

Obwohl Lis im Gegensatz zu ihm ausgeruht war , mußte
er sich doch auf dem letzten Teil der Strecke gehörig anstren -
gen , um durchzuhalten . Lutz war stets mit geringem Abstand
neben ihr gewesen . Dicht vor dem Ziel zog er im Kraulstil
davon und saß schon im hohen Gras , als sich Lis eben am
Ufer aufrichtete und schnaufend heranschritt . Prustend und

keuchend ließ sie sich neben ihm zu Boden fallen und streckte
sich lang aus .

„ Du bist — natürlich wieder — Sieger !" brachte sie mit
Mühe hervor .

„Und was habe ich gewonnen ?" fragte Lutz .
Da schloß sie die Augen .
Der Mann beugte sich über das Mädchen , auf dessen wNt

klopfendem Herzen seine Hand warm und ruhig lag .
Und als er zwei Stunden später neben Lis den Badestrand

erreichte , sah er eben noch , wie Doris sich ihren Bademantel
um die Schultern legte und eilig auf den Wagen zuschritt .

#
Eben wollte Lutz sich in den Garten begeben , als der Ar -

beiter Jeszyka plötzlich auftauchte und nach flüchtigem Gruß
zur Straße strebte .

Befremdet schaute ihm Lutz nach , dann wandte er sich nach
dem Ruheplatz unter der Hängebirke .

Elke fatz, wie immer , mit einer Handarbeit beschäftigt , am
Tisch . Vater Büte war nicht zu sehen .

„Hattest du mit Jeszyka gesprochen ?" fragte Lutz .
„ Ja "

, klang es kurz zurück .
„ Was wollte er denn ?"

„Nichts weiter "
, lautete die ausweichende Antwort .

Lutz fühlte Unruhe in sich aufsteigen . Was war während
seiner Abwesenheit hier geschehen ? Gestern zurückgekehrt ,
mußte er erkennen , daß das Verhalten des Mädchens noch
abweisender als zuvor geworden war . Und nun stellte sich
gar Jeszyka hier ein ?

„ Er hatte sicherlich etwas mit Vater Büte zu besprechen ?"

fragte Lutz schließlich nach einer langen Pause tiefen
Schweigens .

„ Nein . Mit mir ."

„ Elke !" entfuhr es Lutz erschrocken .
„Was — hast du ? " Ohne ihn dabei anzusehen , sprach fi«

diese Worte mit gleichmütiger Stimme .
„ Elke — ich — warne dich vor diesem Manne !" brach e»

ans Lutz hervor . Er war sich im gleichen Augenblick selbst
nicht im klaren darüber , was seine jäh aufkommende Erre »
gung veranlaßt haben mochte . „Jeszyka ist ein schlechter , un »
zuverlässiger Bursche !"

„Ich sind - ihn im Gegenteil ganz nett . Wir haben kür
morgen eine kleine Motorrabfahrt vereinbart . Ich habe wo -
chenlang zu Hause sitzen müssen ! Niemand hat sich um mich
gekümmert . Ich will doch auch etwas vom Leben haben ! Ich
muß wieder einmal hinaus in die Heide . Ich halte es nicht
mehr aus hier — !"

Elke war aufgesprungen . Tränen standen ihr in den
Augen . Mit einem Ruck wandte sie sich um und stürzte davon .

Lutz schaute ihr mit einem bedrückten Gefühl im Herzen
nach .

Was war nur in das Mädel gefahren ? Er hatte Elke doch
bisher stets als das brave , arbeitsame , stille Hausmütterchen
gekannt . Und nun dieser leidenschaftliche GefühlSauSbruch ?

(Fortsetzung folgt .)

Ein« tolle Sache !
Das neu « Bombenflimlustspiel :

„
'
Diskretion -

Ehrensache
"

mit , 14a Wölf , Tht « Llngen ,
Ralph A. Robertf , Hall
Flnkenzeller , Fifa Benk -
heff , Rudolf Platte u. a .

Beginnt 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr.

Nur noch wenige Taget
Der packende Tobis Film :

„Zwei Frauen"
mit »
Olga Tschechowa
Paul Klinger
Irene venMeyendorff u.a .

Beginn , 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen I

Lockere Zähne ?
Empfindliches Zahnfleisch ?

-munüwasser
In all .Apoth . Verlang . Sie Aufklärungsschr .

Stellen¬
angebote

Schule für Geseilschafts - u . Step -

anz Eise,e
MM I | ffiü Sofienstr . 35

Kurse 0 Einzelunterricht

w Schu

>
' 1

Einen ftnzug

tü . r 2 ftlavh

gebügelt u . kleine Reparaturen erledigt .
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .
leopeldstraBe 31

• liamaCIlCr , Telefon 4273

Nähmaschinen
repariert rasch und billigst

Piepe » irl » k, Mech . . Meister ,
echützenstraße z«. rel . 7731.

kidbeT
ehrfeld]

KARLSRUH E
Erbprinzenstr . Nr . 1

in Rondellplitz

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

f. Haushalt gesucht
Sarlstraße 90 , III .

Noues Busch - Album

14 Mark billiger
mit „ Max

und Moritz " ,
78 Bttderge -
schichten und
Aussätze . « 2
Seit , mit ca .
isov Bildern ,

ungekürzt .
it .so jc (früh . v>
Preis 15 Jl ) _ . _ , .
gegen m »- 9 CNfitrft ? Ä 5Bun ' ®
natlich nur ^ J/lUtR . z Tage zur
Anficht . Ersüll .-Ort Halle . P * »* "1®" 1!
buchhandlung Halle/Saale » Abtlg . 38

Gesichtshaare
Pickel ,
Sommer¬
sprossen ,
Warsee .
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos
und ohne Narben (modernste » u . sicher¬
stes Verfahren ) für immer beseitigt .
N 0 U I Original-Vibr.-Rotations -Oe-
sichtsmassagen bei schlaffer , welker
Haut gegen frühzeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zeit
Bestrahlungen — Höhensonne

Anneliese Hesselhacher l °li TuV
Körperkultur — Ausbildungskurse — Sp redlstunden
von 9—12 u . 2 —7 Uhr — Kaiserstr . 225 , II . bei d . Hauptp .

Sehr schöne

Prelewerte

Puppen
in großer Auswahl

13 . SO 16 - IB .- 2 : . 50 26 -

Stablle KlndermBbel
naturlackiert und Schleiflack
Drelrlder und Aatos

Jetzt
anzahlen ! CHRISTMANNKaisers traßelSS

neben Schöpf
96685

FOr vereine!
Der Saal des Künstlerhauses
ist am 10 . Dezbr . noch frei .

Schule

Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse.
Anmeldung

und Einzelunterricht jederzeit .

Tanz
Tausch

Wohnungs «Tausch .
Tehr schöne , sonnige Z-Zim, -Wohnung ,
gute Oststadtlage . 3. Stock , gegen 2—3.
Zimmer -Wohnung im

Uleiheneid oder Dammnrsiock
zu tauschen gesucht . Angebote unter
Nc . 4824 an die Bad . Presse .

Wohnungs -Tausch .
Tchöne 3-Zimmer -Wohnung ( Südwest -
stadt ) mit eingerichtetem Bad , Speise -
u . Besenlaminer , gegen gleichwertige
Wohnung , berusshalber nach Stadtmitte
zu tauschen gesucht . Angebote unter Nr .
4828 m die B - dische Presi ».

anzug
ehem . reinigen
Sonderpreis :

DIE FARBEREIEN

Timeus
Marienstr . 19/21

Sdimitt
Scheffelstr . 53

Well )
Blumenstr . 17

lNietgesuche
Angestellter (2 Personen ) sucht auf so¬
fort oder später

2-3 Ziiner-Moung
mit Bad im

uieiiierteld oder Dammerstock
Zuschriften u , Nr . 4823 an die Badische
Presse erbeten .

Stellcn -Ängebote

nenn
für Damenkleider gesucht . Preisangebote
» nter Nr . 4801 »>> »t« » abifche Presse .

laut
TRAUTHAN

KflO-ilM !
zu Schmidt
Adlerstraue 28 .

Telefon 1999 .

■ B. I ■
Husten
Verschleimung

Heiserkeit
nimmt man am

besten

sofort
das wirksame ,

schleimlösende ,
wohl -

■chmecken Je
Med . -Bonbon

Halsfeger
Beutel nur 40 Pf .
In all . Apothek .
und Drogerien .

Adolf Spöck
HB KarlsrnhefM

Ihr Wunsch : Schönes , volles , wie Seide
glänzendes Haar — geht in Erfüllung.
Nur das richtige Mitfei nehmen — das mit

der heilsamen Wirkung:

Helipon
Eine Waschung kommt auf 15 Pfg ., weil /ec/e
30 Pfg .- Packung stets 2 abgefeilte Wasch -

Ein mit pulver enthält - auch gibt es ein K) £ Helipon .

Hellpen gewaschenes Haar wird freudig bewundert !

Biel seidsparen Sie beim
Tragen meiner

dSauewäsche
Nur zu haben bei

Andr. Weinig jr.

Handschuhemoderne Mutter in Leder
und Stoff , solide und preis¬
wert . — Strumpfwaren ,
Krawatten,Hesentrttger

vom Fachgeschäft

Fr. Drebingei*Handschuhmachermeister
taiallsMtr .TI ,Elng .Leapeldstr .

Kaufgesuche
Klein - Empfänger
- DKE -

( nur fabrikneu ) auf Begenrechnung ge.

sucht . ( Lieferung von zeichnerischen Ent -

würfen für Drucksachen , Inserate usw .)
Angebote u . Nr . tS3Z an die Badifche
Presse erbeten .

BETTEN¬
FACH GE SCHA ' FT
HERMANN

Fangen Sie es mal
ganz geschickt an,

wenn Sie die Weihnachtswünsche
ihrer Frau erforschen . Fragen Sie
etwa beiläuflgt „ Lag ' mal, ich habe
gehört , man soll so wunderbar
unter einer Daunendecke schlafen .
Was hältst du eigentlich davon f"

Und wenn sie sagt » „ Ja , das wär '
schon was Schönes " dann lassen
Sie sich gar nichts anmerken , son¬
dern kommen Sie zu mir und lassen
sich zeigen , für wie wenig Geld
man heute einen solchen Weih¬
nachtswunsch erfüllen kann .

Becker ™
KARLSRUHE KAiiERSTR 164 V

. Schenken Sie besseren Schlafl "


	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]

